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Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t gemal § 82 Abs. 4 Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) den durch das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Oberhavel
gepriften Jahresabschluss 2016

Beqgriundung:
Die Gemeinde Mihlenbecker Land hat fiir den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jah-

resabschluss aufzustellen. Er ist nach den Grundsatzen der ordnungsgemafen Buchfiihrung
aufzustellen und hat die tatsédchliche Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde wi-
derzuspiegeln.

Die Kdmmerin hat den Entwurf des Jahresabschlusses aufgestellt und dem Rechnungspri-
fungsamt des Landkreises Oberhavel zur Prifung vorgelegt. Dieses fiihrte die Prifung vor Ort
durch und empfahl der Gemeindevertretung den Jahresabschluss 2016 zu beschlieRen und den
Birgermeister zu entlasten.

Der gepriifte Jahresabschluss wurde dem Burgermeister durch die Kdmmerin zur Feststellung
vorgelegt. Der Beschluss des gepriften Jahresabschlusses obliegt nach § 82 Abs. 4 BbgKVerf
der Gemeindevertretung.

Anlagen:
Jahresabschluss und Prifbericht des Rechnungspriufungsamtes
Haushaltsmafige Beriihrung: Ja Nein X
Ausgaben sind insgesamt gedeckt durch: Produkt/Konto:
Auftrags-Nr.:
GBH Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiterin Il

Anderungsempfehlungen:

Beschlussfassungq:
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1. Vorbemerkungen

Gemall § 59 der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) des Landes
Brandenburg ist im Rahmen des Jahresabschlusses ein Rechenschaftsbericht aufzustellen.

In diesem sind der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde so darzustel-
len, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind
die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahres-
ergebnisse von den Haushaltsanséatzen zu erlautern und eine Bewertung der Abschlussrech-
nung vorzunehmen.

Ebenso sollen im Rechenschaftsbericht auch Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach
dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind und zu erwartende mdogliche Risiken von
besonderer Bedeutung dargestellt werden.

Der geprifte Jahresabschluss 2015 wurde am 28.11.2017 durch die Gemeindevertretung be-
schlossen, im Amtsblatt Nr. 5/2017 veréffentlicht und der Kommunalaufsicht am 16.01.2018
zugeleitet.

Die Gemeinde Muhlenbecker Land befindet sich im sogenannten Speckgtrtel von Berlin.
Durch die glnstige Lage ziehen immer mehr Leute aus der Stadt in die [&ndliche Umgebung,
wovon die Gemeinde Muhlenbecker Land profitiert.

Laut Amt fur Statistik war folgende Anzahl an Einwohnern mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde
Muihlenbecker Land gemeldet:

zum 31.12.2014: 14.606
zum 31.12.2015: 14.795
zum 31.12.2016: 14.823 (It. Meldeamt 14.941)

Der auch zukinftig vorauszusehende Bevolkerungszuwachs konnte sich in den kiinftigen
Haushaltsjahren durch eine Mehrung der Finanzzuweisung im Bereich der Schliisselzuwei-
sungen und dem Anteil an der Einkommenssteuer bemerkbar machen, wird jedoch auch hé-
here Aufwendungen und Auszahlungen verursachen.



2. Jahresergebnis

Nach der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) werden fiir die Beurtei-
lung der kommunalen Haushalte vorrangig die ordentlichen Ertrage und die ordentlichen Auf-
wendungen herangezogen.

Gemal § 63 Abs. 4 BbgKVerf soll das ordentliche Ergebnis in jedem Jahr ausgeglichen sein.
Ausgeglichen ist der Haushalt, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage die Hohe des
Gesamtbetrages der ordentlichen Aufwendungen erreicht oder tbersteigt.

Ein positives Jahresergebnis erhoht das Eigenkapital, ein negatives Jahresergebnis belastet
das Eigenkapital. Langfristig ist ein ausgeglichenes Ergebnis notwendig, um u. a. eine Gene-
rationengerechtigkeit sicherzustellen.

Gemal § 54 Abs. 2 KomHKYV ist ein Plan-Ist-Vergleich zwischen den Ist-Ergebnissen und den
fortgeschriebenen Planansétzen des Haushaltsjahres der Ergebnisrechnung anzufiigen. Der
fortgeschriebene Ansatz bertcksichtigt alle auf Grund zuldssiger haushaltswirtschaftlicher
MaRnahmen vorgenommenen Anderungen an den Erméachtigungsansatzen. Dieser fortge-
schriebene Ansatz bildet die verbindliche Grundlage der nachfolgenden Plan-Ist-Vergleiche.

Der Jahresabschluss weist in der Ergebnisrechnung ein Jahresergebnis in Hohe von
3.859.918,98 Euro aus.

Im Vergleich zum Ergebnis des fortgeschriebenen Ansatzes in Hohe von -821.940,41 Euro
betragt die Veranderung 4.681.859,39 Euro.



3. Finanzrechnung

In der Finanzrechnung sind alle im Jahr 2016 erfolgten Ein- und Auszahlungen nachgewiesen.
Das Ergebnis der Finanzrechnung weist die Veranderung des Zahlungsmittelbestandes im
Haushaltsjahr aus und wird als Anderung der Zahlungsmittelbestande in die Bilanz (2.4.) zum
Stichtag 31.12.2016 ibernommen.

Der Anfangsbestand aller Zahlungsmittel zum 01.01.2016 wies laut Bilanz einen Betrag in
Hohe von 17.676.323,07 € aus. Die Zahlungsmittel setzten sich aus eigenen Finanzmitteln in
Hohe von 17.637.321,12 € und aus fremden Finanzmitteln in Héhe von 39.001,95 € zusam-
men.

Die fremden Finanzmittel setzten sich wie folgt zusammen:

Anfangsbestand Verwahr zum 01.01.2015 137.287,88 €
. Sonstige Auszahlungen 2015 99.282,62 €
+ Umgliederung kreditorischer Debitoren 2015 3.189,84 €
. Umkehrung der Umgliederung kreditorischer Debitoren 2014 2.193,15 €
Endbestand zum 31.12.2015 39.001,95 €

Aus dem Ergebnis der Finanzrechnung ist eine positive Veranderung des Bestandes an eige-
nen Zahlungsmitteln in Hohe von 3.585.137,49 € zu verzeichnen. Weiterhin andert sich der
Bestand positiv aufgrund der Umkehrung der Umgliederung negativer Forderungen aus 2015
in Hohe von 3.189,84 € und negativ aufgrund der Umgliederung negativer Forderungen aus
2016 in Hohe von 22.035,45 €.

Die fremden Finanzmittel veranderten sich von 39.001,95 € auf 37.476,19 €. Diese Verande-
rung ergibt sich aus der Umkehrung der Umgliederung negativer Forderungen 2015 in Héhe
von 3.189,84 €, der Umgliederung der negativen Forderungen zu den sonstigen Verbindlich-
keiten 2016 in HOhe von 22.035,45 € und von sonstigen Auszahlungen in Hohe von
20.371,37 €.

Damit ergibt sich folgende Rechnung:

Anfangsbestand aller Zahlungsmittel 01.01.2016 17.676.323,07 €
+ Veranderung eigene Finanzmittel 2016 3.585.137,49 €
. Veranderung fremde Finanzmittel 2016 20.371,37 €
Endbestand aller Zahlungsmittel 31.12.2016 21.241.089,19 €

Der Endbestand unterteilt sich in 37.476,19 € fremde Finanzmittel (aus Vollstreckungsge-
biahren aus Amtshilfeersuchen, Forderungsiiberzahlungen und aus der Umgliederung kredi-
torischer Debitoren) und 21.203.613,00 € eigene Finanzmittel. Der Endbestand ist mit dem
ausgewiesenen Bestand in der Schlusshilanz zum 31.12.2016 identisch und durch Salden-
bestéatigungen und Kontoausziige dokumentiert.



Der Bestand der eigenen Zahlungsmittel aus dem Ergebnis der Finanzrechnung hat sich wie
folgt entwickelt:

Im fortgeschriebenen Planansatz der Finanzrechnung 2016 wurde eine Veranderung in Hohe
von -7.518.681,15 € eingestellt. Das Ergebnis des Haushaltsjahres 2016 weist jedoch einen
um 11.103.818,64 € besseren Bestand an den Zahlungsmitteln aus. Dieser wird mit
3.585.137,49 € ausgewiesen.

Anderung des Bestandes an den Zahlungsmitteln im fortgeschriebe-

nen Ansatz 2016 -7.518.681,15 €
Tatsachliche Anderung des Bestandes an Zahlungsmitteln

31.12.2016 3.585.137,49 €
Ergebnisverbesserung gegeniiber fortgeschriebener Ansatz

(HH-Planung) 11.103.818,64 €

Freie liquide Mittel wurden durch die Gemeindekasse sofort zinsbringend angelegt, die ge-
planten Zinseinnahmen in Héhe von 70.000,00 € wurden nicht erreicht. Das Zinsergebnis in
Hohe von 50.356,43 € lag mit rund 28 % unter dem fortgeschriebenen Planansatz. Dieses
Ergebnis ist auf die geringen Zinssatze der Kreditinstitute fur Bankguthaben und Geldanlagen
zuriickzufuhren.



Nach § 24 KomHKYV ist die Mdglichkeit der Ubertragbarkeit von Ermachtigungen fur Aufwen-
dungen und Auszahlungen gegeben. Auch im Jahr 2016 wurde hiervon Gebrauch gemacht.
Das betraf zum einen die Ubertragung von Erméchtigungen fiir Auszahlungen, die insbeson-
dere den Bereich der Auszahlungsanséatze betrifft, die sich auf Verbindlichkeiten zum Jahres-
ende beziehen.

Das bedeutet: Die Aufwendungen sind im Haushaltsjahr 2016 entstanden, stellen sich in der
Schlussbilanz als Verbindlichkeit dar und werden im neuen Haushaltsjahr 2017 zahlungswirk-
sam. Durch den Ubertrag der Zahlungsermachtigung wird der Auszahlungsansatz im Jahr
2017 verstarkt. Diese Ubertragung plus Ansatz des Haushaltsjahres plus/minus tber- und
auRRerplanmafiger Bewilligungen plus/minus Sollliibertrage bezeichnet man dann als fortge-
schriebenen Ansatz.

Hier ein Beispiel aus dem Bereich Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen Anlagen:

Im Jahr 2017 gingen Rechnungen fur Aufwendungen im Bereich der Bewirtschaftung fir das
Produkt 54500 in H6he von 28.647,24 € ein, die leistungsmafig dem Jahr 2016 zuzurechnen
waren. Durch die Anordnung der Aufwendungen im Jahr 2016 entstanden Verbindlichkeiten
und Vormerkungen in der Finanzrechnung in gleicher Hohe. Aus diesem Grunde wurde ein
Rest in der Finanzrechnung in Hohe von 28.647,24 € (54500.7241000) zur Verstarkung des
Ansatzes nach 2017 Ubertragen.

Gleiches erfolgt fur Investitionen. Hier bleiben Ermé&chtigungen fur Investitionsauszahlungen
bis zur Falligkeit der letzten Zahlung fir ihren Zweck verfigbar. Bei Baumaflnahmen langs-
tens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau in seinen wesent-
lichen Teilen in Benutzung genommen werden kann (Aktivierungszeitpunkt). Auch wenn ge-
plante InvestitionsmalRnahmen im Planjahr nicht begonnen werden, bleiben die Ermachtigun-
gen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfiigbar.

Allein aus dem Einbehalt aus Rechnungen wie z. B. Sicherheitseinbehalte und Erfullungs-
blrgschaften ergibt sich die zwingende Notwendigkeit zum Ubertrag. Die Bildung von Resten
besonders im Bereich der noch nicht erfolgten, aber bereits im abgelaufenen Haushaltsjahr
geplanten Investitionen erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den dafir zustandigen Fachbe-
reichen.

Im Jahr 2016 erfolgte eine Restetbertragung aus Verbindlichkeiten in H6he von insgesamt
208.242,17 €. Nachfolgend sind die funf wesentlichsten Haushaltsiibertragungen aus Ver-
bindlichkeiten aufgefiihrt. Eine vollstandige Liste der Ubertragenen Reste ist im Anhang ent-
halten.



Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begrindung
21121 7211000 | Auszahlungen flir Unterhal- 19.776,53 € | Restarbeiten (Mau-
tung der Grundstticke und rer) fir Sanierung
baulichen Anlagen Jungen-WC
55100 | 7221000 | Auszahlungen fur Unterhal- 23.784,53 € | Baumpflegearbeiten
tung des sonstigen unbe- aus 2016
weglichen Vermdgens
21121 7241000 | Auszahlungen fir die Be- 3.922,30 € | Endabrechnung aus
wirtschaftung der Grundsti- 2016 fur Energiever-
cke und baulichen Anlagen brauch
54500 | 7241000 | Auszahlungen fur die Be- 28.647,24 € | Abrechnung Winter-
wirtschaftung der Grundsti- dienst 11 und
cke und baulichen Anlagen 12/2016
11100 | 7311000 | Zuweisungen an Land 3.084,21 € | Schwerbehinderten-
ausgleichsabgabe
2016

Des Weiteren werden auch bestimmte laufende Verwaltungsvorgange einer besonderen Be-
trachtung unterzogen und es wird entschieden, ob auch eine Ubertragung von Aufwandsan-
sétzen erforderlich werden kann, um den Plan des nachfolgenden Jahres zu verstarken.

Als Beispiel dafiir sind die Ubertragungen von Auftragen in das neue Jahr zu erwahnen. Mit
der Auftragsvergabe durch den Fachbereich werden die Haushaltsmittel in Hoéhe der Auftrags-
summe in Anspruch genommen und stehen somit nicht mehr zur Verfigung. Mit Anordnung
der zum Auftrag gehérenden Rechnung erfolgt eine Minderung der durch den Auftrag erfolg-
ten Sperrung in Hohe der Rechnungssumme.

Zum Jahresende 2016 waren noch 119 Auftrage in H6he von 1.530.445,01 € nicht abgear-
beitet. Nachfolgend sind fiinf der wesentlichsten Haushaltstibertragungen aus bereits erteilten
Auftragen aus dem Aufwands- und Investitionsbereich aufgefiihrt. Eine vollstandige Liste der
Ubertragenen Reste ist im Anhang enthalten.

Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begrindung
11100 7831000 | Auszahlungen fir den Erwerb 45.000,00 € | Anschaffung Kassen-
von ubrigem Sachanlagever- automat
maogens
36522 7851000 | Auszahlungen fur Hochbau- 132.453,89 € | Neubau Kita "An der
mafllnahmen Heidekrautbahn"
51100 7211000 | Auszahlungen Unterhaltung 90.053,75 € | Fortschreibungen von
der Grundstiicke und bauli- FNP und LP
chen Anlagen
54100 | 7852000 Auszahlung fur Tiefbaumalfi- 60.000,00€ | Sanierung des Durch-
nahmen lasses Bahnhofstral3e
im OT Schildow
55100 7852000 | Auszahlungen fir Tiefbaumal3- 42.000,00 € | Herstellung Zaunan-
nahmen lage fur Spielplatz OT
Zuhlsdorf




Fur die Restelibertragungen der Auszahlungen aus dem Aufwandsbereich wurden in gleicher
Hohe auch auf den dazugehérigen Aufwandskonten Reste gebildet.

Im Jahr 2016 wurden Reste in Hohe von 512.367,15 € auf Antrdge der Fachbereiche Ubertra-
gen. Nachfolgend sind die drei wesentlichsten Haushaltstibertragungen aufgefiihrt. Eine voll-
standige Liste der Ubertragenen Reste ist im Anhang enthalten.

Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begrindung
54100 7221000 | Auszahlung fur Unter- 122.500,00 € | Oberflachenversiegelung
haltung des sonstigen Basdorfer StraRe im OT
unbeweglichen Vermo- Zihlsdorf
gens
28100 7318000 | Zuschusse an ubrige 50.000,00 € | Zuschuss fur Sanierung
Bereiche Erdgeschoss Ménchmiihle
36500 7312000 | Zuweisungen an Ge- 90.000,00 € | Kostenausgleich fur Ge-
meinden/GV meinde Glienicke/ Nord-
bahn fir Kinderbetreuung

Im Jahr 2016 wurden Haushaltsermachtigungen in Héhe von 4.192.103,55 € fir die Weiter-
fuhrung bereits begonnener Investitionen Gbertragen. Nachfolgend sind die drei wesentlichs-
ten Haushaltsiibertragungen aufgefihrt. Eine vollstandige Liste der tibertragenen Reste ist im
Anhang enthalten.

Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begrindung
36522 7851000 | Auszahlungen fir 3.360.049,44 € | Neubau Kita ,,An der Heide-
Hochbaumalnahmen krautbahn*
11130 7851000 | Auszahlungen fir 176.277,41 € | Anbau Fahrstuhl am Ge-
HochbaumalRnahmen meindehaus im OT Schon-
flield
54100 7852000 | Auszahlungen fur Tief- 1442.806,43 € | Schlussrechnung der Stra-
baumalnahmen Renbaumalnahme Bach-
/Schubert-/Fritz-Reuter-
Stral3e

Insgesamt wurden im Jahr 2016 Haushaltsermé&chtigungen im Auszahlungsbereich in H6he
von 6.452.419,10 € und im Aufwandsbereich in Hohe von 919.274,52 € ins Jahr 2017 Uber-
tragen.



Zur Betrachtung der Gesamtergebnisse wurden diese getrennt nach Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit und aus Investitionstéatigkeit noch einmal aufbereitet.

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Ergebnis fortgeschr. Ergebnis Abweichung
2015 Ansatz 2016 2016 2016

Steuern und ahnliche Abgaben 10.825.052,11 | 10.006.219,00 | 12.338.166,08 2.331.947,08
Zuwendungen und allgemeine 8.143.220,71 | 7.958.603,76 | 8.452.289,02 493.685,26
Umlagen
Sgtee”t"‘:h're‘:ht"‘:he Leistungsent- | 4 99 193.99 | 1.709.400,00 | 1.756.579,66 47.179.66
Privatrechtliche Leistungsentgelte 621.329,63 | 467.824,74 | 514.187,14 46.362,40
Kostenerstattungen und Kosten- 201.202.35 | 25579005 | 221.596,37 -34.193,68
umlagen
Sonstige Einzahlungen 701.571,07 | 413.773,75 | 569.535,45 155.761,70
Zinsen und ahnliche Einzahlungen 134.679,36 92.000,00 107.895,14 15.895,14

Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit

@ Steuern und ahnliche Abgaben (51%) ® Zuwendungen und allgemeine Umlagen (35%)

o Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte (7%) ® Privatrechtliche Leistungsentgelte (2%)

@ Kostenerstattungen und Kostenumlagen (1%) @ Sonstige Einzahlungen (2%) @® Zinsen und ahnliche Einzahlungen (0%)
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Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Ergebnis fo;t‘g:;:zhr. Ergebnis | Abweichung
2015 2016 2016 2016

Investitionszuwendungen 1.102.936,69 611.300,00 575.980,27 -35.319,73
Beitrage und ahnliche Entgelte 285.823,44 791.500,00 821.224,48 29.724,48
Einzahlungen aus der Ver&duf3erung von
Grundstlcken, grundstticksgleichen 50.691,00 0,00 29.800,00 29.800,00
Rechten und Gebauden)
Einzahlungen r Vera rung von
l'Jbrigetarr:J S%\ih:rlflzgsver;ggsrf e 0,00 20.500,00 20.520,00 20,00
Sonstige Investitionseinzahlungen 2.300,00 0,00 2.000,00 2.000,00
Einzahlungen aus Investitionstétigkeit | 1.441.751,13 | 1.423.300,00 | 1.449.524,75 26.224,75

Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit

® 17. - Investitionszuwendungen (681) (40%) ® 18. - Beitrdge und &hnliche Entgelte (688) (57%)
@ 20. - Einzahlungen aus der VerauRerung von Grundstiicken, grundstiicksgleichen Rechten und Gebéuden (682) (2%)

® 21. - Einzahlungen aus der Verdufierung von Ubrigem Sachanlagevermdgen (683(0-2,4-9)) (1%)

@ 23. - Sonstige Investitionseinzahlungen (68(0,5-9)) (0%)
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Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Ergebnis fo;t\gg:::zhr. Ergebnis | Abweichung
2015 2016 2016 2016
Personalauszahlungen 6.780.047,43 | 7.897.327,38 | 7.263.967,08 -633.360,30
Q‘:lzze"’:]h'unge” fur Sach- und Dienstleis- | 3 595 776 24 | 4.508.831,52 | 3.342.286,19 | -1.166.545,33
Transferauszahlungen 6.673.881,39 | 7.560.161,70 | 7.262.319,89 -297.841,81
Zinsen und Sonstige Finanzauszahlungen 780.212,57 945.891,49 752.585,37 -193.306,12

Auszahlungen aus laufender Verwaltung

® Personalauszahlungen (39%) ® Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen (18%) @ Transferauszahlungen (39%)

@ Zinsen und Sonstige Finanzauszahlungen (4%)
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Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

fortgeschr.

Ergebnis Ansatz Ergebnis | Abweichung

2015 2016 2016 2016
Baumalnahmen 1.606.774,95 | 6.347.488,40 | 1.311.251,14 | -5.036.237,26
Eévrl’gtr;’n‘é‘é?]'mmate”e"e” Vermogensge- 14.156,60 | 106.500,00 |  59.309,36 147.190,64
Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 83.878,83 742.708,00 334.467,32 -408.240,68
Erwerb von Ubrigem Sachanlagevermdgen 267.573,04 895.083,96 658.524,77 -236.559,19
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.976.383,42 | 8.091.780,36 | 2.363.552,59 | -5.728.227,77

Auszahlungen aus Investitionstétigkeit

@ 25. - Baumalinahmen (785) (55%) @ 27. - Erwerb von immateriellen Vermégensgegenstanden (7834) (3%)

© 28. - Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden (782) (14%)

® 29. - Erwerb von Ubrigem Sachanlagevermégen (783(0-3,5-9)) (28%)
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4. Ergebnisrechnung

In der Ergebnisrechnung sind alle dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Ertréage und Aufwen-
dung gegeniberzustellen. Aus der Gegenuberstellung der Gesamtertrdge und Gesamtauf-

wendungen ist das Jahresergebnis zu ermitteln.

Das ordentliche Ergebnis betragt 3.840.458,50 €. Gegenlber dem fortgeschriebenen Ansatz
betragt die Abweichung -4.544.098,91 Euro.

Das aulierordentliche Ergebnis betragt 19.460,48 €. Gegenlber dem fortgeschriebenen An-

satz betragt die Abweichung -137.760,48 Euro.

Ergebnis im Vergleich

Ergebnis fortgeschr. Ergebnis Abweichung
2015 Ansatz 2016 2016 2016

Ertrage aus laufender Verwal- | o3 445 044 35 | 21.845.837,55 | 24.883.550,74 |  3.037.713,19
tungstatigkeit
Aufwendungen aus laufender | g 784 597 91 | 22.619.677,96 | 21.110.169,46 | -1.509.508,50
Verwaltungstatigkeit
Sigizmis g [Eemien Ve 3.664.446,44 | -773.840,41 | 3.773.381,28 | 4.547.221,69
waltungstatigkeit
tzr:;;s” und sonstige Finanzer- 134.147,42 92.000,00 87.450,72 -4.549,28
Zinsen und sonstige Finanzauf- 24.732,25 21.800,00 20.373,50 -1.426,50
wendungen
Finanzergebnis 109.415,17 70.200,00 67.077,22 -3.122,78
Ordentliches Ergebnis 3.773.861,61 -703.640,41 | 3.840.458,50 4.544.098,91
aul3erordentliche Ertrage 52.229,88 0,00 38.227,60 38.227,60
aul3erordentliche Aufwendungen 31.097,59 118.300,00 18.767,12 -99.532,88
aulRerordentliches Ergebnis 21.132,29 -118.300,00 19.460,48 137.760,48
Jahresergebnis 3.794.993,90 -821.940,41 3.859.918,98 4.681.859,39
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Zur Betrachtung der Gesamtergebnisse wurden diese getrennt nach Ertréagen und Aufwen-

dungen noch einmal aufbereitet.

Ertrage
Ergebnis fortgeschr. Ergebnis Abweichung
2015 Ansatz 2016 2016 2016

Steuern und dhnliche Abgaben 10.923.814,72 | 9.996.219,00 | 12.193.240,83 | 2.197.021,83
é‘a"é’ﬁ”dunge“ und aligemeine Um- | g 575 991,66 | 8.704.903,76 | 9.204.352,21 499.448,45
ggtee”“"’h'recm""he Leistungsent- | 4 931 243,50 | 1.903.000,00 | 1.954.555,97 51.555,97
Privatrechtliche Leistungsentgelte 620.754,42 |  467.824,74 |  509.721,26 41.896,52
g‘;ﬁf”emaﬁungen und Kostenum- | 51591342 |  258.790,05 |  219.623,62 -39.166,43
Sonstige ordentliche Ertrage 874.718,55 515.100,00 802.056,85 286.956,85
Aktivierte Eigenleistungen 7.608,08 0,00 0,00 0,00
Ertrage aus laufender Verwal- 23.445.044,35 | 21.845.837,55 | 24.883.550,74 | 3.037.713,19
tungstatigkeit
Zinsen und sonstige Finanzertrage 134.147,42 92.000,00 87.450,72 -4.549,28
AuRerordentliche Ertrdge 52.229,88 0,00 38.227,60 38.227,60
Gesamt 23.631.421,65 | 21.937.837,55 | 25.009.229,06 | 3.071.391,51

Ertrage

® 1. - Steuern und ahnliche Abgaben (40) (49%) @ 2. - Zuwendungen und allgemeine Umlagen (41) (37%)
® 3. - Sonstige Transferertrage (42) (0%) ® 4. - Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte (43) (8%)

® 5. - Privatrechtliche Leistungsentgelte (440-7) (2%) @ 6. - Kostenerstattungen und Kostenumlagen (448-9) (1%)
@ 7. - Sonstige ordentliche Ertrage (45) (3%) @ 8. - Aktivierte Eigenleistungen (471) (0%)

® 9. - Bestandsveranderungen (472-9) (0%) ® 19. - Zinsen und sonstige Finanzertrage (46) (0%)

® 23. - AuRerordentliche Ertrage (49) (0%)

15




Aufwendungen

Ergebnis fortgeschr. Ergebnis Abweichung
2015 Ansatz 2016 2016 2016

Personalaufwendungen 6.772.795,70 | 7.883.892,62 | 7.269.089,37 -614.803,25
Versorgungsaufwendungen 19.162,34 -31.600,00 -197.023,22 -165.423,22
Autwendungen fir Sach- und 3.199.492,02 | 4.573.64530 | 3.312.657,99 | -1.260.987,31
Dienstleistungen
Abschreibungen 2.335.402,16 | 2.060.300,00 | 2.909.021,01 848.721,01
Transferaufwendungen 6.765.579,01 | 7.409.118,16 | 7.108.525,84 -300.592,32
gsngSt'ge ordentliche Aufwendun- | g0 16668 | 724.321,88 |  707.898,47 -16.423,41
Aufwendungen aus laufender | 1q 764 597 91 | 22.619.677,96 | 21.110.169,46 |  -1.509.508,50
Verwaltungstatigkeit
Zinsen und sonstige Finanzauf- 2473225 |  21.800,00 |  20.373,50 -1.426,50
wendungen
AufRerordentliche Aufwendungen 31.097,59 118.300,00 18.767,12 -99.532,88
Gesamt 19.836.427,75 | 22.759.777,96 | 21.149.310,08 -1.610.467,88

Aufwendungen

® 11. - Personalaufwendungen (50) (34%) ® 12. - Versorgungsaufwendungen (51) (0%)

© 13. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen (52) (16%) ® 14. - Abschreibungen (57) (14%)
® 15. - Transferaufwendungen (53) (33%) ® 16. - Sonstige ordentliche Aufwendungen (54) (3%)

® 19. - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (55) (0%) ® 24. - Auterordentliche Aufwendungen (59) (0%)
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5. Erlauterungen zu wesentlichen (>50 T€) Abweichungen der Ist-Zahlen
von den Planzahlen

Die Hohe der als wesentlich zu betrachtenden Abweichungen wird entsprechend der gultigen

Haushaltssatzung festgelegt. Die Wertgrenze betragt 50.000,00 €.

In der Ergebnisrechnung werden samtliche Ertrdge und Aufwendungen dargestellt. In der Fi-
nanzrechnung dagegen handelt es sich um die die Abbildung und Darstellung der Finanz-
strome. Da in der Doppik das gesamte Ressourcenaufkommen und der gesamte Ressour-
cenverbrauch dargestellt wird, ziehen nicht alle Ertrage und Aufwendungen auch Ein- und
Auszahlungen nach sich. Beispiele dafiir sind Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
und Beitrdgen, Abschreibungen, Inanspruchnahmen und Zufilhrungen zu Ruckstellungen.
Hier werden nur die Ertrdge und Aufwendungen, jedoch keine Zahlungsflisse dargestellt.

Erlduterungen zu Ertrdgen der Ergebnisrechnung in T€

Ertragsart Fortgeschr. | Ergebnis | Vergleich Erlauterung
Ansatz
Steuern und ahnliche 9.996,2 12.193,2 2.197,0 | 867 T€ Gewerbesteuer-
Abgaben nachveranlagungen
1.227 T€ hdhere Anteile an
der Einkommenssteuer
Zuwendungen und allg. 8.704,9 9.204,3 499,4 | 365 T€ Mehrertrag fur Kita-
Umlagen Kostenpauschale und Aus-
gleichszahlungen
Offentlich-rechtliche 1.903,0 1.954,5 51,5 | 21 T€ Mehrertrage fur Be-
Leistungsentgelte nutzungsgebuhren und &hn-
liche Entgelte
25 T€ Mehrertrage aus der
Auflésung von Sonderpos-
ten
Sonstige ordentliche 515,1 802,0 286,9 | 132 T€ Mehrertrage aus

Ertrage

Konzessionsabgaben

50 T€ Mehrertrage aus wei-
tere sonstige Ertrage (u. a.
Guthaben aus Jahresrech-
nungen Straf3enbeleuch-
tung)

29 T€ Mehrertrage aus peri-
odenfremden Ertréagen aus
der Auflésung von Ruickstel-
lungen
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Erlauterungen zu den Aufwendungen der Ergebnisrechnung in T€

Aufwandsart

Fortgeschr.
Ansatz

Ergebnis

Vergleich

Erlauterung

Personal- und Versor-
gungsaufwendungen

7.852,2

7.072,0

-780,2

geringere Aufwendungen als
geplant u. a. durch Langzeit-
kranke/Mutterschutz, teilw.
Ausgleich durch héhere Inan-
spruchnahme von Pensions-
rickstellungen fur Versor-
gungsempfanger

Aufwendungen fur
Sach- und Dienstleis-
tungen

4.573,6

3.312,6

-1.261,0

Hauptanteile:

757 T€ geringere Ausgaben im
Bereich Unterhaltung und Be-
wirtschaftung

73 T€ geringere Verwaltungs-
und Betriebsaufwendungen

221 T€ keine Aufwendungen
fur Kita-Verpflegung

120 T€ Minderaufwendungen
im Bereich Festwerte

Abschreibungen auf im-
materielles Vermdgen,
Sachanlage- und Um-
laufvermogen

2.060,3

2.909,0

-848,7

160 T€ Minderaufwand durch
Nichtaktivierung von Anlagen
im Bau (keine Fertigstellung/In-
betriebnahme)

38 T€ Mehraufwand durch Ab-
schreibungen auf das Umlauf-
vermogen

967 T€ Mehraufwand durch
aullerplanméRige Abschrei-
bungen

Transferaufwendungen

7.409,1

7.108,5

-300,6

Hauptanteile:

98 T€ geringere Zuweisungen
an Gemeinden/ Gemeindever-
bande

100 T€ geringere Zuschusse
an Ubrige Bereiche

60 T€ geringere Erstattungen
fur Tagespflege

Aufwendungen aus
Vermdgensveraulle-
rung

118,3

18,7

-99,6

keine Realisierung der Grund-
stucksabgabe aufgrund von
Restitutionsverfahren
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Erlauterungen zu Abweichungen bei den Einzahlungen in T€

Die Einzahlungen folgen in ihren Abweichungen in der Regel den dazugehérenden Ertrags-
konten (Ergebnishaushalt). Abweichungen resultieren aus dem Auseinanderfallen von Er-
tragsbuchung und Einzahlungsbuchung. So werden teilweise Ertrage im Haushaltsjahr nicht
zahlungswirksam und stellen sich dann in der Bilanz zum Jahresende als Forderung dar. For-
derungen aus dem Vorjahr stellen wiederum Einzahlungen, aber keine Ertrage mehr dar.

Einzahlungsart Fortgeschr. | Ergebnis | Vergleich Erlauterung
Ansatz

Gewerbesteuer 1.618,2 2.522,3 904,1 | Mehreinzahlungen durch Ver-
anlagung Vorjahre (Mehrer-
trage) und Mehrung Gewerbe-
treibende

Gemeindeanteil an der 6.000,0 7.315,0 1.315,0 | Mehreinzahlungen durch ho-

Einkommenssteuer here Anteile an der Einkom-
menssteuer

Zuwendungen und all- 4.819,0 4.931,1 112,1 | Gewahrung hoherer Schlissel-

gemeine Umlagen zuweisungen

(hier: Schlisselzuwei-

sungen vom Land)

Zuwendungen und all- 2.300,0 2.679,9 379,9 | Mehreinzahlungen fir die Kin-

gemeine Umlagen derkostenpauschale

(hier: Zuweisungen fir

laufende Zwecke von

Gemeinden/GV)

Sonstige Einzahlungen 413,7 569,5 155,8 | 100 T€ Mehreinzahlungen

durch Nachzahlungen fir Kon-
zessionsabgaben
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Erlauterungen zu Abweichungen bei den Auszahlungen in T€

Die Auszahlungen folgen in ihren Abweichungen in der Regel den dazugehérenden Auf-
wandskonten (Ergebnishaushalt). Abweichungen resultieren aus dem Auseinanderfallen von
Aufwandsbuchung und Auszahlungsbuchung. So werden teilweise Aufwendungen im Haus-
haltsjahr nicht zahlungswirksam und stellen sich dann in der Bilanz zum Jahresende als Ver-
bindlichkeit dar. Verbindlichkeiten aus dem Vorjahr stellen wiederum Auszahlungen, aber
keine Aufwendungen mehr dar.

Auszahlungsart

Fortgeschr.
Ansatz

Ergebnis

Vergleich

Erlauterung

Personalauszahlungen

7.897,3

7.263,9

-633,4

weniger Auszahlungen
durch Minderaufwendungen

Auszahlungen fur Sach-
und Dienstleistungen

4.508,8

3.342,2

-1.166,6

Minderauszahlungen durch
Minderaufwendungen im
Bereich Unterhaltung (ca.
784 T€) und Bewirtschaf-
tung (ca. 129 T€)

geringere Auszahlungen flr
besondere Verwaltungs-
und Betriebsauszahlungen
(ca. 48 T€)

geringere Auszahlungen fir
Festwerte (ca. 67 T€)

Transferauszahlungen

7.560,1

7.262,3

-297,8

Minderauszahlungen durch
geringe Gewahrung von Zu-
schissen (ca. 101 T€)

durch geringere Auszahlun-
gen fur Tagespflege
(ca. 61 T€)

geringere Zuweisungen an
andere Gemeinden fir Kitas
und Schulen (ca. 103 T€)

Sonstige Auszahlungen
aus laufender Verwal-
tungstatigkeit

924,0

732,2

-191,8

Hauptanteil: Minderauszah-
lungen fur Geschéftsauf-
wendungen (91 T€)

Auszahlung aus dem Er-
werb von Grundstiicken
und Geb&uden

7427

334,4

-408,3

weniger Grundstiicksver-
kaufe realisiert als geplant
bzw. die Auszahlung erfolgt
erstin 2017

Auszahlungen fir den
Erwerb von Ubrigem
Sachanlagevermdgen

895,0

658,5

-236,5

weniger Anschaffungen von
Ubrigem Sachanlagevermo-
gen bzw. Realisierung/Aus-
zahlung erst in 2017

Auszahlung fur Hoch-
und Tiefbaumalnahmen

6.347,4

1.311,2

-5.036,2

BaumafRnahmen werden in
2017 weitergefuhrt bzw.
Rechnungen erst in 2016
fallig
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Im Jahr 2016 wurden Uber- und auRerplanméfRige Ausgaben in Héhe von 453,025,96 € gebil-
det. Es wurde eine UberplanmaRige Ausgabe in H6he von 105.143,16 € fiir den zu entrichten-
den Kostenausgleichsbetrag nach § 16 Abs. 5 KitaG Brandenburg fur die Gemeinde Glieni-
cke/Nordbahn gebildet, fir die ein Beschluss von der Gemeindevertretung eingeholt werden
musste. Die Gemeindevertretung hat diesen Beschluss in ihrer Sitzung am 29.02.2016 ge-
fasst.

Weiterhin wurde eine tUberplanmalfiige Ausgabe in Hohe von 107.772,63 € fur die Oberfla-
chenversiegelung der Basdorfer Stral3e im Ortsteil Zihlsdorf gebildet. Diesen Beschluss hat
die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 05.12.2016 gefasst.

Die Gemeindevertretung wurde in der Sitzung am 10.10.2016 Uber die Uber- und au3erplan-
mafigen Ausgaben > 150,00 € vom . bis Il. Quartal 2016 und in der Sitzung am 10.07.2017
Uber das Ill. bis IV. Quartal 2016 informiert.

Bereich Betrag Bemerkung
Ergebnisrechnung ohne Fi- 45.041,44 € | Zufihrungen zu Rickstellungen bzw. An-
nanzrechnung satzkorrekturen im Zuge des Jahresab-

schlusses
Ergebnisrechnung mit Finanz- 290.972,93 € | Deckung von Einzelbetréagen im laufen-
rechnung den Haushaltsjahr
Bereich der Finanzrechnung 117.011,59 € | Deckung von Einzelbetragen im laufen-
inkl. Investitionen den Haushaltsjahr
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6. Die Bilanz

Nachdem fur die Eréffnungsbilanz zum 01.01.2011 die besondere Bilanzierungs- und Bewer-
tungsanforderungen des Bewertungsleitfadens des Landes Brandenburg zu beachten waren,
sind in den Folgebilanzen fir hinzukommendes Vermdgen prinzipiell die Anschaffungs- und
Herstellungskosten (AHK) anzusetzen.

Im Buchwerk der Geschéftsbuchhaltung (GBH) wird dies entsprechend dokumentiert. Die Ge-
meinde Muhlenbecker Land arbeitet mit einer Software, die seit dem Jahr 2007 eine unmittel-
bare Ankopplung der Geschéaftsbuchhaltung ermdéglichte. Seit dem 01.01.2011 wurde von die-
ser Ankopplung Gebrauch gemacht. Das bedeutet, dass eine Inventarisierung des Anlagever-
mogens durch die GBH zwingend vorgegeben ist.

Die Abstimmung zwischen den Buchwerten der Anlagenibersicht aus der Kommunalen Ver-
mogensverwaltung (KVV) und den Gegenwert in der Bilanz ergab eine komplette Uberein-
stimmung. Ebenso erfolgte die Abstimmung der Sonderposten. Auch hier wurde die Uberein-
stimmung zwischen Bilanz und Anlagenibersicht festgestellit.

Die Ubernahme der bilanziellen Abschreibungen und auch die Auflésung der Sonderposten
erfolgt komplett automatisch aus der KVV in das Haushaltsprogramm. Eine Prufung mit der
Ergebnisrechnung und den Angaben der Anlageniibersicht ergab ebenfalls eine Uberstim-
mung.

Nachfolgend ein grober Uberblick liber die Bilanzpositionen:

Bilanzdarstellung

Ergebnis | Ergebnis
2015 2016

Anlagevermdgen 74.029.682 | 73.532.477
Immaterielle Vermdgensgegenstande 21.778 58.962
Sachanlagevermogen 56.841.456 | 56.309.067
Finanzanlagevermégen 17.166.449 | 17.164.449
Umlaufvermdgen 19.011.938 | 22.400.282
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 1.335.615 | 1.159.193
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 17.676.323 | 21.241.089
Aktive Rechnungsabgrenzung 131.694 126.642
Summe Aktiva 93.173.313 | 96.059.402
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Ergebnis | Ergebnis
2015 2016
Eigenkapital 61.552.706 | 65.422.426
Basis-Reinvermdgen 36.591.117 | 36.591.117
Riicklagen aus Uberschiissen 24.961.589 | 28.831.310
Sonderposten 25.660.257 | 25.906.945
Sonderposten aus Zuweisungen der 6ffentlichen Hand 14.859.956 | 14.138.774
Sonderposten aus Beitragen, Baukosten-und Investitionszuschiissen 5.805.292 5.974.663
Sonstige Sonderposten 3.703.366 3.617.691
Anzahlungen auf Sonderposten 1.291.643 2.175.818
Ruckstellungen 2.092.434 1.905.997
Ruckstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 1.876.739 1.656.688
Sonstige Rickstellungen 215.695 249.309
Verbindlichkeiten 3.558.665 2.496.409
Kredite fur Investitionen und Investitionsférderungsmaflinahmen 3.079.850 2.239.925
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 288.717 209.261
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 151.096 9.746
Sonstige Verbindlichkeiten 39.002 37.476
Passive Rechnungsabgrenzung 309.252 327.624
Summe Passiva 93.173.313 | 96.059.402
Die Bilanz ist ausgeglichen.
Bilanz

80000000 74029682

70000000 61552706

60000000

50000000

40000000

30000000 15011938 25660257

20000000

10000000 - 131694 2092434 3558665 309252

0 ]

M Anlagevermogen ® Umlaufvermogen
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten M Eigenkapital
m Sonderpiosten Rickstellungen

M Verbindlichkeiten

M Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Das Anlagevermogen verringerte sich im Jahr 2016 um 497.204,36 €. Einen genauen Uber-
blick Uber die Entwicklung des Anlagevermdgens vermittelt die Anlagenibersicht. Hier sieht
man sowohl Zu- und Abgéange sowie die jahrlichen Abschreibungen und die Restbuchwertab-

schreibungen (Abgange minus Abschreibungen auf Abgange).
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Folgende Anlageguter befinden sich noch im Bau:

Produkt

Konto

Bezeichnung

Soll

Haben

Saldo

11130

0961010

Grundsanierung
Wohnhaus Garten-
stralle 14/16 im OT
Schildow

38.833,98 €

0,00 €

38.833,98 €

11130

0961010

Anbau Fahrstuhl am
Gemeindehaus im OT
Schonflield

23.871,38 €

0,00 €

23.871,38 €

21121

0961010

Errichtung WLAN-Netz
fur Grundschule "Euro-
paschule Am Flie3" im
OT Schildow

1.309,00 €

0,00 €

1.309,00 €

36522

0961010

Ersatzneubau Kita ,,An
der Heidekrautbahn®

132.188,19 €

0,00 €

132.188,19 €

54100

0961020

Stral3enbau
Tschaikowski-/Meyer-
beer- und Brunold-
stralle

470.998,56 €

5.000,00 €

465.998,56 €

54100

0961020

Durchlass Bahnhof-
stralle OT Muhlenbeck

19.967,92 €

0,00 €

19.967,92 €

54100

0961020

StralRenbau Bach-
/Schubert- und Fritz-
Reuter-StralRe

295.455,41 €

0,00 €

295.455,41 €

54100

0961020

Bau von Durchlassen

7.059,34 €

0,00 €

7.059,34 €

54100

0961020

StralRenbau Buchen-
berg/Blumen-
stralse/Am Rehwinkel

7.292,32 €

0,00 €

7.292,32 €

54110

0691020

StralB3enbeleuchtung
Forst-/Elchstral3e/Am-
selweg

1.416,00 €

0,00 €

1.416,00 €

54110

0961020

StralRenbeleuchtung
Bach-/Schubert-/Fritz-
Reuter-StralRe

45.039,38 €

0,00 €

45.039,38 €

54110

0961020

StralRenbeleuchtung
Brunold-/Meyerbeer-
/Tschaikowskistral3e

6.354,46 €

1.500,00 €

4.854,46 €

55100

0961020

Bau Spielplatz Zuhls-
dorf

5.342,34 €

0,00 €

5.342,34 €

Gesamt

1.055.128,28 €

6.500,00 €

1.048.628,28 €

Die Weiterfuihrung der Malinahmen ist fir 2017 vorgesehen.

Die Gemeinde Muhlenbecker Land ist mit 0,038 % an der E.DIS AG mit Sitz in Fursten-
walde/Spree und mit 0,0000265 % an der Erdgas Mark Brandenburg mit Sitz in Potsdam be-

teiligt.

Die Gemeinde Muhlenbecker Land verzichtet auf die Einzeldarstellung der Gesellschaften in
einem Beteiligungsbericht aufgrund der untergeordneten Bedeutung fur die Darstellung der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde sowie aus wirtschaftlichen Aspekten.
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7. Kennzahlen

Die Umstellung auf die Doppik eréffnet durch die Anwendung des Rechnungsstils analog zur
doppelten kaufmannischen Buchfihrung (mit der Besonderheit der Drei-Komponenten-Rech-
nung, eine Finanzrechnung und Planung mitfihren zu miussen) auch die Méglichkeit Kenn-
zahlen zu analysieren.

Aus den betriebswirtschaftlichen Methoden der Jahresabschlussanalyse lassen sich die In-
strumente auf kommunale Haushalte und Abschliisse Ubertragen.

Fir die Bildung als auch die Interpretation von Kennzahlen sind dabei grundlegende Unter-
schiede zwischen Privatwirtschaft und éffentliche Haushalte mit Blick auf Inhalte und Ziele zu
berticksichtigen. In der Privatwirtschaft steht Gewinnerzielung und Gewinnmaximierung im
Vordergrund, wogegen die kommunalen Haushalte in erster Linie einen hochstméglichen De-
ckungsgrad mit einer optimalen Qualitat der zu erledigenden Aufgaben anstreben. Auch kann
die Entscheidung, eine Aufgabe bei Nichteffizienz fallen zu lassen, im kommunalen Bereich
nur beschrankt getroffen werden.

Die Bildung von Kennziffern und Zielen befindet sich in der Gemeinde Muhlenbecker Land im
Aufbau und bedarf in den nachsten Haushaltsjahren entsprechender fachlicher und zeitlicher
Ressourcen. Eine Kosten- und Leistungsrechnung wurde in der Gemeinde Muhlenbecker
Land aufgebaut. Die ersten Ergebnisse konnten hierdurch auch bereits erzielt werden z. B.
Neukalkulation der Friedhofsgebiihren. Eine Anderung der entsprechenden Satzung ist fiir
2017 vorgesehen.

Nachfolgend sollen einige Kennzahlen zur Jahresabschlussanalyse nach Zuordnung zur Be-
urteilung der Ertrags- bzw. Finanz- und Vermogenslage der Gemeinde dargestellt und erlau-
tert werden.

Bis zum Jahr 2014 erfolgten die Berechnungen der Kennzahlen manuell. Ab 2015 erfolgen
die Berechnungen automatisch und es kann dadurch zu kleinen Rundungsdifferenzen bei den
Kennzahlen aus den Vorjahren kommen.

7.1 Kennzahlen zum Ergebnis und zur Ergebnisstruktur

Das Jahresergebnis wird als Differenz der Summe aller Ertrdge und der Summe aller Aufwen-
dungen eines Haushaltsjahres ermittelt. Es vermehrt oder vermindert das Eigenkapital der
Gemeinde in der Bilanz und sollte keinen negativen Wert aufweisen.

Jahresergebnis pro Einwohner (ordentliches Ergebnis)

Um grofRenbedingte Fehlinterpretation zu vermeiden, kann fur interkommunale Vergleiche das
Jahresergebnis pro Einwohner (EW) herangezogen werden. Die Einwohnerzahl wurde aus
der Statistik des Einwohnermeldeamtes mit dem Stichtag 31.12.2016 herangezogen. Danach
waren zu diesem Stichtag 14.823 Einwohner in unserer Gemeinde gemeldet.
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Diagramm zur Kennzahl
EUR 310,00

305,39

300,00
290,00
280,00

270,00 266,44

259,09
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Ergebnis 2012  Ergebnis 2013  Ergebnis 2014  Ergebnis 2015  Ergebnis 2016

Die hier ausgewiesenen Kennzahlen der Vorjahre weichen etwas von den ermittelten Kenn-
zahlen aus den Jahresabschlussberichten der Vorjahre ab. Diese Abweichungen ergeben
sich aus den Quellen der Einwohnerzahlen und aus den Berechnungen. Bis zum Jahr 2014
erfolgten die Berechnungen manuell anhand der Einwohnerzahlen zum Stichtag aus dem Ein-
wohnermeldeamt. Ab 2015 erfolgen diese Berechnungen automatisch mit den Zahlen des
Landesamtes fir Statistik.

Steuer-Ertrags-Quote

Die Steuer-Ertrags-Quote setzt Steuern und steuerdhnliche Abgaben (Realsteuern, Gemein-
deanteile an Gemeinschaftssteuern, sonstige Gemeindesteuern) ins Verhéaltnis zur Summe
der ordentlichen Ertrage. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil eine Gemeinde sich aus
Steuern ohne Umlagen oder Zuwendungen Diritter finanzieren kann.

Steuerquote

0,

(]
49,00 48,83

48,00

4757

47,00

46,33

46,00

44,34

45,00

44,12

44,00
Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014  Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Gegenuber dem Vorjahr ist eine Steigerung von 2,5 % zu verzeichnen.
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Zuwendungs-Ertrags-Quote

Die Zuwendungs-Ertrags-Quote setzt Zuwendungen und Ertrdge aus allgemeinen Umlagen
(Schliisselzuweisungen, Bedarfszuweisungen, sonstige allgemeine Zuweisungen, Zuwei-
sungen und Zuschusse fur laufende Zwecke, allgemeine Umlagen und ahnliche Umlagen) ins
Verhéltnis zur Summe der ordentlichen Ertrége. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil
eine Gemeinde sich aus Umlagen oder Zuwendungen Dritter finanziert.

Zuwendungs-Ertrags-Quote
% 41,50 hT
41,00 -
40,50
40,00
39,50
39,00
38, 50 38,19
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Gegenuber dem Vorjahr ist die Zuwendungs-Ertrags-Quote geringfiigig um 0,77 % gesunken.

Gebuhren-Ertrags-Quote

Die Gebihren-Ertrags-Quote setzt die Ertrdge aus Gebihren und ahnlichen Entgelten ins
Verhéltnis zur Summe der ordentlichen Ertrage. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil
sich die Gemeinde aus Gebuhren und ahnlichen Entgelten finanziert.

Gebilhren-Ertrags-Quote
%
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Gegenuber dem Vorjahr ist eine negative Veranderung von 0,36 % zu verzeichnen. Diese
ergibt sich hauptsachlich aus geringeren Verwaltungsgebihren und Benutzungsentgelten.

27



Personal-Aufwands-Quote

Die Personal-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen fur Personal (Bezlge, Vergutungen, Auf-
wendungen fur sonstige Beschéftigte, Beitrage zur Sozialversicherung, Beihilfen und derglei-
chen) ins Verhaltnis zur Summe der ordentlichen Aufwendungen. Sie gibt an, welcher Anteil
an den ordentlichen Aufwendungen fir Personal aufgewendet wird.

Personal-Aufwands-Quote
% 35,00 34,88

34,50 200

34,00

3347

33,50

33,00 e

3248

32,50
Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Die Personalkosten sind zum Vorjahr leicht gestiegen, was sich hauptséachlich aus den Mehr-
aufwendungen fur die Dienstaufwendungen fiir Tariflich Beschaftigte, bedingt durch Neuein-
stellungen in den Kindertagesstatten, ergibt.

Von der Personal-Aufwands-Quote entfallen 11,60 % auf die Kernverwaltung, 1,02 % auf die
Schulen, 0,07 % auf die Bibliothek, 18,43 % auf die Kindertagesstatten, 2,14 % auf die Ge-
meindearbeiter und 0,21 % auf Sonstige (z. B. Feuerwehrgeratewart).

Sach-Aufwands-Quote

Die Sach-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen (Aufwendun-
gen fur Waren und Dienstleistungen, fur Energie/Abwasser/Wasser, fur Unterhaltung und Be-
wirtschaftung des Sachvermdégens, flr sachliche Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen,
fur Kostenerstattungen an Dritte) sowie sonstige ordentliche Aufwendungen (sonstige Perso-
nalaufwendungen fur Einstellung, Aus-, Fort- und Weiterbildung, Aufwendungen fir die Inan-
spruchnahme von Rechten und Diensten (z. B. Mieten Pachten, Leasing, Aufwendungen fir
ehrenamtliche und vergleichbare Tatigkeiten, Rat, Ausschiisse und Fraktionen, Aufwendun-
gen fir Verwaltung und Geschéftsbetrieb, Aufwendungen fir Beitrdge und Versicherungen,
andere sonstige ordentliche Aufwendungen) ins Verhaltnis zur Summe der ordentlichen Auf-
wendungen. Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil an den ordentlichen Aufwendungen fur
Sach- und Dienstleistungen aufgewendet wird.
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Sach- und Dienstleistungsintensitét
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Die Sach-Aufwands-Quote ist gegentiber dem Vorjahr um 0,47 % gesunken. Die Sachauf-
wendungen sind zum Vorjahr um ca. 113 T€ gestiegen, durch die erhéhten Gesamtaufwen-
dungen fallt die Sachaufwandsquote jedoch geringer aus.

Transfer-Aufwands-Quote

Die Transfer-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen fir Transferleistungen (Aufwendungen fur
Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke, Gewerbesteuer- und Kreisumlage) ins
Verhaltnis zur Summe der ordentlichen Aufwendungen. Sie gibt an, welcher Anteil an den
ordentlichen Aufwendungen fiir Transferleistungen sowie Zuweisungen und Zuschisse fur
laufende Zwecke angewendet wird.

Transferaufwandsquote

%
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35,50
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Gegeniiber dem Vorjahr ist eine leichte Veranderung von 0,52 % zu verzeichnen. Diese ergibt
sich aus den geringeren Zuweisungen an Gemeinden/Gemeindeverbanden (GV).

29



Abschreibungs-Aufwands-Quote

Die Abschreibungs-Aufwands-Quote setzt die Aufwendungen fur bilanzielle Abschreibungen
ins Verhaltnis zu den ordentlichen Aufwendungen.

Abschreibungen stellen nichtzahlungswirksamen Ressourcenverbrauch und den Uberwiegen-
den Anteil der ,Buchaufwendungen® dar. Da Abschreibungen Uberwiegend aus realisierten
Investitionsmaflinahmen entstehen, stellt diese Kennzahl eine Gréf3e zur Beurteilung des lang-
fristig wirksamen Ressourcenverbrauchs dar. Bei der Interpretation dieser Kennzahl muss be-
ricksichtigt werden, dass die den Abschreibungen rechnerisch zu Grunde liegenden Nut-
zungsdauern in den einzelnen Bundeslandern nicht einheitlich festgesetzt sind und deshalb
Schwankungen auftreten kénnen. Ebenso ist das Anlagevermdgen (Restnutzungsdauer) der
Gemeinde entscheidend.

Abschreibungs-Aufwands-Quote
* 14,00

13,50
13,00
12,50
12,00
11,50
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Die Abschreibungen sind gegentiber dem Vorjahr um 1,98 % gestiegen. Diese Veranderung
ergibt sich hauptsachlich aus den hoheren aufRerplanmafiigen Abschreibungen. Diese erfolg-
ten durch die Ausbuchungen der Festwerte flir Tische/Stihle, Verkehrsschilder und Auf-
wuchs.

Abschreibungslast-Quote

Die Abschreibungslast-Quote setzt Aufwendungen fur bilanzielle Abschreibungen ins Verhalt-
nis zu Ertragen aus der Auflosung von Sonderposten. Diese Kennzahl gibt die Effektivbelas-
tung aus bilanziellen Abschreibungen im Verhéltnis zu den Sonderpostenauflésungen an.
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Abschreibungslast-Quote
% 240,00
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In der Gemeinde Muhlenbecker Land wird ein relativ hoher Betrag der planméafligen Abschrei-
bungen (rund 64,76 %) durch die Auflosung von Sonderposten (Zuschisse, Foérdermittel,
Spenden, Beitrdge) im Ergebnis abgefangen. Die Ertrage aus der Aufldsung minimieren die
Aufwendungen aus der Abschreibung und flihren so zu einem besseren Gesamtergebnis.

Gegenuber dem Vorjahr ist eine negative Veranderung von 52,48 % zu verzeichnen. Diese
Veranderung ergibt sich aus Mehraufwendungen im Bereich der Abschreibungen von ca.
564 T€. Dem stehen jedoch nur Mehrertrage bei den Auflésungen von Sonderposten in Hohe
von 5 T€ gegenuber.

Zins-Aufwands-Quote

Die Zins-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen fir Finanzaufwendungen (Zinsaufwendungen,
sonstige zinsahnliche Finanzierungsaufwendungen) ins Verhaltnis zur Summe der ordentli-
chen Aufwendungen. Diese Kennzahl gibt die Belastung mit Finanzierungsaufwendungen im
Verhéltnis zu den laufenden ordentlichen Aufwendungen an.
Zins-Aufwands-Quote
%
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Gegenuber dem Vorjahr ist eine geringflgige jedoch positive Veranderung zu verzeichnen.
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Relatives ordentliches Ergebnis

Das relative ordentliche Ergebnis setzt das ordentliche Ergebnis (ohne auf3erordentliche Er-
trdge und Aufwendungen) ins Verhdaltnis zur Summe der Ertrage. Diese Kennzahl gibt den
Anteil des ordentlichen Ergebnisses an der Summe der Ertrage wieder und spiegelt - bei ei-
nem negativen Jahresergebnis - den relativen Bedarf an Ertrdgen zum Ausgleich des Jahres-
ergebnisses wider.

Relatives ordentliches Ergebnis
* 21,00
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Das relative ordentliche Ergebnis ist zum Vorjahr um 0,63 % gesunken. Die Veranderung
ergibt sich aus den Mehrertragen von ca. 1,4 Mio. € und den Mehraufwendungen von ca.
1,3 Mio. € gegenuber dem Vorjahr.

7.2. Kennzahlen zum Vermdgen und zu Investitionen

Anlagenintensitat

Die Anlagenintensitét setzt das gesamte Anlagevermogen ins Verhaltnis zu den Aktiva. Diese
Kennzahl gibt an, in welchem Umfang Vermoégenswerte durch Sach- und Finanzanlagen lang-
fristig gebunden sind. Da die Masse der investiven Manahmen auf die Errichtung von Bau-
werken und kommunaler Infrastruktur mit vergleichsweise langen Nutzungsdauern abzielt,
sind hohe Werte nachvollziehbar. Langfristig gebundene Vermdgenswerte bedeuten auch
langfristig festgelegte Aufwendungen (Abschreibungen, Unterhaltung).

Anlagenintensitat
%
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Die Anlagenintensitét ist gegentiber dem Vorjahr leicht gesunken, was sich aus den Abschrei-
bungen des Anlagevermdgens und aus Verkaufen von Grundstiicken ergibt.

Infrastrukturintensitat

Die Infrastrukturintensitat setzt das Infrastrukturvermogen als Teil des Anlagevermégens ins
Verhdltnis zu den Aktiva. Zum Infrastrukturvermdgen zéhlen Grund und Boden, Briicken, Tun-
nel und sonstige ingenieurtechnische Anlagen, Schienenverkehrswege mit Streckenausris-
tungen und sonstigen Anlagen, Energie- und Wasserversorgungsanlagen, Entwasserungs-
und Abwasserbeseitigungsanlagen, Abfallbeseitigungsanlagen, Stralennetz, Wege, Platze,
Verkehrslenkungsanlagen und sonstige Bauten fur Anlagen der Infrastruktur. Die Bauten auf
Sonderflachen werden mitberiicksichtigt. Bis einschlie3lich 2014 wurden die Bauten auf Son-
derflachen nicht in die Berechnung der Infrastrukturintensitat einbezogen.

Diese Kennzahl gibt an, in welchem Umfang Vermdgenswerte durch Infrastruktureinrichtun-
gen langfristig gebunden sind und kann damit als ,Belastungsgré3e” mit Infrastruktur und de-
ren Folgeaufwendungen gedeutet werden. Dabei ist zu berticksichtigen, dass in diesen Auf-
gabenbereich haufig Ausgliederungen in Eigenbetriebe und Kapitalgesellschaften vorliegen.
Das trifft in der Gemeinde Muhlenbecker Land fir die Bereiche Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung zu, da diese in die Zweckverbande ausgegliedert wurden.

Infrastrukturintensitét
0
% 31,00

30,50
30,00

29,50

29,00

28,50

28,00 -

27,50 -

Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Die Infrastrukturintensitat ist gegenuber dem Vorjahr leicht gesunken, was sich aus dem Neu-
bzw. Ausbau von Stral3en und den sich daraus ergebenen Abschreibungen ergibt.

Finanzvermd&genintensitat

Die Finanzvermogensintensitat setzt das Finanzvermoégen als Teil des Anlagevermdgens ins
Verhéltnis zu den Aktiva. Zum Finanzvermdgen zahlen Anteile an den verbundenen Unter-
nehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen, Ausleihungen und Wertpapiere des Anlagevermo-
gens. Diese Kennzahl gibt an, welchem bilanziellen Anteil am Gesamtvermdgen Finanzver-
mogenswerte vorliegen.

Da umfangreiche Ausgliederungen normalerweise hohe bilanzielle Wertansétze fur Beteili-
gungen, Sondervermdgen und verbundene Unternehmen nach sich ziehen, kann die Kenn-
zahl als Indikator fir den Ausgliederungsgrad interpretiert werden.
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Gegeniber dem Vorjahr ist keine nennenswerte Veranderung zu verzeichnen. Die Verande-
rung ergibt sich lediglich aus der Erh6hung der Aktiva und dem minimalen Riickgang der Aus-

leihungen.

Die Finanzanlagebestande setzen sich 2016 wie folgt zusammen:

banden

1.953.820,41 €

1.953.820,41 €

Finanzanlagevermodgensart 31.12.2015 31.12.2016 Erlauterungen
Beteiligungen Nichtbdrsenori- 76.206,55 € 76.206,55 € | E.ON edis Aktien
entierte Aktien 16,61 € 16,61 € | EMB-Anteile
Mitgliedschaft in Zweckver- 15.133.404,95 € | 15.133.404,95 € | ZV , Fliel3tal”

Niederbarnimer Was-
ser- und Abwasser-
zweckverband

Ausleihungen

3.000,00 €

1.000,00 €

Arbeitnehmer-Darlehen

Summen

17.166.448,52 €

17.164.448,52 €

Investitionsdeckung (Reinvestitionsquote)

Die Investitionsdeckung setzt die Auszahlungen fur Investitionen ins Verhéltnis zu den bilan-
ziellen Abschreibungen. Diese Kennzahl gibt an, ob die Investitionen im laufenden Haushalts-
jahr ausgereicht haben, um den Wertverlust des Anlagevermégens durch Abschreibungen
auszugleichen. Grundsétzlich sollten die jahrlichen Investitionen mindestens so hoch sein wie

die Abschreibungen.
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Die Investitionen der Gemeinde Muhlenbecker Land liegen in diesem Jahr wieder weit tber
dem Wert der Abschreibungen und ermdglichen rein theoretisch den bilanziellen Erhalt der
Substanz im Bereich des Sachanlagevermdgens. Der Grundsatz, dass die jahrlichen Investi-
tionen mindestens so hoch wie die Abschreibungen sein sollten, wurde eingehalten.

Es muss jedoch noch erwéhnt werden, dass einige Baumalnahmen auch noch in 2017 wei-
tergefihrt werden und demzufolge die Auszahlungen fir bereits in 2016 vergebene Auftrage
erstin 2017 erfolgen.

Vermdgensdeckungs-Quote

Die Vermogensdeckungs-Quote setzt Eigenkapital, Sonderposten und langfristige Ruckstel-
lungen ins Verhaltnis zum Anlagevermogen. Diese Kennzahl gibt an, in welchem Umfang das
Anlagevermégen durch ,Eigenkapital im weitesten Sinne” in der Bilanz gedeckt ist; in der Pri-
vatwirtschaft wird sie oft als ,goldene Bilanzregel“ bezeichnet. Werte um 100 % deuten meist
auf positive Ausnahmesituationen hin.

Vermdgensdeckungs-Quote
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Auch in diesem Jahr kann die Gemeinde Mihlenbecker Land ihr Anlagevermégen wieder in
voller Hohe aus dem Eigenkapital decken. Dies ist ein auf3erst positives Ergebnis.
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7.3. Kennzahlen zur Verschuldung und Finanzierung

Cashflow aus laufender Verwaltung

Der Cashflow (oder Finanzmittelfluss) aus laufender Verwaltung kann als Saldo aus Einzah-
lungen aus laufender Verwaltungstétigkeit abziiglich der Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstatigkeit (direkte Ermittlung) oder aus Jahresergebnis bereinigt um zahlungsunwirksame
laufende Vorgange (indirekte Ermittlung) berechnet werden.

Diese Kennzahl stellt eine SchliisselgroRe fur die finanzielle Leistungsfahigkeit einer Ge-
meinde dar, da nur ein positiver Cashflow die Mdglichkeit eréffnet, die Kredittiigungen und
Investitionen (ggf. in Teilen) zu finanzieren, ohne den vorhandenen Bestand an liquiden Mit-
teln in Anspruch nehmen zu mussen.

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 23.960.248,86 €
J. | Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 18.621.158,53 €
= | cashflow aus laufender Verwaltungstatigkeit 5.339.090,33 €
Cashflow 5.339.090,33 €
Ordentliche Tilgung 839.925,00 €
Aulerordentliche Tilgung 0,00 €
Nicht durch Einzahlungen gedeckte ordentliche Tilgung 0,00 €

Mit dem Cashflow aus laufender Verwaltungstatigkeit konnte die ordentliche Tilgung komplett
gedeckt werden.

Relative Freie Spitze

Die Relative Freie Spitze setzt den Saldo der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstatigkeit abziglich der Auszahlungen fir Kredittiigungen ins Verhaltnis zu den laufenden
Einzahlungen. Die Kennzahl kann - neben dem Cashflow aus laufender Verwaltungstatigkeit
als absolute Grol3e - als relative Grof3e zur Beurteilung der Eigenfinanzierungskraft einer Ge-
meinde auch fir interkommunale Bergleiche verwendet werden. Nur mit einer relativen Freien
Spitze >0 % ist die Eigenfinanzierungsfahigkeit von Investitionen gegeben.

Relative Freie Spitze
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Es ist zu erkennen, dass die Eigenfinanzierungskraft der Gemeinde Mihlenbecker Land ge-
geben ist. Sie ist auch gegeniiber dem Vorjahr geringfiigig gestiegen.
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Verschuldung pro Kopf

Um gréRenbedingte Fehlinterpretationen zu vermeiden, kann fir interkommunale Vergleiche
die Verschuldung pro Kopf herangezogen werden.

Verschuldung pro Kopf
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Die Pro Kopf Verschuldung veranderte sich um 72,12 € zum Vorjahr. Das liegt an den erfolg-
ten Kredittilgungen und den leicht gestiegenen Einwohnerzahlen.

Fremdkapitalquote Il

Die Fremdkapitalquote Il setzt die Summe aus Verbindlichkeiten und Rickstellungen ins Ver-
haltnis zu den Passiva. Diese Kennzahl gibt den Anteil am Vermdgen wieder, der entweder
mit Krediten oder moglichen kiinftigen Verpflichtungen finanziert wurde - dieser Anteil am Ver-
mdgen gehdrt gewissermalden ,Dritten®.
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Im Vergleich zum Vorjahr ist die Fremdkapitalquote um 1,49 % gesunken. Es ist zu beobach-
ten, dass die Fremdkapitalquote Il innerhalb der letzten 5 Jahre stetig gesunken ist. Das liegt
daran, dass die vorhandenen Kredite getilgt und keine neuen Kredite aufgenommen wurden.
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Dynamischer Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung)

Der dynamische Verschuldungsgrad setzt die Summe aller Verbindlichkeiten zuztglich der
Ruckstellungen und abzuglich der liquiden Mittel sowie der kurzfristigen Forderungen (effek-
tive Verschuldung) ins Verhaltnis zum Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (operativer
Cashflow).

Diese Kennzahl bildet die Entschuldungsféahigkeit der Gemeinde ab. Der Saldo aus laufender
Verwaltungstatigkeit beinhaltet (wenn positiv) die in einer Haushaltsperiode theoretisch fir
Tilgungszwecke verwendbaren Mittel. Der dynamische Verschuldungsgrad zeigt an, in wie
vielen Jahren eine Entschuldung moglich ware, wenn alle Geldiberschisse aus laufender
Verwaltungstatigkeit ausschlie3lich fur Tilgung und Entschuldung eingesetzt werden wirden.

Auch hier sind arithmetische Effekte zu beachten. In einer defizitdren Haushaltssituation kann
ein negativer Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (keine Eigenfinanzierung) vorliegen.

Berechnung der effektiven Verschuldung

Ruckstellungen 1.905.997,45 €

+  Verbindlichkeiten 2.496.408,63 €
J. Liquide Mittel 21.241.089,19 €
. Forderungen 1.159.193,13 €
= Effektive Verschuldung -17.997.876,24 €
-3,37 % = -17.997.876,24 €
5.339.090,33

Dynamischer Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung)
%

-0,50

-1,00

-1,50 =

-2,00
-2,50

-3,00

-3,50 337
Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Die Kennzahl betragt im -3,37 % im Jahr 2016. Die Gemeinde Muhlenbecker Land ist demzu-
folge in der Lage, die vorhandenen Riickstellungen und Verbindlichkeiten durch die vorhan-
denen liquiden Mittel und der noch ausstehenden Forderungen zu begleichen.
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7.4. Kennzahlen zum Eigenkapital

Eigenkapital

Das Eigenkapital beinhaltet alle der Gemeinde zuzurechnenden bilanziellen Eigenkapitalbe-
standteile. Es sollte positiv sein. Ein negatives Eigenkapital kdnnte als Verstol3 gegen die
Forderung nach intergenerativer Gerechtigkeit interpretiert werden, da alle kunftigen Verbind-
lichkeiten und Verpflichtungen den bewerteten Nutzen tGbersteigen.

Eigenkapital = 65.422.426,47

Eigenkapital pro Kopf
Um gréRenbedingte Fehlinterpretationen zu vermeiden, kann fur interkommunale Vergleiche
das Eigenkapital pro Kopf herangezogen werden.

Eigenkapital pro Kopf
EUR

441358

4.400,00
4.200,00 416037
4.000,00 394248

3.800,00

3.718.44

3.600,00

347046

3.400,00
Ergebnis 2012  Ergebnis 2013  Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Die Erhdhung des Eigenkapitals pro Kopf um 253,21 € gegenuber dem Vorjahr ergibt sich
hauptsachlich aus dem kontinuierlichen positiven ordentlichen Ergebnis.

Eigenkapitalquote |

Die Eigenkapitalquote | setzt das Eigenkapital ins Verhdltnis zu den Passiva. Diese Kennzahl
gibt den Anteil am Vermdgen wieder, der bilanziell ohne Fremdkapital, Verpflichtungen oder
Zuwendung Dritter finanziert wurde - mit anderen Worten die ,eigene Substanz‘ am Gesamt-

vermaogen.

Eigenkapitalquote |
%

68,00

68,11

66,06

66,00

63,95

64,00

62,26

62,00

60,00 59.35

Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016
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68,11 % des Gesamtvermdgens sind ,eigene Substanz®. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich
diese Quote um 2,05 % erhoht.

Eigenkapitalquote Il

Die Eigenkapitalquote Il setzt die eigenen Kapitalien im weiteren Sinne (Eigenkapital, Sonder-
posten aus Zuwendungen Dritter) ins Verhaltnis zu den Passiva. Das Eigenkapital im weiteren
Sinne beinhaltet neben dem Eigenkapital auch Sonderposten aus Zuwendungen, aus Beitré-
gen und ahnlichen Entgelten und sonstige Sonderposten. Diese Kennzahl gibt den Anteil des
wirtschaftlichen Eigenkapitals am Gesamtkapital an.

Eigenkapitalquote |1
%

95,00

95,08

94,00 93,60
93,00
92,29

92,00
91,00 ;o
90,00
89,00 T

Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Die Quote ist im Jahr 2016 um 1,48 % hoher als im Vorjahr. Die Betrachtung bei dieser Quote
erfolgt nicht nur Uber das Eigenkapital, sondern auch Uber eigenkapitaldhnliche Posten, wie
erhaltende Zuweisungen und Beitrage. Da sich die Ricklage im Jahr 2016 wieder um rund
3,8 Mio. € erhoht hat, fallt die Eigenkapitalquote Il wesentlich besser aus als die Eigenkapital-
quote I.

Fehlbetrags-Quote

Die Fehlbetrags-Quote setzt das Jahresergebnis ins Verhaltnis zum Basiskapital im Eigenka-
pital. Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil am Eigenkapital vom Jahresergebnis aufgezehrt
wird.

Fehlbetrags-Quote
* 9,00

8,50
8,00
7,50
7,00
6,50

6,17

6,00 5.50
Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016
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Da die Gemeinde Muhlenbecker Land ein positives Jahresergebnis erzielt hat, kann keine
negative Fehlbetrags-Quote ausgewiesen werden. Das Jahresergebnis erhdht das Eigenka-
pital um 2,05 %, indem es der Uberschussriicklage zugefiihrt wurde.

7.5. Bilanzkennzahlen zur Liquiditat

Liquiditat 1. Grades (LiG1)

Diese Kennzahl gibt an, wieviel Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten mit den vorhande-
nen flissigen Mitteln beglichen werden kénnen.

. Liquiditat 1. Grades (LiG1)
"’ 2.000,00 5"
1.800,00
1.600,00
1.400,00 1258
1.200,00
1.000,00
800,00
600,00
400,00

1.062,39

811,05

415,36

Ergebnis 2012  Ergebnis 2013  Ergebnis 2014  Ergebnis 2015  Ergebnis 2016

Die Liquiditat 1. Grades hat sich im Verhaltnis zum Vorjahr erheblich verbessert. Das liegt an
dem hoheren Bestand an liquiden Mitteln.

Liquiditat 2. Grades (LiG2)

Fir diese Kennzahl, welche auch als ,kurzfristige Liquiditat* bezeichnet wird, werden den li-
guiden Mitteln die kurzfristigen Forderungen hinzugerechnet. Die Erweiterung der Datenbasis
verbessert die Beurteilung der Liquiditatslage der Kommune mit Hilfe einer Kennzahl.
% Liquiditét 2. Grades (LiG2)
2.000,00
1.800,00
1.600,00
1.400,00
1.200,00 110656
1.000,00
800,00
600,00
400,00

2,022,86

1.410,16

869,53

439,65

Ergebnis 2012  Ergebnis 2013  Ergebnis 2014  Ergebnis 2015  Ergebnis 2016
Die Gemeinde Mihlenbecker Land ist nach dem derzeitigen Stand in der Lage, die kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten zu begleichen, ohne in finanzielle Engpasse zu geraten. Die Verande-

rung zum Jahr 2015 betragt 612,70 %.
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Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (KVbQ)

Wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe der Kennzahl
.Kurzfristige Verbindlichkeitsquote“ beurteilt werden. Kurzfristige Verbindlichkeiten sind Ver-
bindlichkeiten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr. Auch in Anspruch genommene Kassen-
kredite fallen darunter. Im Jahr 2016 hat die Gemeinde Mihlenbecker Land keine Kassenkre-
dite in Anspruch genommen.
% Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (KVbQ)

2,80 "

2,60

2,40

2,20

2,00

1,80 ior

1,60 48

1,40

1,20 113

141

Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Anlagendeckungsgrad 1 (AnD1)

Mit Hilfe der Kennzahlen tUber Anlagendeckungsgrade kann die Kapitalverwendung der Kom-
mune analysiert werden. Sie sind geeignete Kennzahlen zur Bewertung finanzieller Risiken.
Die Kennzahl ,Anlagendeckungsgrad 1“ zeigt an, wieviel Prozent des Anlagevermdgens
durch Eigenkapital finanziert sind.

Anlagendeckungsgrad 1 (AnD1)
* 90,00 88.97

85,00

83,15

80,00

77.38

75,00 7382

70,00 68,63

Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

88,97 % des Anlagevermogens sind durch Eigenkapital gedeckt. Da sich diese Quote zum
Vorjahr erhéht hat, kann man derzeit davon ausgehen, dass bei gleichbleibender bzw. stei-
gender Tendenz die Gemeinde Muhlenbecker Land mit geringen finanziellen Risiken zu rech-
nen hat.
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8. Stand der stetigen Erfullung der kommunalen Aufgaben und Ausblick

Auch in diesem Haushaltsjahr konnten die kommunalen Aufgaben uneingeschrankt ausge-
fuhrt werden.

Die Aufgabenvielfalt wird auch in den nachsten Jahren nicht abnehmen. Dazu gehdren insbe-
sondere der Erhalt des kommunalen Vermogens und die kommunale Daseinsvorsorge.

Die Entwicklung des Ergebnishaushaltes wird entscheidend fir die kiinftige Haushaltslage der
Gemeinde Muhlenbecker Land sein. Die Notwendigkeit eines Haushaltssicherungskonzeptes
ergibt sich ausschlief3lich aus der Erfordernis eines ausgeglichenen Ergebnishaushaltes. Eine
deutliche Belastung resultiert dabei aus den standig steigenden Aufwendungen fur Abschrei-
bungen, die sich aus der aktiven Investitionstétigkeit der Gemeinde ergeben. Zum anderen ist
ein ausgeglichener Ergebnishaushalt auch Garant fir die freiwillige bzw. selbst-bestimmte
Aufgabenerfillung durch die Gemeinden Mihlenbecker Land.

Ein wichtiger Aufgabenschwerpunkt ist die Unterhaltung und dabei die Werterhaltung des An-
lagevermogens. Es ist erklartes Ziel, die Reinvestitionsquote auch in der Zukunft auf einem
hohen Niveau zu halten, um den Werteverlust des Anlagevermégens durch Abschreibungen
auszugleichen. Dabei ist eine Quote von 100 % sinnvoll, ein deutliches Uberschreiten fiihrt zu
erhéhtem Aufwand bei den Abschreibungen, ein Unterschreiten zum Vermdégensverzehr. In
der Gemeinde Muhlenbecker Land liegt die Reinvestitionsquote derzeitig bei 89,31 % und
fuhrt demzufolge zukiinftig zu einem erhdhten Aufwand bei den Abschreibungen.

Im Rahmen des interkommunalen Kennzahlenvergleiches, der sich derzeitig noch im Aufbau
befindet, sollen weitere Informationen gewonnen werden, die der Optimierung der Aufgaben-
wahrnehmung und der Steuerung dienen. Der Aufbau eines Controllings ist weiter voranzu-
treiben.

9. Risiken

Vorgénge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten
sind, liegen nicht vor.

Kiinftige Risiken liegen auch zuktinftig in der Planung der zu erwartenden Ertrage, insbeson-
dere bei den allgemeinen Deckungsmitteln wie der Steuerkraft und der allgemeinen Schliis-
selzuweisung.

Die aus 2016 nach 2017 vorgetragenen Auszahlungsermachtigungen des Finanzhaushaltes
stellen keine zuséatzliche Belastung fur den Finanzhaushalt 2017 dar. Diese Auszahlungser-
machtigungen sind durch den Liquiditatsiberschuss des Jahres 2016 abgesichert.
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Der Gemeinde Muhlenbecker Land ist es bisher in jedem Jahr gelungen, einen ausgegliche-
nen Haushalt aufzustellen und als Grundlage der zuklnftigen Arbeit durch die Gemeindever-
tretung beschlieen zu lassen. Dieses war oft mit langwierigen Diskussionen verbunden. Es
ist das erklarte Ziel der Gemeinde Miuhlenbecker Land, auch weiterhin einen ausgeglichenen
Haushalt aufzustellen und dies mit einer méglichst minimalen Deckung aus der allgemeinen
Rucklage zu sichern. Im Vergleich zur Haushaltsplanung waren die Jahresabschlusse bisher
immer deutlich positiver, so dass dementsprechend auch immer eine Zufihrung in die Rick-
lage erfolgen konnte.

10. Zusammenfassung und Verwendung des Jahresergebnisses

Der Jahresabschluss schlief3t mit einem ordentlichen Ergebnis von 3.840.458,50 € ab. Das
auRerordentliche Ergebnis betragt 19.460,48 €. Diese Uberschiisse werden den Uberschuss-
ricklagen zugeflhrt.
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Gemal § 82 (2) BbgKVerf und 8 58 KomHKYV ist dem Jahresabschluss ein Anhang beizufu-
gen. In den Anhang sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Positionen
der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung sowie zu den einzelnen Posten der Bilanz
vorgeschrieben sind.

Im Anhang sind insbesondere anzugeben und zu erlautern:

1. Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die angesetzten Nut-
zungsdauern,

2. Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Zuschreibun-
gen und aulerplanméRige Abschreibungen mit Begriindungen sowie deren Auswir-
kung auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune,

3. Erlauterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und der Ergebnisrechnung, wobei
auf wesentliche Abweichungen zum Vorjahr bzw. zum Jahresanfang einzugehen ist;
aul3erordentliche Ertrdge und Aufwendungen sowie das periodenfremde Ergebnis
sind hinsichtlich ihres Betrages und ihrer Art zu erlautern, soweit sie fir die Beurtei-
lung der Ertragslage nicht von untergeordneter Bedeutung sind,

4, in welchen Fallen aus welchen Grinden die lineare Abschreibungsmethode nicht an-
gewendet wird,

5.  Veranderungen der urspriinglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermdgensge-
genstanden,

6.  Angaben uber die Einbeziehung von Zinsen fur Fremdkapital in die Herstellungskos-
ten,

7.  Vermogensgegenstande mit zum Bilanzstichtag noch ungeklarten Eigentumsverhalt-
nissen (inklusive Buchwert und Risikoabschatzung),

8.  Sachverhalte, aus denen sich kiunftig finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnten (z.
B. Burgschaften, Gewahrleistungsvertrage) sowie Verpflichtungen aus kreditahnli-
chen Rechtsgeschéften, soweit diese nicht bereits in der Verbindlichkeitsiibersicht an-
gegeben sind,

9. der Gesamtbetrag der anteiligen Unterdeckung der Kommune aus dem umlagever-
fahren der Zusatzversorgungskasse fir mittelbare Pensionsverpflichtungen aus der
Zusatzversorgungen der tariflich Beschaftigten,

10. eine Ubersicht der tibertragenen Haushaltsermachtigungen,

11. eine Ubersicht tber die von der Gemeinde bewirtschafteten Treuhandmittel und das

Stiftungsvermaogen,

Im Folgenden sind die Anmerkungen zu den o. g. Punkten aufgelistet.



1. Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die angesetzten Nut-
zungsdauern

Der geprifte Jahresabschluss 2015 wurde von der Gemeindevertretung auf ihrer Sitzung am
28.11.2017 beschlossen und im Amtsblatt Nr. 5/2017 veréffentlicht.

Nach der Erstellung der Eréffnungsbilanz zum 01.01.2011, in der besondere Bilanzansatz-
und Bewertungsanforderungen des Bewertungsleitfadens Brandenburg zu beachten waren,
sind in den Folgebilanzen gemal der gesetzlichen Vorgabe Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten (AHK) anzusetzen.

Im Buchwerk der Geschéftsbuchhaltung (GBH) wird dies entsprechend dokumentiert. Die Ge-
meinde Muhlenbecker Land arbeitete mit einer Software, die seit dem Jahr 2007 eine unmit-
telbare Ankopplung der Geschéftsbuchhaltung an das Programmmodul Kommunale Vermo-
gensverwaltung (KVV) ermdoglicht. Seit dem 01.01.2011 wurde von dieser Ankopplung Ge-
brauch gemacht. Das bedeutet, dass eine Inventarisierung des Anlagevermégens durch die
GBH zwingend vorgegeben ist. Damit wird eine liickenlose Ubergabe in die KVV gewéhrleis-
tet. Nichtmonetéare Anlagevermdgenszugange (z. B. Schenkungen) werden ebenfalls tber die
GBH durch Verbuchen von Anlagevermdgen an sonstige Sonderposten direkt an die KVV
Ubergeben.

Seit 2011 arbeitet die Gemeinde Mihlenbecker Land mit sogenannten Pools flr geringwertige
Wirtschaftsglter (GWG-Pool). In ihnen enthalten sind materielle Wirtschaftsgiter mit einem
Anschaffungswert von 150,00 € bis 1.000,00 € netto. Diese Pools wurden auf Produktebene
gebildet und werden entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen mit 20 % pro Jahr abge-
schrieben. Die Abschreibung betrégt in jedem Fall 20 %, unabhangig vom Anschaffungsmonat
und auch unabhéangig davon, ob das Wirtschaftsgut dem Geschaftsbetrieb noch dient.

Eine Abstimmung zwischen dem Ergebnis der Bilanz zum 31.12.2016 und der Anlageniber-
sicht erfolgte. Es wurden keine Differenzen festgestellt.

Ebenso erfolgte die Abstimmung der Sonderposten. Auch hier wurde die Ubereinstimmung
zwischen Bilanz und Anlagentibersicht festgestellt.

Die Ubernahmen der bilanziellen Abschreibungen und auch die dazu gehoérenden Aufldsun-
gen der Sonderposten erfolgten komplett automatisch aus dem KVV in das Haushaltspro-
gramm.

Bei der Abstimmung zwischen den ausgewiesenen Abschreibungswerten des Haushaltsjah-
res 2016 aus der Anlagenubersicht und der Werte der Ergebnisrechnung im Bereich der Ab-
schreibungen wurden keine Differenzen festgestellt, somit kann von einer vollstandigen Uber-
nahme ausgegangen werden.

Bewertungsvereinfachungen wie das Festwertverfahren fanden in der Gemeinde Mihlenbe-
cker Land Anwendung. Dieses Verfahren fand im Bereich der Bibliothek (Blcher), der Feuer-
wehr (Grundausstattung an Bekleidung), Infrastrukturvermogen (StralRenbaume und Straf3en-
verkehrsschilder) und im Bereich Schule und Kindertagesstatten (Tische und Stihle) Anwen-
dung.



Auf die Gruppenbewertung wurde verzichtet, weil diese in erster Linie auf Vermdgensgegen-
stande des Vorratsvermodgens anzuwenden ist und Vorréte in der Bilanz der Gemeinde Mih-
lenbecker Land eine nicht relevante Gro3e darstellen.

Von den Festlegungen der Nutzungsdauer in der Brandenburgischen Abschreibungstabelle
wurde in der Regel nicht abgewichen. Einige Aushahmen sind im Vorbericht zur Eréffnungs-
bilanz zum 01.01.2011 unter Allgemeines ausfuhrlich erlautert. Neue Anderungen hinsichtlich
der Nutzungsdauern erfolgten nicht.

2. Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Zuschrei-
bungen und auBRerplanméaRige Abschreibungen mit Begriindung sowie deren Auswir-
kung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune

Es wurden keine Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vor-
genommen. Ebenso erfolgten keine Zuschreibungen wegen dauerhafter Werterh6hung.

Zum Jahresabschluss 2016 erfolgte eine generelle Uberprifung der zur Eroéffnungsbilanz ge-
bildeten Festwerte. Die Uberpriifung ergab, dass bei den Festwerten fiir die Verkehrsschilder
und den Aufwuchs, nicht die Voraussetzungen fur Festwerte (regelmafiiger Austausch) vor-
liegen. Aus diesem Grund erfolgten hier die au3erplanmafRigen Abschreibungen.

Aus Grundstiickstauschgeschéften erfolgte eine auf3erplanmalRige Ausbuchung des Rest-
buchwertes in Hohe von 749,20 €.

AulBerplanmaRige Abschreibungen in Hohe von 1.673,01 € im Bereich der Inneren Verwal-
tungsangelegenheiten erfolgten aufgrund eines Diebstahles eines Geschwindigkeitsanzeige-
gerates sowie einer Ausbuchung des Festwertes fur Aufwuchs in Hohe von 1.048,64 €.

Im Bereich der Kindertagesstéatten und Grundschulen erfolgten auRerplanméafiige Abschrei-
bungen in Hohe von 63.317,53 €. Dieser Betrag beinhaltet die Ausbuchung von Festwerten
fur Stihle und Tische (57.406,99 €) in Kindertagesstatten und Grundschulen, in denen 2016
die jahrliche Inventur erfolgte. Weiterhin erfolgte die Ausbuchung von Festwerten fur Auf-
wuchs in Hohe von 4.686,23 €. Weiterhin beinhaltet dieser Betrag Ausbuchungen in Héhe von
1.224,31 €, die sich aus normalen Abgangen von Anlagevermégen und diversen Korrektur-
buchungen ergeben.

Im Bereich der Badeanstalt Kiessee erfolgte die Ausbuchung von Festwerten fir Aufwuchs in
Hohe von 444.231,25 €.

Im Bereich der Bereitstellung von Stralen wurden insgesamt 77.279,39 € aullerplanmaRig
abgeschrieben, die sich aus dem Abriss des alten Stralenbelages und sonstiger Aufbauten
in der BrunoldstraRe, Meyerbeerstralte und Tschaikowskistraflte in Héhe von 9.471,81 €, der
Ausbuchung des Festwertes fur die Verkehrsschilder in Hohe von 63.819,58 € und der Aus-
buchungen in Hohe der Restbuchwerte bei Verkehrsflurstiicken (3.834,00 €), welche zur Er-
offnungsbilanz als riickstandiger Grunderwerb bewertet aber erst in 2016 kauflich erworben
und demzufolge mit den Anschaffungskosten aktiviert wurden, ergeben.



Aus Grundstickstauschgeschéften erfolgte eine auRerplanmafige Ausbuchung des Rest-
buchwertes in Hohe von 154,00 €.

Im Bereich der Parkplatze erfolgte die Ausbuchung von Festwerten fur Aufwuchs in Hohe von
7.681,20 € und im Bereich des oOffentlichen Gruns erfolgte die Ausbuchung von Festwerten
fur Aufwuchs in Hohe von 375.386,28 €.

Durch den Verkauf von gemeindeeigenen Grundsticksflachen sind Abschreibungen in Hohe
von 18.767,12 € entstanden.

Die Auswirkungen auf die gesamte Vermdgenslage der Gemeinde Muhlenbecker Land sind
als nicht gravierend einzustufen, da die gesamten Neuanschaffungen inkl. neugebauter Stra-
Ren und neu erworbener Flurstiicke einen sehr hohen Aktivierungswert haben und sich das
Anlagevermoégen nur um 497.204,36 € zum Vorjahr verringert hat. Die auRerplanmafigen Ab-
schreibungen belasten das ordentliche und das aufRerordentliche Ergebnis.

Setzt man die auRerplanméaRigen Abschreibungen ins Verhéltnis zu den Gesamtaufwendun-
gen, ergibt sich ein Anteil von 4,68 %, im Verhaltnis zu den gesamten Abschreibungen (Kon-
ten 5711000, 5741000 und 5931000) ergibt sich ein Anteil von 34,32 %. Die Belastung des
Ergebnisses ist hoher als im Vorjahr (2015 = 12,02 %). Unter Berucksichtigung des immer
noch sehr hohen Gesamtiberschusses, ist der Gemeinde Mihlenbecker Land kein gravie-
render Schaden entstanden.



3. Erlauterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und der Ergebnisrechnung, wobei
auf wesentliche Abweichungen zum Vorjahr einzugehen ist; aul3erordentliche Ertrage
und Aufwendungen sowie das periodenfremde Ergebnis sind hinsichtlich ihres Betra-
ges und ihrer Art zu erlautern, soweit sie fur die Beurteilung der Ertragslage nicht von

untergeordneter Bedeutung sind.

Erlduterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz

Die Bilanz 2016 ist ausgeglichen und die Bilanzsumme betragt 96.059.401,78 Euro.

3.1 Aktiva
Bezeichnung 2015 2016 Vergleich

1 - Anlagevermdgen 74.029.682 73.532.477 -497.205
1.1 - Immaterielle Vermdgensgegenstande 21.778 58.962 37.184
1.2 - Sachanlagevermoégen 56.841.456 56.309.067 -532.389
1.3 - Finanzanlagevermégen 17.166.449 17.164.449 -2.000
2 - Umlaufvermogen 19.011.938 22.400.282 3.388.344
2.2 - Forderungen und sonstige Vermo-
gensgegenstande 1.335.615 1.159.193 -176.422
_2.4_— Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 17.676.323 21.241.089 3.564.766
Instituten
3 - Aktive Rechnungsabgrenzung 131.694 126.642 -5.052
Summe Aktiva 93.173.314 96.059.401 2.886.087

Anlagevermoégen

Die Summe des Gesamtanlagevermogens verminderte sich durch Abschreibungen in Hohe
von 2.866.617,57 €. Es erhdhte sich durch Zugange im Wert von 2.491.576,93 € und minderte
sich durch Abgange im Wert von 2.126.224,94 €.



Die vom Wert her umfangreichsten Veranderungen sind in nachfolgender Tabelle dargestellt.

Bilanzposition

Betrag

Erlauterungen

Sonstige unbebaute Grundstlicke
(0291000)

102.003,98 €

Ankauf von Parkflachen inkl.
Nebenkosten (z. B. Grunder-
werbssteuer), Herstellung von
Schmutzwasseranschliissen im
OT Zuhlsdorf

Gebaude und Aufbauten fir schuli-
sche Zwecke (0332000)

-111.944,06 €

Aktivierung von Anlagen im Bau
(Schulsicherheitskonzept in der
Grundschule Kathe Kollwitz* im
OT Muhlenbeck),

Minderung durch Abschreibun-
gen

Grund und Boden des Infrastruktur-
vermdgens und sonstiger Sonderfla-
chen (0411000)

217.210,10 €

Kauf der Grundsticksflachen
des Gutsparkes Schonfliel3 und
sonstiger Verkehrsflachen

Stral3ennetz mit Wegen, Platzen und
Verkehrslenkungsanlagen (0451000)

-332.976,88 €

Aktivierung von Anlagen im Bau
(FreyastralRe/In den Ruthen im
OT Schildow),

Minderung durch Abschreibun-
gen

Bauten auf Sonderflachen (0471000)

-791.022,06 €

Minderung durch auRRerplanméa-
Bige Abschreibungen der Fest-
werte fur Aufwuchs

Fahrzeuge (0711000)

252.321,00 €

Kauf eines neuen Tanklésch-
fahrzeuges fur die Freiwillige
Feuerwehr im OT Schildow,
Minderung durch Abschreibun-
gen

AiB Tiefbaumanahmen (0961020)

447.360,96 €

Weiterfihrung und Neubeginn
von TiefbaumalRnahmen (siehe
nahstehende Tabelle)



Folgende Anlageguter befinden sich noch im Bau:

Produkt

Konto

Bezeichnung

Soll

Haben

Saldo

11130

0961010

Grundsanierung Wohn-
haus Gartenstralle
14/16 im OT Schildow

38.833,98 €

0,00 €

38.833,98 €

11130

0961010

Einbau Fahrstuhl Ge-
meindehaus OT Schon-
flie

23.871,38 €

0,00 €

23.871,38 €

21111

0961010

WLAN-Netz Grund-
schule "Europaschule
Am Flie" OT Schildow

1.309,00 €

0,00 €

1.309,00 €

36522

0961010

Ersatzneubau Kita ,,An
der Heidekrautbahn“

132.188,19 €

0,00 €

132.188,19 €

54100

0961020

StralRenbau Buchen-
berg/BlumenstralRe/ Am
Rehwinkel

7.292,32 €

0,00 €

7.292,32 €

54100

0961020

Stral3enbau
Tschaikowski-/ Meyer-
beer- und Brunold-
stralle

470.998,56 €

5.000,00 €

465.998,56 €

54100

0961020

Durchlass Bahnhof-
strale OT Muhlenbeck

19.967,92 €

0,00 €

19.967,92 €

54100

0961020

StralRenbau Bach-
/Schubert- und Fritz-
Reuter-StralRe

295.455,41 €

0,00 €

29545541 €

54100

0961020

Bau von Durchlassen

7.059,34 €

0,00 €

7.059,34 €

54110

0691020

StralB3enbeleuchtung
ForststralRe/Elchstral3e/
Amselweg

1.416,00 €

0,00 €

1.416,00 €

54110

0961020

StralB3enbeleuchtung
Bach-/Schubert- und
Fritz-Reuter-Stral3e

45.039,38 €

0,00 €

45.039,38 €

54110

0961020

StralB3enbeleuchtung
Brunold-/Meyerbeer-
und Tschaikowskistral3e

6.354,46 €

1.500,00 €

4.854,46 €

55100

0961020

Bau Spielplatz Zuhls-
dorf

5.342,34 €

0,00 €

5.342,34 €

Gesamt

1.055.128,28 €

6.500,00 €

1.048.628,28 €

Die Weiterfuhrung der Malinahmen ist fir 2017 vorgesehen.



Umlaufvermégen

Die Gemeinde Miuhlenbecker Land ist mit 0,038 % an der E.DIS AG mit Sitz in Firsten-
walde/Spree und mit 0,0000265 % an der Erdgas Mark Brandenburg mit Sitz in Potsdam be-
teiligt.

Die Gemeinde Muhlenbecker Land verzichtet auf die Einzeldarstellung der Gesellschaften in
einem Beteiligungsbericht aufgrund der untergeordneten Bedeutung fur die Darstellung der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde sowie aus wirtschaftlichen Aspekten.

Im Bereich des Finanzanlagevermogens besteht kein Abwertungsbedarf, daher bleiben die
angesetzten Betrage in gleicher Hohe bestehen.

Im Bereich des Umlaufvermdgens kam es zu einer positiven Veranderung in Hohe von
3.388.344,31 €. Dieses Ergebnis setzt sich zum einen aus dem Ergebnis aus der Finanzrech-
nung in Hohe von 3.585.137,49 € abzlglich 20.371,37 € aus Verwahrauszahlungen (fremde
Finanzmittel), aus Korrekturen der kreditorischen Debitoren und debitorischen Kreditoren in
Hohe von 44.050,36 €, aus Korrekturen von Wertberichtigungen der Forderungen in Hohe von
2.636,92 €,aus der Minderung der gesamten offenen Forderungen in Hohe von 271.131,38 €
und der Zuordnung (Erhéhung) der treuhanderisch verwalteten Wohnungsverwaltungskonten
in Hohe von 9.801,65 € zusammen.

Nicht einbringliche Forderungen wurden in 2016 als Forderungsverluste gebucht. Es handelt
sich um einen Betrag von rund 38 T€. Wir haben den Anspruch zukinftig noch schneller auf
Insolvenzen, Zahlungsunfahigkeit, Widerspriiche und Klagen durch Bereinigungen und Wert-
berichtigungen zu reagieren. Hier sind insbesondere die einzelnen Fachbereiche gefragt. Das
Beitreibungswesen auf der Seite der Finanzbuchhaltung lauft ohne wesentliche Verzégerun-
gen. Da die allgemeine Wirtschaftslage und die Finanzsituation der Blrger Grenzen aufzei-
gen, kann es durchaus passieren, dass in Zukunft die Forderungsverluste weiter ansteigen.
Das ist im Jahr 2016 auch deutlich zu spuren. Die Forderungsverluste sind im Vergleich zum
Jahr 2015 um 12 T€ gestiegen.

Rechnungsabgrenzungsposten stellen Zahlungen fir nachfolgende Perioden dar. Die Aktiv-
seite der Bilanz weist zum 31.12.2016 aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von
126.642,03 € aus. Das betrifft in der Regel Zahlungen fur die Tagespflege, die Beamtengeh-
alter und Versicherungen. Diese wurden bereits in 2016 zahlungswirksam, stellen aber Auf-
wand nach dem Bilanzstichtag, also 2017 dar. Die Hohe der aktiven Rechnungsabgrenzungs-
posten unterscheidet sich nicht wesentlich von denen des Jahres 2015.



3.2 Passiva

Bezeichnung 2015 2016 Vergleich
1 - Eigenkapital 61.552.706 | 65.422.426 3.869.720
1.1 - Basis-Reinvermdégen 36.591.117 | 36.591.117 0
1.2 - Riicklagen aus Uberschiissen 24.961.589 | 28.831.310 3.869.720
2 - Sonderposten 25.660.257 | 25.906.945 246.688
ﬁéﬁéfﬂgizrposten aus Zuweisungen der oOffent- 14.859.956 | 14.138.774 -721.182
2.2 - Sonderposten aus Beitrdgen, Baukosten-
e Ivestitioneruachissen 5.805.292 | 5.974.663 169.371
2.3 - Sonstige Sonderposten 3.703.366 3.617.691 -85.675
2.4 - Anzahlungen auf Sonderposten 1.291.643 2.175.818 884.175
3 - Riickstellungen 2.092.434 1.905.997 -186.437
3.1 - Rickstellungen fur Pensionen und &hnliche
Verpflichtungen 9 1.876.739 1.656.688 -220.051
3.5 - Sonstige Riickstellungen 215.695 249.309 33.614
4 - Verbindlichkeiten 3.558.665 2.496.409 | -1.062.256
4.2 - Kredite far Investitionen und Investitionsfor- 3079850 | 2239925 -839 925
derungsmaf3nahmen
ﬁéb;s-t%egrglnndhchkelten aus Lieferungen und 288717 209 261 -79.456
4.7 - Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 151.096 9.746 -141.350
4.12 - Sonstige Verbindlichkeiten 39.002 37.476 -1.526
5 - Passive Rechnungsabgrenzung 309.252 327.624 18.372
Summe Passiva 93.173.314 | 96.059.402 2.886.087

Die Eigenkapitalquote betragt mit Stand 31.12.2016 nunmehr 68,11 %. Es liegt eine Erho-

hung zum Vorjahr um 2,05 % vor.

Eigenkapitalquote

70,00
68,00
66,00
64,00
62,00 62,26
60,00 59,35

58,00

56,00

54,00

Ergebnis 2012 Ergebnis 2013

Ergebnis 2014

68,11

65,93

63,95

Ergebnis 2015

Ergebnis 2016
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Sonderposten aus Zuweisungen der 6ffentlichen Hand

Die Sonderposten werden als Bilanzposten zwischen dem Eigenkapital und den Rickstellun-
gen ausgewiesen. Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass Sonderposten eine Zwitterstellung
zwischen Eigenkapital und Fremdkapital innehaben.

Zuwendungen fir Investitionen sind in aller Regel als Sonderposten auf der Passivseite der
Bilanz abgebildet, um sie Uber die Nutzungsdauer des teilweise oder komplett zuwendungsfi-
nanzierten Anlagegegenstandes ertragswirksam in der Ergebnisrechnung aufzulésen. Durch
diese Verfahrensweise wird das Ressourcenverbrauchsprinzip richtig umgesetzt. Der Posten
stellt in diesem Falle das ,Gegenstlick® zu den Abschreibungen des Vermogenswertes dar.
Dem Grundsatz des Bruttoprinzips wurde damit Rechnung getragen. Der Saldo aus der Ab-
schreibung des Gegenstandes (= Aufwand) und der Auflésung des Sonderpostens (= Ertrag)
ergibt dann den tatséachlichen ergebniswirksamen Aufwand eines Haushaltsjahres.

Die Sonderposten aus Zuweisungen der ¢ffentlichen Hand haben sich im Haushaltsjahr 2016
durch Auflésung in Hohe von 902.077,49 € (davon 646,00 € periodenfremde Auflésung) ver-
mindert und durch Gewahrung von zweckgebundene Zuweisungen um 180.895,00 € erhoht.

Die nachfolgende Ubersicht stellt die Zugange des Jahres 2016 dar:

Zuwendungsgeber Betrag Investitionsmalinahme

Land Brandenburg 52.895,00 € | Zuweisung flr Spielplatz Hauptstral3e
Muhlenbeck (Passivierung)
(Umbuchung von 55100.2351120 auf
55100.2311120)

Stadt Hohen Neuendorf 60.000,00 € | Zuschuss fur Grunderwerb Gutspark
Schonflie3 (Passivierung)

(Umbuchung von 55100.2351112 auf
55100.2311112)

Die folgende Ubersicht stellt die wertm&Rig gréRten Abgange von Sonderposten aus Zuwei-
sungen der 6ffentlichen Hand dar:

Bilanzposition Betrag Erlduterungen
Steuern, allgemeine Zuweisungen -421.166,47 € | anteilige Auflosung der allgemei-
(61100.2311110) nen investiven Schlisselzuweisung
Steuern, allgemeine Zuweisungen -181.360,80 € | Auflosung SoPo
(61100.2311120)

Daraus folgende Jahresentwicklung

Anfangsbestand 01.01.2016 14.859.956,20 €
+ Zugénge 180.895,00 €
A Auflédsungen 902.077,49 €
= Endbestand 31.12.2016 14.138.773,71 €
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Entwicklung der Sonderposten aus Beitrdgen, Baukosten- und Investitionszuschissen

Die Sonderposten aus Beitragen, Baukosten- und Investitionszuschiissen haben sich im
Haushaltsjahr 2016 durch Aufldsung und durch Abgange u. a. aufgrund von Widersprtichen
in Héhe von 218.577,29 € vermindert. Durch die Veranlagung zu untenstehenden Baumal-
nahmen und Restabrechnungen, haben sich die Sonderposten um 387.948,44 € erhoht.

Ubersicht tiber die im Haushaltsjahr 2016 veranlagten Beitrége:

Baumalinahme Veranlagter Beitrag
Abrechnung StrallenbaumalRnahme Freya- 222.094,42 €
straf3e / In den Ruthen im OT Schildow,
Endabrechnung (54100.2321000,
54110.2321000)
Abrechnung Stralienbaumalnahme Schil- 165.854,02 €
lerstralRe/MonchmuhlenstralRe/Ménchmuih-
lenallee/Kastanienallee (54100.2321000,
54110.2321000)

Damit entwickelten sich die Sonderposten aus Beitrdgen folgendermafen:

Anfangsbestand 01.01.2016 5.805.291,57 €
+ Zugange gesamt 2016 (aus oben stehenden Abrechnungen) 387.125,99 €
+ Sonstige Zugange (Endabrechnungen, Korrekturen) 0,00 €
J. Sonstige Abgénge (Widerspriche, Gerichtsverfahren, Korrek- 0,00 €

turen, Umbuchungen)
A Auflésungen 218.577,29 €
+ Ertrage aus Zuschreibungen 822,45 €
= Endbestand 31.12.2016 5.974.662,72 €

Entwicklung der sonstigen Sonderposten (Konto 2331000)

In der Kontengruppe 2331 werden die sonstigen Sonderposten zusammengefasst. Hierbei
handelt es sich in erster Linie um Spenden und Zuweisungen, die nicht von der offentlichen
Hand kommen. Das kénnen z. B. zweckgebundene Zuweisungen von privaten Stiftungen,
Firmen oder Privatpersonen sein.

Die sonstigen Sonderposten haben sich im Haushaltsjahr 2016 durch Aufldsung in Hohe von
107.438,78 € vermindert und durch neue Zuwendungen in Héhe von 21.764,50 € erhdht.
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Auch hier eine kurze Ubersicht:

InvestitionsmalRnahme Betrag Zuwendungsgeber
Tauschvertrag fir diverse Flursticke im OT 12.857,80 € | Ev. Kirchengemeinde
Muhlenbeck (11120.2331000)
Sachspende Beschallungsanlage fur Grund- 1.634,40 € | Zuschuss durch Verein
schule  "Kathe  Kollwitz" Muhlenbeck
(21111.2331000)

Sachspende Hupfpolster fur Kita "Raupe Nim- 293,03 € | Spende durch Verein
mersatt" (36511.2331000)

Sachspende Federspielgerat "Cyclo" fur 599,00 € | Spende durch Unterneh-
Spielplatz Lessingstrale im OT Schildow men

(55100.2331000)

Spende fur die Anschaffung einer Parkbank 300,00 € | Spende von Unternehmen

fur den Spielplatz Hauptstraf3e im OT Mihlen-
beck (55100.2331000) Zuschuss
Sachspende Spielgerat "Holénderscheibe" fur 5.580,27 € | Spende durch Verein
den Spielplatz Lessingstraf3e im OT Schildow
(55100.2331000)

Spende fiur die Anschaffung eines Spielgera- 500,00 € | Spende durch Burger/-in
tes fur den Spielplatz HauptstraRe im OT Muh-
lenbeck (55100.2331000) Zuschuss

Daraus folgende Jahresentwicklung

Anfangsbestand 01.01.2016 3.703.365,57€
+ Zugange 21.764,50 €
A Abgange/Umbuchungen/Passivierungen 107.438,78 €
= Endbestand 31.12.2016 3.617.691,29 €

Anzahlung Sonderposten aus Investitionszuweisungen vom Land (Konto 2351110)

Sonderposten stellen eine Finanzierung des Anlagevermdgens durch Dritte dar, wobei die
Besonderheit darin liegt, dass die erhaltenen Geldmittel nicht zurlickzuzahlen sind. Daher
spricht man von einem eigenkapitalahnlichen Charakter und weist die Sonderposten auf der
Passivseite der Bilanz zwischen dem Eigen- und dem Fremdkapital aus.

Ein Sonderposten wird erst mit der Aktivierung des damit beschafften Anlagegegenstandes
passiviert. Der Sonderposten wird in gleicher prozentualer Hohe ertragswirksam aufgelost,
wie das damit beschaffte Anlagegut aufwandswirksam abgeschrieben wird.

Bereits zahlungswirksam gewordene und zweckgebundene Investitionszuweisungen werden
aus diesem Grund bis zur Aktivierung der Investitionen als erhaltene Anzahlung auf Sonder-
posten nachgewiesen. Aus dem gleichen Grund bildet man auch eine Ricklage aus nicht
verwendeten investiven Schlisselzuweisungen (Konto 2023000).

In der Finanzrechnung ist das Einzahlungskonto in der Zahlungsperiode korrekt abzubilden
und auch entsprechend in der Finanzstatistik zu melden.
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Im Jahr 2016 ist ein Férdermittelbescheid vom Land Brandenburg fiir den Neubau der Kinder-
tagesstatte "An der Heidekrautbahn" im OT Schildow eingegangen. Die Fordermittel werden
fur die Ausstattung und flr Spielgerate fir die U3-Betreuung gewahrt. Die Mittel werden je-
doch voraussichtlich erst im Jahr 2018 abgerufen.

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung:

Anfangsbestand 01.01.2016 0,00 €
+ Zugange 45.000,00 €
J. Abgange/Umbuchungen/Passivierungen 0,00 €
= Endbestand 31.12.2016 45.000,00 €

Anzahlung Sonderposten aus investiven Schliisselzuweisungen (Konto 2351112)

Im Jahr 2016 sind investive Schiisselzuweisungen fur die noch nicht abgeschlossene Bau-
maflinahme Neubau Kita ,,An der Heidekrautbahn® im OT Schildow in H6he von 465.100,00 €
eingezahlt worden. Fir die abgeschlossene BaumalRnahme Neubau Spielplatz Hauptstralle
im OT Muhlenbeck erfolgte die Passivierung der Sonderposten in Hohe von 52.895,00 € auf
dem Konto 2311112.

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung:

Anfangsbestand 01.01.2016 994.596,00 €
+ Zugange 465.100,00 €
J. Abgange/Umbuchungen/Passivierungen 52.895,00 €
= Endbestand 31.12.2016 1.406.801,00 €

Anzahlung Sonderposten Investitionszuweisungen von Gemeinden und -verbanden (Konto

2351120)

Im Jahr 2016 bekam die Gemeinde Muhlenbecker Land Investitionszuweisungen vom Land-
kreis Oberhavel fur die Errichtung von zwei Bushaltestellen (10.000,00 €) und einen Zuschuss
von der Stadt Hohen Neuendorf fiir den Erwerb und die Ausstattung des Gutsparkes Schon-
flie® (95.000,00 €). Fur die fertiggestellten Bushaltestellen erfolgte die Passivierung
(15.000,00 €) Weitere Passivierungen erfolgten fir die Erweiterung der Buswendeschleife in
der Hauptstralde im OT Mihlenbeck (35.000,00 €), fur die Erweiterung der P + R Anlage um
eine Fahrradabstellanlage im OT Zihlsdorf (18.000,00 €) und fur den Erwerb der Grund-
stucksflachen des Gutsparkes Schonflie? (60.000,00 €).

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung:

Anfangsbestand 01.01.2016 58.000,00 €
+ Zugange 105.000,00 €
A Abgange/Umbuchungen/Passivierungen 128.000,00 €
= Endbestand 31.12.2016 35.000,00 €
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Anzahlung Sonderposten aus Beitragen (Konto 2351200)

Im Jahr 2016 sind Abldsevereinbarungen fir die noch nicht abgeschlossenen Stral3enbau-
maflnahmen "Bach-, Brunold-, Fritz-Reuter-, Meyerbeer-, Schubert- und TschaikowskistraRe"
im OT Schildow in H6he von 617.028,83 € erstellt worden. Fiir die abgeschlossenen StralRen-
baumalinahmen ,Freyastralle/In den Ruthen" im OT Schildow erfolgte die Passivierung der
Sonderposten in Héhe von 222.097,42 € auf dem Konto 2321000.

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung:

Anfangsbestand 01.01.2016 222.097,42 €
+ Zugange 617.028,83 €
1. Abgénge/Umbuchungen/Passivierungen 222.097,42 €
= Endbestand 31.12.2016 617.028,83 €

Anzahlung Sonderposten aus Baukosten- und Investitionszuschissen (Konto 2351211)

Im Jahr 2016 wurden Investitionszuschiisse aus dem stadtebaulichen Vertrag zum B-Plan
,Katharinensee” fur den Neubau der Kita ,Heidekrautbahn“ in Hohe von 53.466,84 € und ein
Investitionszuschuss fir die Herstellung einer zusatzlichen Parkflache in der
TschaikowskistrafRe im OT Schildow in H6he von 2.071,04 € eingezahlt.

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung:

Anfangsbestand 01.01.2016 16.450,00 €
+ Zugénge 55.537,88 €
J. Abgange/Umbuchungen/Passivierungen 00,0 €
= Endbestand 31.12.2016 71.987,88 €

Anzahlung auf sonstige Sonderposten (2351300)

Im Jahr 2016 erfolgte die Passivierung einer zweckgebundenen Spende fir ein Spielgerat auf
dem neuen Spielplatz in der HauptstraRe im OT Muhlenbeck.

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung:

Anfangsbestand 01.01.2016 500,00 €
+ Abgange/Umbuchungen/Passivierungen 500,00 €
= Endbestand 31.12.2016 0,00 €
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Ruckstellungen

Verpflichtungen, die dem Grunde und/oder der Hohe nach ungewiss sind, missen im Rech-
nungswesen der Kommune berticksichtigt werden. Durch das Instrument der Rickstellungen
werden diese Verpflichtungen auf der Passivseite der Bilanz erfasst. Riickstellungen dienen
dazu, die bestehenden Verpflichtungen einer Kommune vollstandig auszuweisen.

Die Ruckstellungsbildung ist aufwandswirksam. Bei Bildung einer Rickstellung muss der da-
zugehorige Aufwand im Haushaltsjahr seiner wirtschaftlichen Verursachung (Verursachungs-
periode) im Rechnungswesen der Kommune bericksichtigt werden. Die Bildung einer Rick-
stellung fuhrt mithin zu einer Verschlechterung des Jahresergebnisses. Tritt die Verpflichtung
ein, wird dies durch die Ruckstellung gedeckt und ist bei ausreichender Riickstellungsbildung
per Saldo nicht mehr ergebnisverschlechternd, sondern ergebnisneutral. Die Inanspruch-
nahme der gebildeten Rickstellungen fuhrt zu einer kiinftigen finanziellen Belastung der Kom-
mune. Ist der Grund fir die Bildung der Rickstellung ganz oder teilweise entfallen, ist diese
ertragswirksam aufzuldsen.

Die Pensionsrickstellungen entwickelten sich gemafld dem Schreiben der Aktuare vom
30.03.2017 wie folgt:

Art der Rickstellung | Stand 01.01.2016 Stand 31.12.2016 Unterschiedsbetrag
Unmittelbare Pensi- 1.332.513,00 € 1.189.692,00 € -142.821,00 €
onsverpflichtung
Beihilfeverpflichtung 352.125,00 € 321.134,00 € -30.991,00 €
Fur den Jahresabschluss 2016 ist die Entwicklung wie folgt:
Art der Rickstellung Stand Zufihrung | Inanspruch- Stand
01.01.2016 2016 nahme 2016 31.12.2016
Unmittelbare Pensions- 1.332.513,00 € | 30.887,00€ | 173.708,00€ | 1.189.692,00 €
verpflichtung
Beihilfeverpflichtung 352.125,00€ | 5.232,00€ | 36.223,00 € 321.134,00 €

Hauptgruppen der Riickstellungen in der Gemeinde Mihlenbecker Land und deren Entwick-
lung im Haushaltsjahr 2016:

Ruckstellungsart Stand Stand Veranderung Erlauterung
01.01.2016 31.12.2016

Pensions- und Bei- | 1.684.638,00 € | 1.510.826,00 € | -173.812,00 € | Zufiihrung

hilfertickstellungen 36.119,00 € und In-
anspruchnahme
209.931,00 € in
2016

Altersteilzeitriick- 192.100,86 € 145.862,04 € -46.238,82 € | Zuflihrung

stellungen 23.684,64 € und In-
anspruchnahme
69.923,46 €in 2016
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Ruckstellungsart Stand Stand Verande- Erlauterung
01.01.2016 31.12.2016 rung

Ruckstellungen fur 2.160,00 € 4.333,18 € 2.173,18 € | Zufihrung 3.973,18 €,

anhangige Ge- Inanspruchnahme

richtsverfahren 100,00 € in 2016 und
1.700,00 € perioden-
fremde Ertrage aus der
Auflésung von Ruck-
stellungen

Urlaubs- und Mehr- 144.866,60 € | 184.307,43 € | 39.440,83 € | Zufuhrung 57.648,52 €

stundenruckstel- und Inanspruchnahme

lungen 18.207,69 € in 2016

Ruckstellung  far 28.668,80 € 30.668,80 € 2.000,00 € | Zufihrung in 2016

Restitutionsverfah-

ren

Ruckstellung  fur 40.000,00 € 30.000,00 € | -10.000,00 € | Zufihrung 30.000,00 €,

Jahresabschluss-
und  Vergabepri-
fung

Inanspruchnahme
12.215,70 € in 2016 und
27.784,30 € perioden-
fremde Ertrage aus der
Auflésung von Ruck-
stellungen

Die Ruckstellungen verringerten sich im Jahr 2016 um insgesamt 186.436,81 €.

Die Ruckstellungen wurden hinsichtlich der Angemessenheit der Héhe sowie auf das Fortbe-
stehen des Bildungsgrundes uiberpriift. Es ergaben sich keine vorzunehmenden Anderungen.
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Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen aus einem gegenseitigen Vertrag gegeniiber einem
Glaubiger, die auf der Passivseite der Bilanz nach den Rickstellungen ausgewiesen sind. Es
kann sich dabei um Geld-, Dienst oder Sachleistungen handeln. Die Verpflichtung ist eindeutig
quantifizierbar, im Gegensatz zu den Ruckstellungen.

Verbindlichkeiten der Gemeinde Miuhlenbecker Land und deren Entwicklung im Haushaltsjahr

2016:
Art der Verbind- Stand Stand Veranderung Erlauterungen
lichkeit 01.01.2016 31.12.2016

Verbindlichkeiten 3.079.850,00 € | 2.239.925,00 € -839.925,00 € | Abnahme durch Til-

aus Kreditaufnah- gungen

men

Verbindlichkeiten 288.716,72 € 209.261,40 € -79.455,32 € | Normale Schwan-

aus Lieferungen kungen wegen peri-

und Leistungen odengerechter Zu-
ordnung,  Sicher-
heitseinbehalte und
Umgliederung debi-
torischer Kreditoren

Verbindlichkeiten 151.096,33 € 9.746,04 € -141.350,29 € | Aufwand in 2016

aus Transferleis- und Zahlung in

tungen 2017 Umgliederung
debitorischer Kredi-
toren

weitere Ubrige Ver- 39.001,95 € 37.476,19 € -1.525,76 € | diverse Verwahrun-

bindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sanken im Jahr 2016 um insgesamt 1.062.256,37 €.

gen, Umgliederung
kreditorischer Debi-
toren
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Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die rechtliche Verpflichtung zur passiven Rechnungsabgrenzung ist gegeben, wenn Einzah-
lungen vor dem Abschlussstichtag entstehen und diese Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach
diesem Tag darstellen. Auch passive Rechnungsabgrenzungen sind analog den aktiven
Rechnungsabgrenzungen demnach an drei Voraussetzungen gebunden:

e an einen Zahlungsvorgang (Einzahlung) vor dem Abschlussstichtag,

¢ an die Erfolgswirksamkeit (Ertrag) des Vorgangs nach dem Abschlussstichtag und

e daran, dass es sich um einen Ertrag fUr eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstich-
tag handelt

Die passiven Rechnungsabgrenzungen veranderten sich im Jahr 2016 um 18.372,24 €. Im
Einzelnen ergibt sich diese Veranderung aus Erh6hungen von 9.901,05 € fur Zahlungen, die
in 2016 geleistet wurden, jedoch erst in 2017 fallig waren (Ist-Vorgriffe). Eine weitere Erho-
hung von 8.571,19 € ergibt sich aus Ertrage, die in 2016 abgerechnet wurden, jedoch erst flr
einen spateren Zeitpunkt gelten. Den Hauptanteil bilden hiervon die Friedhofsgebthren. Fir
die Gewahrung von Arbeithehmerdarlehen ergibt sich eine Minderung in Hohe von 100,00 €.
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3.3. Ergebnisrechnung

In der Ergebnisrechnung sind alle dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Ertrage und Aufwen-
dung gegentberzustellen. Aus der Gegenuberstellung der Gesamtertrage und Gesamtauf-
wendungen ist das Jahresergebnis zu ermitteln.

Das ordentliche Ergebnis 2016 betragt 3.840.458,50 € und ist damit um 4.544.098,91 € besser
als urspriinglich (bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz) geplant.

Das aul3erordentliche Ergebnis 2016 betragt 19.460,48 € und ist damit um 137.760,48 € bes-
ser als urspringlich (bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz) geplant.

Mehrertrage im Bereich Steuern und ahnliche Abgaben 2.197.021,83 €
Mehrertrage im Bereich Zuwendungen und allgemeine Umlagen 499.448,45 €
Mehrertrage im Bereich 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 51.555,97 €
Mehrertrage im Bereich privatrechtliche Leistungsentgelte 41.896,52 €
Mehrertrage im Bereich der sonstigen ordentlichen Ertrége 286.956,85 €
Mehrertrage aus Verauflerung von Grundstiicken usw. 38.227,60 €
Minderaufwendungen im Bereich Personalaufwendungen 614.803,25 €
Minderaufwendungen im Bereich der Versorgungsaufwendungen 165.423,22 €
Minderaufwendungen im Bereich Sach- und Dienstleistungen 1.260.987,31 €
Minderaufwendungen im Bereich Transferaufwendungen 300.592,32 €
Minderaufwendungen im Bereich sonstige ordentliche Aufwendungen 16.423,41 €
Minderaufwendungen im Bereich der Zinsen und sonstigen Finanzauf-

wendungen 1.426,50 €
Minderaufwendungen fur Vermdgensveraul3erungen/ -abgange 99.532,88 €
Ergebnisverbesserung gesamt 5.574.296,11 €

Geschmalert wurde das Ergebnis durch die Werte der folgenden Positionen:

Minderertrage im Bereich Kostenerstattungen und Kostenumlagen 39.166,43 €
Mehraufwendungen im Bereich der Abschreibungen 848.721,01 €
Minderertrage im Bereich Zinsen und sonstige Finanzertrage 4.549,28 €
Ergebnisverschlechterung gesamt 892.436,72 €

Somit ergibt sich folgende Berechnung:

Ergebnisverbesserung 5.574.296,11 €
A Ergebnisverschlechterung 892.436,72 €
= Saldo 4.681.859,39 €
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Ordentliches Ergebnis

Das ordentliche Ergebnis im Jahr 2016 betragt 3.840.458,50 €. Das positive ordentliche Er-
gebnis der Gemeinde Miihlenbecker Land wurde der Riicklage aus Uberschiissen des or-
dentlichen Ergebnisses zugefihrt.

Ubersicht der Ergebnisrechnung

Ertrage

Ertragsart

Ergebnis
2015

Ergebnis
2016

Abweichung

Hauptanteil an Ab-
weichungen ge-
gentber 2015

Steuern und ahnli-
che Abgaben

10.923.814,72 €

12.193.240,83 €

1.269.426,11 €

Mehrertrage im Be-
reich des Gemeinde-
anteils an der Ein-
kommenssteuer ca.
302 T€ und im Be-
reich der Gewerbe-
steuer ca. 867 T€

Zuwendungen und
allgemeine Umla-
gen

8.872.991,66 €

9.204.352,21 €

331.360,55 €

Mehrertrage im Be-
reich  Zuweisungen
fur laufende Zwecke
von Gemeinden/GV
ca. 335 T€ (Kinder-
kostenpauschale ge-
man ORV)

Offentlich-rechtli-
che Leistungsent-
gelte

1.931.243,50 €

1.954.555,97 €

23.312,47 €

Mehrertrage im Be-
reich der Benut-
zungsgebihren ca.
38 T€ (insbesondere
Kitabeitrage), Min-
derertrage im Be-
reich der Verwal-
tungsgebiihren (ca.
22 T€)

Privatrechtliche
Leistungsentgelte

620.754,42 €

509.721,26 €

-111.033,16 €

Minderertrage im Be-
reich Mieten und
Pachten ca. 118 TE,
ergeben sich aus der
Bereinigung des Ver-
wahrs im Vorjahr
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Ertragsart

Ergebnis
2015

Ergebnis
2016

Abweichung

Hauptanteil an Ab-
weichungen
gegeniiber 2015

Kostenerstattun-
gen und Kosten-
umlagen

213.913,42 €

219.623,62 €

5.710,20 €

Mindertrage bei Er-
stattungen von Ge-
meinden ca. 118 T€
(insbesondere Kita-
Ausgleichszahlun-
gen), Mehrertrage fur
periodenfremde Er-
stattungen von
Zweckverbanden ca.
107 T€ (Ruckzah-
lung Verbandsum-
lage 1997)

Sonstige ordentli-
che Ertrage

874.718,55 €

802.056,85 €

-72.661,70 €

Minderertrage  bei
Konzessionsabga-
ben ca. 181 TE,
Mehrertrage aus
Saumniszuschlage
Vollstreckungsge-
bihren ca. 13 T€, Er-
trdge aus Vermo-
gensverauflerungen
ca. 20 T€, Mehrer-
trage durch perio-
denfremde Auflésun-
gen von Ruckstellun-
gen ca. 28 T€

Aktivierte Eigen-
leistungen

7.608,08 €

0,00 €

-7.608,08 €

Keine Realisierung
von eigenen Herstel-
lungen im Jahr 2016

Zinsen und sons-
tige Finanzertrage

134.147,42 €

87.450,72 €

-46.696,70 €

Minderertrage  bei
Zinsen ca. 47 T€

Summe

23.579.191,77 €

24.971.001,46 €

1.391.809,69 €
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Aufwendungen

Aufwandsart Ergebnis Ergebnis Abweichung | Hauptanteil an Ab-
2015 2016 weichung
gegeniiber 2016
Personalaufwen- 6.772.795,70 € 7.269.089,37 € 496.293,67 € | Mehraufwand durch
dungen und Ver- Neueinstellungen
sorgungsaufwen- und tarifliche Erho-
dungen hungen
Versorgungsauf- 19.162,34 € -197.023,22 € | -216.185,56 € | Minderaufwand
wendungen durch hdhere Inan-
spruchnahmen von
Pensionsriickstellun-
gen durch Kindi-
gung eines Beamten
Aufwendungen fir 3.199.492,02 € 3.312.657,99€ | 113.165,97 € | Mehraufwand im Be-
Sach- und Dienst- reich  Unterhaltung
leistungen ca. 101 T€
Abschreibungen 2.335.402,16 € 2.909.021,01 € 573.618,85 € | Minderaufwand  flr
planméaRige Ab-
schreibungen ca.
160 T€ und fur Wert-
berichtigungen ca.
92 T€, Mehraufwand
ca. 967 T€ fur aul3er-
planméaRige Ab-
schreibungen
Transferaufwen- 6.765.579,01 € 7.108.525,84 € 342.946,83 € | Mehraufwand fur
dungen Zahlung Gewerbe-
steuerumlage ca.
102 T€ und fur allge-
meine Umlagen an
Gemeinden/GV ca.
267 T€
Sonstige ordentli- 688.166,68 € 707.898,47 € 19.731,79 € | Minderaufwand im
che Aufwendungen Bereich der Erstat-
tungen an Zweckver-
bande ca. 28 T€
Zinsen und sons- 24.732,25 € 20.373,50 € -4.358,75 € | Minderaufwand im

tige Finanzaufwen-
dungen

Bereich der Verzin-
sung von Steuer-
nachzahlungen

Summe

19.805.330,16 €

21.130.542,96 €

1.212.046,83 €
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AuRerordentliches Ergebnis

Im Jahr 2016 ist ein aulRerordentliches Ergebnis in Hohe von 19.460,48 € erwirtschaftet wor-
den. Im auBerordentlichen Ergebnis sind die Salden zwischen auf3erordentlichen Ertragen
und auRRerordentlichen Aufwendungen darzustellen. GemaR 8§ 4 Abs. 2 KomHKYV sind hier
zum einen Ertrage und Aufwendungen darzustellen, die auf unvorhersehbaren, seltenen und
aul3ergewdhnlichen Vorgangen beruhen und von wesentlicher Bedeutung fir die Gemeinde
sind. Die GréRenordnung, ab der auf3erordentliche Ertrdge und Aufwendungen fiur die Ge-
meinde von wesentlicher Bedeutung anzusehen sind, soll in der Haushaltssatzung festgelegt
werden. Im Jahr 2016 betrug die Wertgrenze in der Haushaltssatzung der Gemeinde Muhlen-
becker Land 100.000,00 €.

Zum Zweiten sind alle Ertrage und Aufwendungen, die aus der Veraul3erung von Grundsti-
cken, grundstiicksgleichen Rechten, Bauten und Finanzanlagen resultierend als auRerordent-
liche Ertrage und Aufwendungen darzustellen. Hier gibt es keine Wertgrenze.

Durch die Gemeinde wurden im Jahr 2016 verschiedene Grundstlicksgeschéfte getatigt. Die
Ertrdge daraus werden als aul3erordentliche Ertrage dargestellt. Die Gesamtsumme betragt
38.227,60 €.

In der nachfolgenden Auflistung sind die Ertrdge aus VermdgensveraulRerungen dargestellt:

Rerung von Grundsti-
cken, grundstiicksglei-
chen Rechten, Bauten
und Finanzanlagever-
mogen — ,ohne Inven-
tarisierung®

Produktkonto Bezeichnung Betrag Erlauterungen
11120.4931000 | Ertrage aus der Verau- 29.800,00 € | Verbuchung der Verkaufs-
Berung von Grundsti- preise fur Flurstiicke
cken, grundsticksglei- OT Muhlenbeck Flur 6:
chen Rechten, Bauten Flurstick 85 = 11.000,00 €
und Finanzanlagever- Flursttick 86 = 11.000,00 €
maogen OT Muhlenbeck Flur 14:
Flurstiick 598 = 7.800,00 €
54100.4931010 | Ertrage aus der Verau- 8.427,60 € | Verbuchung von einem

Grundstuckstauschvertrag
gemal Beschluss der Ge-
meindevertretung vom
02.05.2016

OT SchonflieR Flur 3:
Flurstuck 9/10 = 8.427,60 €
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Aufwendungen aus dem Verkauf von Grundsticken und Gebauden, die zahlungswirksam
werden, sind als auf3erordentliche Aufwendungen darzustellen. Dies kdnnen zum Beispiel
Gutachter,- Notar-, Vermessungs- und ahnliche Kosten sein. Die Gesamtsumme betrug
18.767,12 €.

In der nachfolgenden Auflistung sind die Aufwendungen aus Vermégensveraufierungen dar-
gestellt:

Produktkonto Bezeichnung Betrag Erlauterungen
11120.5931000 | Aufwendungen aus der 18.767,12 € | Ausbuchungen Restbuch-
VerdulRerung von werte von verauf3erten
Grundstucken, grund- Grundstiicken
stuicksgleichen Rech- OT Muhlenbeck Flur 6:
ten, Bauten und Fi- Flurstiick 85 = 7.300,00 €
nanzanlagevermégen Flurstiick 86 = 6.850,00 €
OT Muhlenbeck Flur 14:
Flurstiick 598 = 4.617,12 €

Damit ergibt sich folgende Berechnung:

Summe der zahlungswirksamen Ertrage 29.800,00 €
+ Summe der zahlungsunwirksamen Ertrage 8.427,60 €
A Summe der zahlungsunwirksamen Aufwendungen 18.767,12 €
J. Summe der zahlungswirksamen Aufwendungen 0,00 €
= Saldo 19.460,48 €

Das positive au3erordentliche Ergebnis der Gemeinde Mihlenbecker Land wird als Rucklage
aus dem auf3erordentlichem Ergebnis Ubertragen.

Periodenfremdes Ergebnis

Periodenfremde Ertrage 162.597,15 €
A Periodenfremde Aufwendungen 124.764,84 €
= Saldo 7.832,31 €

Periodenfremde ordentliche Ertrage und Aufwendungen gehen in das ordentliche Ergebnis
des Haushaltsjahres ein. Unter ihnen sind z. B. Vorgange aus Ruck- oder Nachberechnungen
der Vorjahre flr Bewirtschaftungskosten, Nachberechnungen von Personalkosten, Kitage-
bldhren, Korrekturen von Wertberichtigungen und Auflésungen von Sonderposten.
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3.4. Finanzrechnung

In der Finanzrechnung sind alle im Jahr 2016 erfolgten Ein- und Auszahlungen nachgewiesen.
Das Ergebnis der Finanzrechnung weist die Veranderung des Zahlungsmittelbestandes im
Haushaltsjahr aus und wird als Anderung der Zahlungsmittelbestande in die Bilanz (2.4.) zum
Stichtag 31.12.2016 Ubernommen.

Aus dem Ergebnis der Finanzrechnung ist eine positive Veranderung des Bestandes an eige-
nen Zahlungsmitteln in Hohe von 3.585.137,49 € zu verzeichnen.

Die Ergebnisverbesserung resultiert aus folgenden Mehreinzahlungen und Minderauszahlun-
gen:

Mehreinzahlungen im Bereich Steuern und &hnliche Abgaben 2.331.947,08 €
Mehreinzahlungen im Bereich Zuwendungen und allgemeine Umlagen 493.685,26 €
Hohere offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 47.179,66 €
Hohere privatrechtliche Leistungsentgelte 46.362,40 €
Mehreinzahlungen aus sonstigen Einzahlungen 155.761,70 €
Mehreinzahlungen aus Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 15.895,14 €
Mehreinzahlungen aus Beitrdgen und Entgelten 29.724,48 €
Mehreinzahlungen aus der Veréauf3erung von Grundstiicken usw. 29.800,00 €
Mehreinzahlungen aus der VeréaufRerung von lbrigem Sachanlagever-

mdagen 20,00 €
Mehreinzahlungen aus Investitionstatigkeit 2.000,00 €
Minderauszahlungen flur Personal 633.360,30 €
Minderauszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.166.545,33 €
Minderauszahlung im Bereich Transfer 297.841,81 €
Minderauszahlungen fir Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.426,50 €
Minderung der sonstigen Auszahlungen (Geschéftsauszahlungen) 191.879,62 €
Minderauszahlung BaumaRhahmen 5.036.237,26 €
Minderauszahlung fur den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegen-

standen 47.190,64 €
Minderauszahlungen fir den Erwerb von Grundstticken, grundstiicks-

gleichen Rechten und Geb&uden 408.240,68 €
Minderauszahlungen fir den Erwerb von Ubrigem Sachanlagevermo- 236.559,19 €
gen

Minderauszahlung fir die Tilgung von Krediten 1.675,00 €
Ergebnisverbesserung eigene Zahlungsmittel 11.173.332,05 €

Der Bestand an eigenen Zahlungsmitteln wurde durch folgende Mindereinzahlungen und
Mehrauszahlungen geschmaélert:

Mindereinzahlungen aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen 34.193,68 €
Mindereinzahlungen aus Investitionszuwendungen 35.319,73 €
Ergebnisverschlechterung eigene Finanzmittel 69.513,41 €
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Somit ergibt sich folgende Berechnung:

Ergebnisverbesserung
. Ergebnisverschlechterung

11.173.332,05 €
69.513,41 €

= Saldo

11.103.818,64 €

Ubersicht der Finanzrechnung

Einzahlungen

Einzahlungsart Ergebnis

2015

Ergebnis
2016

Abweichung

Hauptanteil an Ab-
weichungen
gegeniiber 2015

Steuern und ahn-
liche Abgaben

10.825.052,11 €

12.338.166,08 €

1.513.113,97 €

Mehreinzahlungen im
Bereich des Gemein-
deanteils an der Ein-
kommenssteuer ca.
450 T€ und im Bereich
der Gewerbesteuer
ca. 950 T€

Zuwendungen 8.143.220,71 €
und allgemeine

Umlagen

8.452.289,02 €

309.068,31 €

Mehreinzahlungen im
Bereich Zuweisungen
fur laufende Zwecke
von Gemeinden/GV
ca. 309 T€

Offentlich-rechtli-
che Leistungsent-
gelte

1.699.193,99 €

1.756.579,66 €

57.385,67 €

Mehreinzahlungen im
Bereich der Benut-
zungsgebihren  ca.
79 T€ (insbesondere
Kitabeitrage) und Min-
dereinzahlungen im
Bereich der Verwal-
tungsgebiihren ca.
21 T€

Privatrechtliche
Leistungsentgelte

621.329,63 €

514.187,14 €

-107.142,49 €

Mindereinzahlungen
im Bereich Mieten und
Pachten ca. 115 TE€,
(Bereinigung im Vor-
jahr der Verwahrgel-
der)
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Einzahlungsart Ergebnis Ergebnis Abweichung Hauptanteil an Ab-
2015 2016 weichungen
gegeniiber 2015
Kostenerstattun- 201.202,35 € 221.596,37 € 20.394,02 € | geringere Erstattun-
gen und Kosten- gen von Gemein-
umlagen den/GV ca. 103 T€,
Mehreinzahlungen
von Erstattungen von
Zweckverbanden ca.
108 T€ und Erstattun-
gen fur die Herstel-
lung von Zufahrten im
Zuge von StralRen-
baumalnahmen ca.
22 T€
Sonstige Einzah- 701.571,07 € 569.535,45 € 132.035,62 € | Mindereinzahlungen
lungen von Konzessionsab-
gaben ca. 146 T€
Zinsen und sons- 134.679,36 € 107.895,14 € -26.784,22 € | Mindereinzahlungen
tige Finanzein- von Zinsen ca. 38 T€
zahlungen
Einzahlungen aus 1.102.936,69 € 575.980,27 € | -526.956,42 € | keine Investitionszu-
Investitionszu- wendungen vom Land
wendungen ca. 477 T€, Minderein-
zahlung von investi-
ven Schlisselzuwei-
sungen ca. 97 T€
Einzahlungen 285.823,44 € 821.224,48 € 535.401,04 € | Mehreinzahlungen
Beitragen und aus der Umlegung von
Entgelten StraRenbaumal3nah-
men ca. 504 T€
Einzahlungen aus 50.691,00 € 29.800,00 € -20.891,00 € | Rickgang von Grund-
der Veraulierung stiicksverkaufen
von Grundsti-
cken usw.
Einzahlungen aus 0,00 € 20.520,00 € 20.520,00 € | Veraulierung eines
der Veraul3erung gebrauchten  Feuer-
von ubrigem wehrfahrzeuges
Sachanlagever-
maogen
Sonstige Einzah- 2.300,00 € 2.000,00 € -300,00 € | Ruckzahlungen  von

lungen aus Inves-
titionstatigkeit

gewahrten Arbeitneh-
merdarlehen

Summe

23.768.000,35 €

25.409.773,61 €

1.641.773,26 €
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Auszahlungen

Auszahlungsart Ergebnis Ergebnis Abweichung Hauptanteil an Ab-
2015 2016 weichung
gegeniiber 2015
Personalauszah- 6.780.047,43 € 7.263.967,08 € | 483.919,65 € | Mehrauszahlungen
lungen durch Neueinstellun-
gen und tarifliche Er-
héhungen
Auszahlungen fur 3.092.776,24 € 3.342.286,19 € | 249.509,95 € | Hohere Auszahlungen
Sach- und Dienst- im Bereich Unterhal-
leistungen tung ca. 43 T€, Bewirt-
schaftung ca. 55 T€
und im Bereich der be-
sondere Verwaltungs-
und Betriebsauszah-
lungen ca. 114 T€
Transferauszah- 6.673.881,39 € 7.262.319,89 € 588.438,50 € | Mehrauszahlungen fur
lungen Zuweisungen an Ge-
meinden/GV ca. 191
T€, Zuweisungen an
Ubrige Bereiche/Seni-
orenarbeit/  ortsuiber-
greifende Pro-
jekte/Schulsozialarbeit
ca. 32 T€, allgemeine
Umlagen an Gemein-
den/GV ca. 267 T€
Zinsen und sons- 25.892,25 € 20.373,50 € -5.518,75 € | geringere Auszahlun-
tige Finanzaus- gen von Zinsen fur
zahlungen Steuernachzahlungen
Sonstige Auszah- 754.320,32 € 732.211,87 € -22.108,45 € | geringere sonstige
lungen Auszahlungen fir die
Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten
ca.21T€
Auszahlungen flr 1.606.774,95 € 1.311.251,14 € | -295.523,81 € | Minderauszahlungen
Baumal3hahmen fur Hoch- und Tiefbau-
mafRnahmen, Weiter-
fihrung in 2017
Auszahlungen fur 14.156,60 € 59.309,36 € | 45.152,769 € | Hohere  Anschaffun-
den Erwerb von gen von immateriellen
immateriellen Vermobgensgegen-
Vermobgensge- standen fur die Ver-
genstanden waltung
Auszahlungen fur 83.878,83 € 334.467,32 € 250.588,49 € | Mehrauszahlungen fur
den Erwerb von Grundstuckskaufe,

Grundstiicken
USW.

Realisierungen  teil-
weise aus 2015
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Auszahlungsart Ergebnis Ergebnis Abweichung Hauptanteil an Ab-
2015 2016 weichung
gegeniiber 2015
Auszahlungen fur 267.573,04 € 658.524,77 € 390.951,73 € | hdhere Auszahlungen
den Erwerb von fur Neuanschaffungen
tibrigem Sachan- (Hauptanteil:  neues
lagevermogen Tankloschfahrzeug fur
FFw  Schildow ca.
319 T€)
Sonstige Auszah- 4.000,00 € 0,00 € -4.000,00 € | Keine Auszahlung fir
lungen aus Inves- die Gewahrung von
titionstatigkeit Arbeithehmerdarlehen
Auszahlung far 939.925,00 € 839.925,00 € | -100.000,00 € | geringere Auszahlun-
die Tilgung von gen fur Kredittilgun-
Krediten fur In- gen, da Kredite abge-
vestitionen zahlt sind
Summe 20.243.226,05 € | 21.824.636,12 € | 1.331.900,13 €

4. In welchen Féllen aus welchen Grinden die lineare Abschreibungsmethode nicht
angewendet wird.

In der Gemeinde Mihlenbecker Land wurde Gberwiegend die lineare Abschreibungsmethode
angewendet. Einzige Ausnahmen waren die aus Verkaufen resultierenden Sonderabschrei-
bungen der Restbuchwerte, wie unter den Erlauterungen zum aul3erordentlichen Ergebnis
beschrieben, zu auBerordentlichen Aufwendungen flhrten.

5. Veranderungen der urspringlich angenommenen Nutzungsdauer von Vermégens-
gegenstanden

Die Nutzungsdauer der Vermogensgegenstande wurde zur Erdffnungsbilanz anhand der vom
Innenministerium des Landes Brandenburg vorgegebenen Nutzungsdauern sowie der Richt-
linie Uber die wirtschaftliche Nutzungsdauer von Vermdgensgegenstanden und der Berech-
nung der Abschreibungen (Verwaltungsvorschrift des Ministeriums des Innern und fur Sport
vom 23.11.2006) festgelegt. Im Laufe des Haushaltsjahres 2016 kam es zu keinen Anderun-
gen der in der Eroffnungsbilanz urspringlich angenommenen Nutzungsdauern.

6. Angaben Uber die Einbeziehung von Zinsen fur Fremdkapital in die Herstellungskos-
ten

Die im Haushaltsjahr 2016 angeschafften Anlagegiter des Sachanlagevermégens wurden zu
Anschaffungs- und Herstellungskosten eingestellt. Zinsen fur Fremdkapital fielen dabei nicht
an und wurden demzufolge auch nicht in die Herstellungskosten einbezogen.

7.Vermogensgegenstande mit zum Bilanzstichtag noch ungeklarten Eigentumsverhalt-
nissen (inklusive Buchwert und Risikoabschatzung)

In der Bilanz der Gemeinde Mihlenbecker Land befinden sich ein Vermdgensgegenstand mit
noch ungeklarten Eigentumsverhaltnissen.

30



8. Sachverhalte, aus denen sich kunftig finanzielle Verpflichtungen ergeben kdnnen (z.
B. BlUrgschaften, Gewahrleistungsvertrage) sowie Verpflichtungen aus kreditahnlichen
Rechtsgeschéaften, soweit diese nicht bereits in der Verbindlichkeitenlibersicht ange-
geben sind

Derartige Rechtsgeschéfte sind durch die Gemeinde Mihlenbecker Land nicht abgeschlossen
worden.

9. Der Gesamtbetrag der anteiligen Unterdeckung der Kommune aus dem Umlagever-
fahren der Zusatzversorgungskasse fur mittelbare Pensionsverpflichtungen aus der
Zusatzversorgung der tariflich Beschaftigten

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 hat sich fur die Pensionsverpflichtungen aus der Zusatzver-
sorgung unter der Bertcksichtigung des Vermogens des Kommunalen Versorgungsverban-
des Brandenburg — Zusatzversorgungskasse (KVBbg — ZVK) die im Anhang auszuweisende
Unterdeckung wie folgt ergeben:

Unterdeckung der KVBbg — ZVK zum 31.12.2016 402.000.000,00 €
MalRgeblicher Anteilsatz fur die Gemeinde Muhlenbecker Land 00,19694 %
Anteil der auf die Gemeinde Muhlenbecker Land entfallenden Un- 791.699,00 €
terdeckung aufgrund ihrer mittelbaren Pensionsverpflichtungen
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10. Ubersicht der tibertragenen Haushaltsermachtigungen

Insgesamt wurden Haushaltsermachtigungen

im Auszahlungsbereich

in H6he von

6.452.389,10 € und im Aufwandsbereich in HOhe von 919.244,52 € ibertragen. Diese setzen
sich wie folgt zusammen:

Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltserméchtigungen aus Verbindlich-
keiten Ubertragen:

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
7012000 | Dienstauszahlungen 36523 | Hort ,Kinderland® 190,00 €
Tariflich Beschéftigte
7019000 | Dienstauszahlungen 11100 | Innere Verwaltungsangele- 285,18 €
sonstige Beschaftigte genheiten
7041000 | Auszahlungen Beihilfen, | 11100 | Innere Verwaltungsangele- 163,89 €
Unterstitzungszahlun- genheiten
gen fur Beschaftigte
7211000 | Auszahlungen fir Un- 12600 | Brandschutz/Feuerwehr 425,03 €
terhaltung der Grund-
stiicke und baulichen
Anlagen
21111 | Grundschule ,Kathe Koll- 91,84 €
witz"
21121 | Grundschule ,Europaschule 19.776,53 €
Am Flie3* Schildow
36511 | Kita ,Raupe Nimmersatt* 411,74 €
36513 | Hort ,Muhlenbecker Land 62,42 €
Kids"
36521 | Kita ,Spatzenhaus* 696,15 €
36523 | Hort ,Kinderland* 606,01 €
36531 | Kita ,Kita am SchloRpark" 91,84 €
36541 | Kita ,Schneckenhaus* 43,80 €
51100 | Bauleitplanung 2.661,03 €
7221000 | Auszahlungen fir Un- 36521 | Kita ,Spatzenhaus* 1.725,50 €
terhaltung des sonsti-
gen unbeweglichen
Vermdgens
54100 | Bereitstellung von Stral3en 462,02 €
54110 | StralRenbeleuchtung 3.123,45 €
55100 | Offentliches Griin 30.482,29 €
7222000 | Auszahlung fur Unter- 11100 | Innere Verwaltungsangele- 3.377,09 €
haltung von Geraten, genheiten
Ausstattungen und Aus-
ristungsgegenstanden
11130 | Gebdudemanagement 711,63 €
21111 | Grundschule ,Kathe Koll- 60,69 €
witz* Muhlenbeck
21121 | Grundschule ,Europaschule 142,50 €
Am Flie3* Schildow
36511 | Kita ,Raupe Nimmersatt® 54,25 €
36523 | Hort ,Kinderland® 6,08 €
36531 | Kita ,Kita am SchlofRpark® 495 €
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Konto Bezeichnung Konto | Produkt Produktbezeichnung Betrag
55100 | Offentliches Griin 260,36 €
7222100 | Freiwillige Inventarisie- 21121 | Grundschule ,Europaschule 1.400,00 €
rung von Geréaten, Aus- Am Flie3* Schildow
stattungen und Ausris-
tungsgegenstanden
27200 | Bibliothek 500,00 €
36511 | Kita ,Raupe Nimmersatt* 90,15 €
7241000 | Auszahlungen fur die 11100 | Innere Verwaltungsangele- 3.489,41 €
Bewirtschaftung der genheiten
Grundstiicke und bauli-
chen Anlagen
11120 | Finanzverwaltung 38,65 €
11130 | Gebdaudemanagement 6.128,78 €
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 1.816,79 €
21111 | Grundschule ,Kathe Koll- 11.449,85 €
witz“ Muhlenbeck
21121 | Grundschule ,Europaschule 14.386,12 €
Am Flie* Schildow
27200 | Bibliothek 40,94 €
36511 | Kita ,Raupe Nimmersatt* 4.651,24 €
36512 | Kita ,Koboldhaus” 358,81 €
36513 | Hort ,Mihlenbecker Land 2.282,15 €
Kids"
36521 | Kita ,Spatzenhaus* 627,83 €
36522 | Kita ,An der Heidekraut- 1.197,90 €
bahn*
36523 | Hort ,Kinderland* 1.155,42 €
36531 | Kita ,Kita am SchloRpark" 4.788,85 €
36541 | Kita ,Schneckenhaus” 1.702,41 €
36600 | Jugendclub 136,26 €
54500 | StraRenreinigung/ Winter- 28.647,24 €
dienst
55300 | Friedhofe 1.912,60 €
7251000 | Auszahlungen fir die 11100 | Innere Verwaltungsangele- 210,79 €
Haltung von Fahrzeu- genheiten
gen
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 3.678,63 €
55100 | Offentliches Griin 849,38 €
7261000 | Besondere zahlungs- 11100 | Innere Verwaltungsangele- 159,00 €
wirksame Auszahlun- genheiten
gen fur Beschaftigte
11140 | Einrichtungen fir die ge- 540,00 €
samte Verwaltung
7271000 | Besondere Verwal- 11100 | Innere Verwaltungsangele- 189,41 €
tungs- und Betriebsaus- genheiten
zahlungen
11120 | Finanzverwaltung 6,51 €
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 47,00 €
21121 | Grundschule ,Europaschule 972,97 €

Am FlieR* Schildow
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Konto Bezeichnung Konto | Produkt Produktbezeichnung Betrag
28100 | Heimat- und sonstige Kul- 545,59 €
turpflege
36511 | Kita ,Raupe Nimmersatt* 72,00 €
Muhlenbeck
36512 | Kita ,Koboldhaus* 14,40 €
36513 | Hort ,Mihlenbecker Land 36,64 €
Kids"
36521 | Kita ,Spatzenhaus* 21,60 €
36522 | Kita ,An der Heidekraut- 28,80 €
bahn*
36523 | Hort ,Kinderland* 6,00 €
36531 | Kita ,Kita am Schlof3park® 644,00 €
54110 | StraRenbeleuchtung 3.711,50 €
7271001 | Auszahlung Spenden 36521 | Kita ,Spatzenhaus* 246,00 €
7271003 | Auszahlungen Spenden | 11100 | Innere Verwaltungsangele- 277,53 €
Fluchtlingshilfe genheiten
7271999 | periodenfremde beson- 28100 | Heimat- und sonstige Kul- 15,03 €
dere Verwaltungs- und turpflege
Betriebsauszahlungen
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 1.449,42 €
54100 | Bereitstellung von Stral3en 502,51 €
7311000 | Zuweisungen an Land 11100 | Innere Verwaltungsangele- 3.084,21 €
genheiten
7312000 | Zuweisungen an Ge- 36500 | Kindertagesstatten allge- 5.191,89 €
meinden/GV mein
7318000 | Zuschisse an ubrige 36200 | Jugendarbeit 719,94 €
Bereiche
7411000 | Sonstige Personal- und 11100 | Innere Verwaltungsangele- 705,70 €
Versorgungsauszahlun- genheiten
gen
36511 | Kita ,Raupe Nimmersatt* 18,00 €
7421000 | Auszahlungen fur eh- 12600 | Brandschutz/Feuerwehr 337,50 €
renamtliche und sons-
tige Tatigkeit
7431000 | Geschaftsauszahlungen | 11100 | Innere Verwaltungsangele- 12.472,58 €
genheiten
11110 | Poltische Gremien 1.663,02 €
11130 | Gebdudemanagement 16,68 €
12200 | Allgemeine Ordnung und 422,39 €
Sicherheit
12210 | Melde- und Personen- 1.603,83 €
standswesen
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 67,54 €
21111 | Grundschule ,Kathe Koll- 14,97 €
witz“ Mihlenbeck
36512 | Kita ,Koboldhaus* 44,80 €
36513 | Hort ,Muhlenbecker Land 23,83 €
Kids"
36523 | Hort ,Kinderland® 1,79 €
54100 | Bereitstellung von Stral3en 416,50 €
55100 | Offentliches Griin 30,58 €
Tourismus 1.771,45 €
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machtigungen aus
Verbindlichkeiten

Konto Bezeichnung Konto | Produkt Produktbezeichnung Betrag
7441000 | Steuern, Versicherun- 11100 | Innere Verwaltungsangele- 2.450,44 €
gen, Schadensfalle genheiten
12210 | Melde- und Personen- 962,35 €
standswesen
7491000 | Verfugungsmittel 11100 | Innere Verwaltungsangele- 96,77 €
genheiten
11110 | Politische Gremien (Kom- 50,93 €
munales)
7821000 | Auszahlungen fur den 54100 | Bereitstellung von Strafl3en 2.621,10 €
Erwerb von Grundstu-
cken und grundstiicks-
gleichen Rechten
7831000 | Auszahlungen fur den 11100 | Innere Verwaltungsangele- 4.931,13 €
Erwerb von Gbrigem genheiten
Sachanlagevermégens
7832000 | Auszahlungen fur den 11100 | Innere Verwaltungsangele- 892,50 €
Erwerb von geringwerti- genheiten
gen Wirtschaftsgutern
11130 | Gebdaudemanagement 189,95 €
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 497 42 €
Summe Haushaltser- 208.242,17 €

Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltserméchtigungen aus Verbindlich-
keiten (Sicherheitseinbehalte) tbertragen:

machtigungen aus
Verbindlichkeiten (Si-
cherheitseinbehalte)

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
7211000 | Auszahlungen fir Un- 11100 | Innere Verwaltungs-ange- 1.760,58 €
terhaltung der Grund- legenheiten®
stiicke und baulichen
Anlagen
11130 Gebaudemanagement 913,32 €
21121 Grundschule ,Europa- 1.634,79 €
schule Am Fliel3* Schildow
7851000 | Auszahlungen fir Hoch- 36521 | Kita ,Spatzenhaus® 1.572,98 €
baumalnahmen
42400 | Sportplatze 3.379,55 €
Summe Haushaltser- 9.261,22 €
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Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltsermachtigungen fir die Weiterfih-
rung bereits begonnener Investitionen Ubertragen:

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
7821000 | Auszahlungen fur den 36512 Kita ,Koboldhaus” 16.900,00 €
Erwerb von Grundsti-
cken, grundstucksglei-
chen Rechten und Ge-
bauden
54600 | Parkeinrichtungen 1.000,00 €
55100 | Offentliches Griin 45.187,28 €
7831000 | Auszahlung fur den Er- 21111 Grundschule “Kathe Koll- 2.100,00 €
werb von Ubrigem witz” Mihlenbeck
Sachanlagevermogen
55100 | Offentliches Griin 6.400,00 €
7832000 | Auszahlung fur den Er- 36512 Kita “Koboldhaus” 5.900,00 €
werb von Ubrigem
Sachanlagevermogen
55100 | Offentliches Griin 11.000,00 €
7851000 | Auszahlungen fir 11130 | Gebaudemanagement 263.047,84 €
Hochbaumal3nahmen
36522 | Kita An der Heidekraut- 3.360.049,44 €
bahn
7852000 | Auszahlungen fir Tief- 54100 | Bereitstellung von Stra- 274.924,14 €
baumafl3nahmen Ben
54110 | StralRenbeleuchtung 198.974,96 €
55100 | Offentliches Griin 6.619,89 €

Summe Haushaltser-
machtigungen fir be-
reits begonnener In-

vestitionen

4.192.103,55 €
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Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltserméachtigungen aus bereits er-
teilten Auftragen Ubertragen:

Konto Bezeichnung Konto | Produkt Produktbezeichnung Betrag
7211000 | Auszahlungen fur Un- 11130 | Gebaudemanagement 14.519,12 €
terhaltung der Grund-
stiicke und baulichen
Anlagen
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 4.000,00 €
21121 Grundschule ,Europa- 17.412,24 €
schule Am Fliel3“ Schildow
36511 Kita ,Raupe Nimmersatt* 500,40 €
36513 | Hort ,Mihlenbecker Land 3.667,04 €
Kids"
36531 Kita ,Kita am SchloR3park* 3.000,00 €
36541 Kita ,.Schneckenhaus” 5.500,00 €
51100 | Bauleitplanung 230.376,56 €
55300 | Friedhofe 7.000,00 €
7221000 | Auszahlungen fur Un- | 55100 | Offentliches Griin 32.798,76 €
terhaltung des sonsti-
gen unbeweglichen
Vermdgens
7222000 | Auszahlungen fur Un- 11100 | Innere Verwaltungsange- 16.300,00 €
terhaltung von Gera- legenheiten
ten, Ausstattungen
und Ausristungsge-
genstande
12600 Brandschutz/Feuerwehr 4.200,00 €
21111 | Grundschule ,Kathe Koll- 1.100,00 €
witz* Mihlenbeck
27200 | Bibliothek 2.300,00 €
36523 Hort ,Kinderland” 500,00 €
57500 | Tourismus 500,00 €
7222100 | Freiwillige Inventari- 11130 | Gebaudemanagement 4.200,00 €
sierung von Geraten,
Ausstattungen und
Ausrustungsgegen-
sténde
7251000 | Auszahlungen fir die 12600 Brandschutz/Feuerwehr 700,00 €
Haltung von Fahrzeu-
gen
55100 | Offentliches Griin 3.742,19 €
7261000 | Besondere zahlungs- 11100 | Innere Verwaltungsange- 4.600,00 €
wirksame Auszahlun- legenheiten
gen fur Beschaftigte
7271000 | Besondere Verwal- 21111 Grundschule ,Kathe Koll- 895,92 €
tungs- und Be- witz“ Muhlenbeck
triebsauszahlungen
27200 | Bibliothek 1.500,00 €
36511 Kita ,Raupe Nimmersatt* 700,00 €
36531 | Kita ,Kita am Schlof3park® 425,75 €
7272000 | Auszahlungen fur 55100 Offentliches Griin 2.723,28 €

Festwerte
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Konto Bezeichnung Konto | Produkt Produktbezeichnung Betrag
7272002 | Auszahlungen fur 27200 Bibliothek 1.500,00 €
Festwerte Blicher
7272003 | Auszahlungen fur 12600 | Brandschutz/Feuerwehr 13.390,04 €
Festwerte sonstige
7431000 | Geschéftsauszahlun- 11100 | Innere Verwaltungsange- 12.797,45 €
gen legenheiten
57100 | Wirtschaftsférderung/ 14.158,62 €
Gemeindemarketing
7821000 | Auszahlungen flr den 11120 | Finanzverwaltung 63.053,45 €
Erwerb von Grundsti-
cken, grundstiicksglei-
chen Rechten und
Gebauden
36512 | Kita ,Koboldhaus* 13.100,00 €
36521 Kita ,Spatzenhaus* 2.583,95 €
42400 | Sportplatze 1.203,48 €
54100 Bereitstellung von StralRen 48.000,00 €
55100 | Offentliches Griin 320,00 €
7831000 | Auszahlungen fir den 11100 | Innere Verwaltungsange- 106.312,88 €
Erwerb von Ubrigem legenheiten
Sachanlagevermo-
gens
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 5.815,41 €
21121 Grundschule ,Europa- 5.000,00 €
schule Am Flie3* Schildow
36511 Kita ,Raupe Nimmersatt" 200,94 €
36512 | Kita ,Koboldhaus* 32411 €
36522 Kita ,An der Heidekraut- 1.600,00 €
bahn*
36531 Kita ,Kita am SchloRpark” 454 19 €
42400 | Sportplatze 1.776,00 €
55100 | Offentliches Griin 1.002,83 €
7832000 | Auszahlungen flr den 11100 | Innere Verwaltungsange- 24.500,00 €
Erwerb von gering- legenheiten
wertigen Wirtschafts-
gutern
11130 | Gebaudemanagement 500,00 €
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 1.500,00 €
21111 Grundschule ,Kathe Koll- 5.918,57 €
witz* Muhlenbeck
21121 Grundschule ,Europa- 4917,01 €
schule Am Fliel3* Schildow
27200 | Bibliothek 2.000,00 €
57500 | Tourismus 6.173,75 €
7834000 | Auszahlung fur den 11100 | Innere Verwaltungsange- 40.500,00 €
Erwerb von immateri- legenheiten
ellen Vermogensge-
gensténden
12600 | Brandschutz/Feuerwehr 4.000,00 €
7851000 | Auszahlungen fur 11130 | Gebaudemanagement 49.851,21 €

HochbaumalRnahmen

38




Konto Bezeichnung Konto | Produkt Produktbezeichnung Betrag
36522 Kita ,An der Heidekraut- 365.410,06 €
bahn*
7852000 | Auszahlungen fir 54100 | Bereitstellung von Straf3en 274.046,95 €
TiefbaumalRnahmen
54110 | StralRenbeleuchtung 47.715,19 €
55100 | Offentliches Griin 47 657,66 €

Summe Haushaltser-
machtigungen fur
bereits erteilte Auf-
trage

1.530.445,01 €

Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltserméchtigungen aufgrund von An-
tragen Ubertragen:

Bewirtschaftung der
Grundstucke und bau-
lichen Anlagen

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
7011000 | Dienstaufwendungen 11120 Finanzverwaltung 4.206,40 €
Beamte
7012000 | Dienstauszahlungen 36500 Kindertagesstatten allge- 3.555,20 €
tariflich Beschatftigte mein
36511 Kita ,Raupe Nimmersatt" 29.999,00 €
51100 Bauleitplanung 2.748,80 €
7022000 | Auszahlungen Versor- 36500 Kindertagesstatten allge- 117,32 €
gungskassen tariflich mein
Beschaftigte
51100 Bauleitplanung 90,71 €
7032000 | Auszahlungen Sozial- 36500 Kindertagesstatten allge- 690,60 €
versicherungen tarif- mein
lich Beschéftigte
51100 Bauleitplanung 533,95 €
7211000 | Auszahlungen fir Un- 11100 Innere Verwaltungsange- 717,42 €
terhaltung der Grund- legenheiten
stucke und bauliche
Anlagen
12600 Brandschutz/Feuerwehr 23.000,00 €
36523 Hort ,Kinderland* 10.000,00 €
57500 Tourismus 15.000,00 €
7221000 | Auszahlung fur Unter- 54100 Bereitstellung von Stra- 166.812,36 €
haltung des sonstigen Ben
unbeweglichen Ver-
mogens
55300 Friedhofe 5.000,00 €
7222000 | Auszahlungen fir die 36512 Kita ,Koboldhaus* 6.800,00 €
Unterhaltung von Ge-
raten Ausstattungen
und Ausristungsge-
genstanden
7241000 | Auszahlungen fir die 11130 Gebaudemanagement 1.500,00 €
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
36522 Kita ,An der Heidekraut- 2.500,00 €
bahn*
36523 Hort ,Kinderland® 800,00 €
7261000 | Besondere zahlungs- 21111 Grundschule ,Kathe Koll- 200,00 €
wirksame Auszahlun- witz“ Mahlenbeck
gen fur Beschéftigte
21121 Grundschule ,Europa- 200,00 €
schule Am Flie3* Schil-
dow
36500 Kindertagesstatten allge- 500,00 €
mein
7271000 | Besondere Verwal- 36512 Kita ,Koboldhaus* 2.500,00 €
tungs- und Be-
triebsauszahlungen
7271001 | Auszahlung Spenden 36521 Kita ,Spatzenhaus* 500,00 €
7271003 | Auszahlungen Spen- 11100 Innere Verwaltungsange- 2.121,25€
den Fluchtlingshilfe legenheiten
7272010 | Auszahlungen fir 55100 Offentliches Grin 53.744,14 €
Festwerte Auf-
wuchs/Baume
7312000 | Zuweisungen an Ge- 36500 Kindertagesstatten allge- 90.000,00 €
meinden/GV mein
7318000 | Zuschisse an Ubrige 28100 Heimat- und sonstige 55.000,00 €
Bereiche Kulturpflege
7431000 | Geschéftsauszahlun- 57100 Wirtschaftsforderung/ 3.500,00 €
gen Gemeindemarketing
7453000 | Erstattungen an 54100 Bereitstellung von Stra- 30.000,00 €
Zweckverbande und Ren
dgl.
Summe Haushaltser- 512.337,15 €

machtigungen auf
Antrag der Fachbe-
reiche
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Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltserméchtigungen nicht nur im Aus-
zahlungs- sondern auch im Aufwandsbereich Ubertragen:

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
5011000 | Dienstaufwendungen 11120 Finanzverwaltung 4.206,40 €
Beamte
5012000 | Dienstaufwendungen 36500 Kindertagesstatten allge- 3.555,20 €
Tariflich Beschéftigte mein
36511 Kita ,Raupe Nimmersatt" 29.999,00 €
51100 Bauleitplanung 2.748,80 €
5022000 | Versorgungskassen- 36500 Kindertagesstatten allge- 117,32 €
beitrage Tariflich Be- mein
schaftigte
51100 Bauleitplanung 90,71 €
5032000 | Sozialversicherungs- 36500 Kindertagesstatten allge- 690,60 €
beitrage Tariflich Be- mein
schéftigte
51100 Bauleitplanung 533,95 €
5211000 | Aufwendungen fur 11100 Innere Verwaltungsange- 717,42 €
Unterhaltung der legenheiten
Grundstucke und bau-
lichen Anlagen
11130 Gebédudemanagement 14.519,12 €
12600 Brandschutz/Feuerwehr 27.000,00 €
21121 Grundschule ,Europa- 17.412,24 €
schule Am Flie3* Schildow
36511 Kita ,Raupe Nimmersatt* 500,40 €
36513 Hort ,Muhlenbecker Land 3.667,04 €
Kids*
36523 Hort ,Kinderland® 10.000,00 €
36531 Kita ,Kita am SchloRpark* 3.000,00 €
36541 Kita ,,.Schneckenhaus” 5.500,00 €
51100 Bauleitplanung 230.376,56 €
55300 Friedhofe 7.000,00 €
57500 Tourismus 15.000,00 €
5221000 | Aufwendungen fir 54100 Bereitstellung von StralRen 166.812,36 €
Unterhaltung des
sonstigen unbewegli-
chen Vermdgens
55100 Offentliches Griin 32.798,76 €
55300 Friedhofe 5.000,00 €
5222000 | Aufwendungen fir 11100 Innere Verwaltungsange- 16.300,00 €
Unterhaltung von Ge- legenheiten
raten, Ausstattungen
und Ausrlstungsge-
genstanden
12600 Brandschutz/Feuerwehr 4.200,00 €
21111 Grundschule ,Kathe Koll- 1.100,00 €
witz“ Muhlenbeck
27200 Bibliothek 2.300,00 €
36512 Kita ,Koboldhaus*® 6.800,00 €
36523 Hort ,Kinderland® 500,00 €
57500 Tourismus 500,00 €
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
5222100 | Freiwillige Inventari- 11130 Gebaudemanagement 4.200,00 €
sierung von Geraten,
Ausstattungen und
Ausristungsgegen-
standen
21121 Grundschule ,Europa- 1.400,00€
schule Am Fliel3“ Schildow
27200 Bibliothek 500,00 €
5241000 | Bewirtschaftung der 11130 Gebaudemanagement 1.500,00 €
Grundstiicke und bau-
lichen Anlagen
36522 Kita ,An der Heidekraut- 2.500,00 €
bahn*
36523 Hort ,Kinderland® 800,00 €
5251000 | Haltung von Fahrzeu- 12600 Brandschutz/Feuerwehr 700,00 €
gen
55100 | Offentliches Griin 3.742,19 €
5261000 | Besondere zahlungs- 11100 Innere Verwaltungsange- 4.600,00 €
wirksame Auszahlun- legenheiten
gen fur Beschaftigte
21111 Grundschule ,Kathe Koll- 200,00 €
witz* Mihlenbeck
21121 Grundschule ,Europa- 200,00 €
schule Am Fliel3“ Schildow
36500 Kindertagesstatten allge- 500,00 €
mein
5271000 | Besondere Verwal- 21111 Grundschule ,Kathe Koll- 895,92 €
tungs- und Betriebs- witz* Mihlenbeck
aufwendungen
27200 Bibliothek 1.500,00 €
36511 Kita ,Raupe Nimmersatt* 700,00 €
36512 Kita ,Koboldhaus" 2.500,00 €
36531 Kita ,Kita am SchloRpark” 425,75 €
5271001 | Auszahlung von 36521 Kita ,Spatzenhaus* 500,00 €
Spenden
5271003 | Spendengelder flr 11100 Innere Verwaltungsange- 2.121,25 €
Fluchtlinge legenheiten
5272000 | Aufwendungen fir 55100 Offentliches Griin 2.723,28 €
Festwerte Auf-
wuchs/Baume
5272002 | Aufwendungen fir 27200 Bibliothek 1.500,00 €
Festwerte Blcher
5272003 | Aufwendungen fir 12600 Brandschutz/Feuerwehr 13.390,04 €
Festwerte sonstiges
5272010 | Aufwendungen fir 55100 Offentliches Griin 53.744,14 €
Festwerte Auf-
wuchs/Baume aus
StraRenbaumalinah-
men
5312000 | Zuweisungen an Ge- 36500 Kindertagesstatten allge- 90.000,00 €
meinden/GV mein
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag
5318000 | Zuschissen an Ubrige 28100 Heimat- und sonstige Kul- 55.000,00 €
Bereiche turpflege
5431000 | Geschéaftsaufwendun- 11100 Innere Verwaltungsange- 12.797,45 €
gen legenheiten
57100 Wirtschaftsférderung/ Ge- 14.158,62 €
meindemarketing
57500 Tourismus 3.500,00 €
5453000 | Erstattung an Zweck- 54100 Bereitstellung von StralRen 30.000,00 €
verbande und dergl.
Summe Haushaltser- 919.244,52 €

machtigungen im
Aufwandsbereich

11. Eine Ubersicht uber die von der Gemeinde bewirtschafteten Treuhandmittel und
Uber das Stiftungsvermoégen

In der Gemeinde Muhlenbecker Land gibt es kein Stiftungsvermogen.
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Gemeinde Miihienbecker Land Bilanz zum 31.12.2016 20.09.2017
Bezeichnung 31.12.2015 inl€ 31.12.2016
AKTIVA
1. Anlagevermégen 74.029.681,79 73.532.477,43
1.1. Immaterielle Vermégensgegenstinde 21.777,52 58.961,66
1.2 Sachanlagevermégen 56.841.455,75 56.309.067,25
1.2.1. Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 4.254.062,33 4.357.281,14
1.2.2. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 22.,822.574,50 22.533.354,63
1.2.3. Grundsticke und Bauten des Infrastrukturvermégens und sonstiger Sonderflichen 27.262.019,63 26.231.917,70
1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden 0,00 0,00
1.2.5. Kunstgegenstédnde, Kulturdenkmaler 45.140,17 47.941,33
1.2.6. Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 693.699,05 936.723,98
1.2.7. Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.195.379,46 1.153.220,19
1.2.8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 568.580,61 1.048.628,28
1.3. Finanzanlagevermégen 17.166.448,52 17.164.448,52
1.3.1. Rechte an Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.2 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
1.3.3. Mitgliedschaft in Zweckverbénden 17.087.225,36 17.087.225,36
1.3.4. Anteile an sonstigen Beteiligungen 76.223,16 76.223,16
1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermégens 0,00 0,00
1.3.6. Ausleihungen 3.000,00 1.000,00
1.3.6.1. | an Sondervermégen 0,00 0,00
1.3.6.2. | an verbundene Unternehmen 0,00 0,00
1.3.6.3. | an Zweckverbande 0,00 0,00
1.3.6.4. | an sonstige Beteiligungen 0,00 0,00
1.3.6.5. | Sonstige Ausleihungen 3.000,00 1.000,00
2. Umlaufvermdgen 19.011.938,01 22.400.282,32
2.1. Vorrate 0,00 0,00
2.1.1. Grundstiicke in Entwicklung 0,00 0.00
2.1.2. Sonstiges Vorratsvermdgen 0,00 0,00
2.1.3. Geleistete Anzahlungen auf Vorréate 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde 1.335.614,94 1.169.183,13
2.2.1. Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleitungen 1.044.221.11 832.502,36
2.2.1.1. | Gebihren 112.455,60 90.461,44
2.2.1.2. | Beitrage 28.746,04 45.116,79
2.2.1.3. | Wertberichtigungen auf Gebihren und Beitrdge -41.043,77 -40.664,50
2.2.1.4. | Steuern 363.376,44 225.513,32
2.2.1.5. | Transferleistungen 650.000,00 546.722,72
2.2.1.6. | Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen 66.821,00 99.124,17
2.2.1.7. | Wertberichtigungen auf Steuern, Transferleistungen und sonstige 6ffentlich-rechtliche -136.134,20 -133.771,58
Forderungen
222 Privatrechtliche Forderungen 87.164,05 87.454,59
2.2.2.1. | gegeniiber dem privaten und dem &ffentlichen Bereich 92.082,32 89.837,83
2.2.2.2. | gegen Sondervermégen 0,00 0,00
2.2.2.3. | gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00
2.2.2.4. | gegen Zweckverbande 10.734,00 13.374,00
2.2.2.5. | gegen sonstige Beteiligungen 0,00 0,00
2.2.2.6. | Wertberichtigungen auf privatrechtliche Forderungen -16.652,27 -15.757,24
223 Sonstige Vermdgensgegensténde 204.229,78 239.236,18
2.3. Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00 0,00
2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 17.676.323,07 21.241.089,19
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 131.693,62 126.642,03
BILANZSUMME AKTIVA 93.173.313,42 96.059.401,78
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Gemeinde Miihlenbecker Land

Bilanz zum 31.12.2016

20.09.2017

Mahlenbecker Land, den 20.09.2017

Bout

Kammerin

Bezeichnung 31.12.2015 in]€ 31.12.2016

PASSIVA
1. Eigenkapital 61.552.705,84 65.422.426,47
1.1. Basis Reinvermdgen 36.591.116,80 36.591.116,80
1.2. Riicklagen ausﬁUberschUssen 24.961.589,04 28.831.309,67
1.2.1. Ruckiage aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses 24.846.340,82 28.696.600,97
1.2.2. Riicklage aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses 115.248,22 134.708,70
1.3. Sonderricklage 0,00 0,00
1.4. Fehlbetragsvortrag 0,00 0,00
1.4.1. Fehlbetrag aus ordentlichem Ergebnis 0,00 0,00
1.4.2. Fehlbetrag aus aulerordentlichem Ergebnis 0,00 0,00
2. Sonderposten 25.660.256,76 25.906.945,43
2.1. Sonderposten aus Zuweisungen der &ffentlichen Hand 14.859.956,20 14.138.773,71
2.2 Sonderposten aus Beitragen, Baukosten- und Investitionszuschissen 5.805.291,57 5.974.662,72
23. Sonstige Sonderposten 4.995.008,99 5.793.509,00
3. Riickstellungen 2.092.434,26 1.905.997,45
3.1 Rickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 1.876.738,86 1.656.688,04
3.2. Rickstellungen flir unterlassene Instandhaltung 0,00 0,00
3.3. Riickstellungen fir die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldepomen 0,00 0,00
3.4. Ruckstellungen fur die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
3.5. sonstige Riickstellungen 215.695,40 249.309,41
4. Verbindlichkeiten 3.558.665,00 2.496.408,63
4.1. Anleihen 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen 3.079.850,00 2.239.925,00
4.3. Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00
4.4 Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschaften, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
4.5. Erhaltene Anzahlungen 0,00 0,00
4.6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 288.716,72 209.261,40
4.7. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 151.096,33 9.746,04
4.8. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen 0,00 0,00
4.9 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
4.10. Verbindlichkeiten gegentiber Zweckverbénden 0,00 0,00
4.11. Verbindlichkeiten gegenliber sonstigen Beteiligungen 0,00 0,00
412, Sonstige Verbindlichkeiten 39.001,95 37.476,19
4.12.1. | sonstige Wertpapierschulden 0,00 0,00
4.12.2. | weitere Uibrige Verbindlichkeiten 39.001,95 37.476,19
5. Passive Rechnungsabgrenzung 309.251,56 327.623,80

BILANZSUMME PASSIVA 93.173.313,42 96.059.401,78

aufgestelit:
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Gemeinde Miihlenbecker Land

20.09.2017

Ergebnisrechnung

Haushaltsjahr 2016
-in EUR-
Ergebnis Fortgeschrieben Ergebnis Vergleich

er Ansatz fortgeschr. Ansatz /

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis
2015 2016 2016 2016
1 2 3 4
1. | Steuern und ahnliche Abgaben 10.923.814,72 9.996.219,00 12.193.240,83 -2.197.021,83
2. | Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.872.991,66 8.704.903,76 9.204.352,21 -499.448 45
3. | Sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
4. | Offentlich-rechtliche Leistungsentgeite 1.931.243,50 1.903.000,00 1.954.555,97 -51.555,97
5. | Privatrechtliche Leistungsentgelte 620.754,42 467.824,74 509.721,26 -41.896,52
6. | Kostenerstattungen und Kostenumlagen 213.913,42 258.790,05 219.623,62 39.166,43
7. | Sonstige ordentliche Ertrage 874.718,55 515.100,00 802.056,85 -286.956,85
8. | Aktivierte Eigenleistungen 7.608,08 0,00 0,00 0,00
9. | Bestandsveranderungen . 0,00 0,00 0,00 0,00
10. | = Ertrége aus laufender Verwaltungstatigkeit 23.445.044,35 21.845.837,55 24.883.550,74 -3.037.713,19
11. | Personalaufwendungen 6.772.795,70 7.883.892,62 7.269.089,37 614.803,25
12. | Versorgungsaufwendungen 19.162,34 -31.600,00 -197.023,22 165.423,22
13. | Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 3.199.492,02 4.573.645,30 3.312.657,99 1.260.987,31
14. | Abschreibungen 2.335.402,16 2.060.300,00 2.909.021,01 -848.721,01
15. | Transferaufwendungen 6.765.579,01 7.409.118,16 7.108.525,84 300.592,32
16. | sonstige ordentliche _Aufwendungen 688.166,68 724.321,88 707.898,47 16.423,41
17. | =_Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 19.780.597.91 22.619.677,96 21.110.169.46 1.509.508.50
18. | =_Ergebnis der laufenden 3.664.446.44 -773.840.41 3.773.381.28 -4.547.221,69
Verwaltungstatigkeit (10 /. 17)

19. | Zinsen und sonstige Finanzertrage 134.147 42 92.000,00 87.450,72 4.549,28
20. | Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 24.732,25 21.800,00 20.373,50 1.426,50
21. | =_Finanzergebnis 109.415,17 70.200,00 67.077,22 3.122.78
22. | =_ordentliches Ergebnis (18 + 21) 3.773.861,61 -703.640.41 3.840.458,50 -4.544.098,91
23. | auBerordentliche Ertrage 52.229,88 0,00 38.227,60 -38.227,60
24. | — auBerordentliche Aufwendungen 31.097,59 118.300,00 18.767,12 99.532,88
25. | =_auBerordentliches Ergebnis 2113229 -118.300,00 19.460.48 -137.760.48
26. | = Gesamtiiberschuss / Gesamtfehlbetrag (22 + 25) 3.794.993,90 -821.940,41 3.859.918,98 -4.681.859,39
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Gemeinde Miihlenbecker Land

27.04.2017

Finanzrechnung

Haushaltsjahr 2016
-in EUR-
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis Vergleich
Ansatz fortgeschr. Ansatz /
Ein- und Auszahlungsarten Ergebnis
2015 2016 2016 2016
1 2 3 4

1. Steuern und &hnliche Abgaben 10.825.052,11 10.006.219,00 12.338.166,08 -2.331.947,08
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.143.220,71 7.958.603,76 8.452.289,02 -493.685,26
3. Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.699.193,99 1.709.400,00 1.756.579,66 -47.179,66
5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 621.329,63 467.824,74 514.187,14 -46.362,40
6. Kostenerstattungen, Kostenumlagen 201.202,35 255.790,05 221.596,37 34.193,68
7. Sonstige Einzahlungen 701.571,07 413.773,75 569.535,45 -1565.761,70
8. Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 134.679,36 92.000,00 107.895,14 -15.895,14
9. = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 22.326.249.22 20.903.611,30 23.960.248.86 -3.056.637.56
10. Personalauszahlungen 6.780.047 43 7.897.327,38 7.263.967,08 633.360,30
1. Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen 3.092.776,24 4.508.831,52 3.342.286,19 1.166.545,33
13. Transferauszahlungen 6.673.881,39 7.560.161,70 7.262.319,89 297.841,81
14. Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 25.892,25 21.800,00 20.373,50 1.426,50
15. sonstige Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit 754.320,32 924.091,49 732.211,87 191.879,62
16. = Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit 17.326.917.63 20.912.212,09 18.621.158,53 2.291.053,56
17. = Saldo aus laufender 4.999.331,59 -8.600,79 5.339.090,33 -5.347.691,12

Verwaltungstatigkeit (9 ./. 16
18. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 1.102.936,69 611.300,00 575.980,27 35.319,73
19. Einzahlungen Beitrdgen und Engelten 285.823,44 791.500,00 821.224,48 -29.724,48
20. Einzahlungen aus der VerduRerung von

immateriellen Vermogensgegenstéanden 0,00 0,00 0,00 0,00
21. Einzahlungen aus der VerauRerung von

Grundstlicken, grundstiicksgleichen Rechten und

Gebauden 50.691,00 0,00 29.800,00 -29.800,00
22. Einzahlungen aus der Ver4uRerung von lbrigem

Sachanlagevermégen 0,00 20.500,00 20.520,00 -20,00
23. Einzahlungen aus der VerduRerung von

Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
24. Sonstige Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 2.300,00 0,00 2.000,00 -2.000,00
25. = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.441.751,13 1.423.300.00 1.449.52475 -26.224.75
26. Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 1.606.774,95 6.347.488,40 1.311.251,14 5.036.237,26
27. Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen fir

Investitionen Dritter 0,00 0,00 0,00 0,00
28. Auszahlungen fur den Erwerb von immateriellen

Vermdégensgegenstanden 14.156,60 106.500,00 59.309,36 47.190,64
29. Auszahlungen fur den Erwerb von Grundsticken,

grundstlicksgleichen Rechten und Geb&uden 83.878,83 742.708,00 334.467,32 408.240,68
30. Auszahlungen fiir den Erwerb von Gbrigem

Sachanlagevermégen 267.573,04 895.083,96 658.524,77 236.559,19
31. Auszahlungen fur den Erwerb von

Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
32. Sonstige Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 4.000,00 0,00 0,00 0,00
33. = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.976.383,42 8.091.780,36 2.363.552 59 5.728.227.77
34. = Saldo aus Investitionstatigkeit (25 ./. 33) -534.632,29 -6.668.480,36 -914.027,84 -5.754.452,52
35. = Finanzmitteliiberschufl/-fehlbetrag (17 ./. 34) 4.464.699,30 -6.677.081,15 4.425.062,49 -11.102.143,64
36. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fur

Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
37. Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

(ohne Kassenkredite) 0,00 0,00 0,00 0,00
38. Aufnahme von Krediten zur Liquiditétssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00
39. = Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 0,00 0.00 0.00 0.00
40. Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fur

Investitionen 939.925,00 841.600,00 839.925,00 1.675,00
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Gemeinde Miihlenbecker Land

27.04.2017

Ergebnis Fortgeschriebenér Ergebnis Vergleich
Ansatz fortgeschr. Ansatz /
Ein- und Auszahlungsarten Ergebnis
2015 2016 2018 2016
1 2 3 4

41, Sonstige Auszahlungen aus der

Finanzierungstatigkeit (ohne Kassenkredite) 0,00 0,00 0,00 0,00
42, Tilgung von Krediten zur Liquiditatssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00
43. = Auszahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 939.925.00 841.600,00 839.925 00 1.675,00
44, = Saldo aus der Finanzierungstitigkeit (39 ./.

43) -939.925,00 -841.600,00 -839.925.00 -1.675,00
45, Einzahlungen aus der Auflésung von

Liquiditatsreserven 0,00 0,00 0,00 0,00
46. Auszahlungen an Liquiditatsreserven 0,00 0,00 ‘0,00 0,00
47. =_Saldo aus der Inanspruchnahme von

Liquidititsreserven (45 ./. 46) 0,00 0.00 0,00 0,00
48. = Verdnderung des Bestandes an an eigenen

Zahlungsmitteln (35+44+47) 3.524.774,30 -7.5618.681,15 3.585.137,49 -11.103.818,64
49, + voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln

am Anfang des Haushaltsjahres 14.112.546,82 8.867.300,00 17.618.475,51 -8.751.175,51
50. +Bestand an fremden Finanzmittein 39.001,95 0,00 37.476,19 -37.476,19

sonstige Einzahlungen 26.460.108,94 0,00 24.161.038,09 -24.161.038,09

sonstige Auszahlungen 26.421.106,99 0,00 24.123.561,90 -24.123.561,90
51. = Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des

Haushaltsjahres 17.676.323,07 1.348.618,85 21.241.089,19 -19.892.470,34

Seite 2 von 2




Rechnungsprufungsamt des Landkreises Oberhavel

teekd M.“vd‘

aw

| Jahre BOberhavel

Schlussbericht Uber die Priifung des
Jahresabschlusses zum 31.12.2016 der
Gemeinde Muhlenbecker Land

Stand: 28.09.2018

Rechtsgrundlagen: § 102 Abs. 1i.V.m. § 101 BbgKVerf
Prafer/in: Herr Grambow

Prafungszeit: 07.08.2018 bis 19.10.2018

(mit Unterbrechungen)



Schlussbericht uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016
der Gemeinde Mdhlenbecker Land -2-
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Abkurzungsverzeichnis

AiB Anlagen im Bau

AO Abgabenordnung

ATZ Altersteilzeit

BewertL Bbg Bewertungsleitfaden Brandenburg

BbgKVerf Kommunalverfassung des Landes Brandenburg

bspw. beispielsweise

EStG Einkommensteuergesetz

GewStG Gewerbesteuergesetz

GoB Grundséatze ordnungsgemaser Buchfiihrung

HGB Handelsgesetzbuch

HH Haushalt

i.V.m. in Verbindung mit

KLR Kosten- und Leistungsrechnung

KomHKYV Verordnung uber die Aufstellung und Ausfihrung des Haushaltsplans der
Gemeinden (Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung)

0.g. oben genannte(n)

rd. rund

RAP Rechnungsabgrenzungsposten

RPA Rechnungsprifungsamt

ND Nutzungsdauer

SAV Sachanlagevermégen

TV6D Tarifvertrag fr den offentlichen Dienst

UstG Umsatzsteuergesetz

VgV Vergabeverordnung

VZE Vollzeiteinheiten

Hinweis:

Aus rechentechnischen Grinden kénnen in den Tabellen Rundungsdifferenzen von +- einer
Einheit (T€, Prozent usw.) auftreten.



Schlussbericht Gber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016
der Gemeinde Muhlenbecker Land -7-

1. Vorbemerkungen

1.1 Prafungsauftrag
Der gesetzliche Prifungsauftrag ergibt sich aus § 102 Abs. 1i.V.m. § 101 BbgKVerf.

1.2 Prdfungsunterlagen und Prafungsumfang

Die Prutfung wurde nach § 104 BbgKVerf durchgefuhrt und erstreckte sich auf die mit dem
Jahresabschluss vorgelegten Unterlagen.

Im Einzelnen sind fur das Jahr 2016 vorgelegt worden:
a) Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen
b) Jahresabschluss mit

* Ergebnisrechnung

¢ Finanzrechnung

* Bilanz

* Rechenschaftsbericht

*  Anlagen mit
- Anhang
- Anlagenilbersicht
- Forderungsubersicht
- Verbindlichkeiteniibersicht
- Beteiligungsbericht
c) Vollstandigkeitserklarung

Die weiteren zur Prifung angeforderten Unterlagen wurden dem RPA zur Verfligung gestellt.
Alle notwendigen Auskinfte wurden von der Verwaltung erteilt.

Die Priifung wurde vom 07.08.2018 bis zum 07.11.2018 mit Unterbrechungen durchgefiihrt.
Vom 07.08.2018 bis zum 28.09.2018 erfolgte die Prifung in den R&umlichkeiten der
Gemeindeverwaltung und abschlieBend vom 01.10.2018 bis zum 07.11.2018 in den
Raumlichkeiten des Rechnungsprifungsamtes. Im Rahmen der Prifungshandlungen
getroffene Feststellungen konnten mit der Verwaltung erértert und ausgeraumt werden. Da
sich der Jahresabschluss noch im Entwurfsstadium befand, konnte das in Einzelfallen zur
Bereinigung Erforderliche veranlasst werden. Soweit sich Veranderungen der Wertansatze
ergaben, sind diese bereits umgesetzt und beriicksichtigt. Der vorliegende Priifbericht
bezieht sich insoweit auf den Jahresabschluss fir das Haushaltsjahr 2016 zum Stand vom

27.09.2017.

Die Prifung hat sich unter Beachtung des Grundsatzes der Woesentlichkeit, der
Wirtschaftlichkeit der Prifung und des Fehlerrisikos grundsatzliich auf Stichproben
beschrankt. Die Prufung war jedoch so angelegt, dass Unrichtigkeiten und VerstoBe gegen
Vorschriften, die sich auf die Darstellung der tfatsachlichen Vermogens-, Ertrags- und
Finanzlage der Gemeinde Muhlenbecker Land wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden konnten.
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GemaB den Festlegungen in der Rechnungsprifungsordnung des Landkreises Oberhavel
werden erforderliche Prifungsfeststellungen analog den Vorjahresprifungen in folgender
Weise gekennzeichnet:

H = Hinweise, deren Beachtung empfohlen wird;

B = Bemerkungen, bei denen der zugrunde liegende Sachverhalt eindeutig ist, eine
Veranderung nicht mehr erwartet werden kann und auf die Erwiderung durch die
Verwaltung verzichtet wird;

B/. = Bemerkungen, die eine Stellungnahme der gepruften Stelle erforderlich machen;
Bo = Bemerkungen, die mit der gepriften Stelle erdrtert und ausgeraumt wurden;
Bw = Bemerkungen, die wiederholt aufzunehmen sind

1.3 Vorangegangene Priifung

Der Jahresabschluss fir das Haushaltsjahr 2015 wurde durch das Rechnungsprifungsamt in
der Zeit vom 14.08.2017 bis 13.09.2017 gepruft. Der Schlussbericht vom 22.09.2017 wurde
der Gemeinde Mdihlenbecker Land mit Schreiben vom 06.10.2017 zugeleitet. Die
Prafungsbemerkungen sind teilweise ausgeraumt.

Der Gemeindevertretung hat den Jahresabschluss 2015 gemaB § 82 Absatz 4 BbgKVerf mit
Beschluss JA: 111/0558/17/25 am 28.11.2017 beschlossen

Die Entlastung wurde erteilt.

Die Bekanntgabe und Veroffentlichung nach § 82 Absatz 5 BbgKVerf ist bestimmungsgeman
durch  Veréffentlichung im  Amisblatt der Gemeinde Mduhlenbecker Land, 14.
Jahrgang, Nr. 5/2017 vom 29.12.2017 vorgenommen worden.

2. Grundsatzliche Feststellungen

Die Prdfung hat sich geman § 104 Absatz 1 BbgKVert auch darauf zu erstrecken, ob nach
den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maBgebenden
Verwaltungsgrundsatze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wird.

2.1 Systemprifung

Es wurde geprift, ob die Geschafte ordnungsgemaB, das heiBt mit der erforderlichen
Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen kommunalverfassungsrechtlichen
und haushaltsrechtlichen Vorschriften, den Dienst- und Geschaftsanweisungen der
Gemeinde Muhlenbecker Land und den Beschlussfassungen der Gemeindevertretung
gefuhrt worden sind.

Im Rahmen der Prifung des Jahresabschlusses 2015 wurde festgestellt, dass die
Dienstanweisung Gemeindekasse (berarbeitet werden muss, da in ihr auf weitere
Dienstanweisungen (zum Beispiel zum Zahlungsverkehr) verwiesen wird, die aktualisiert
werden mussen. An einer entsprechenden Anpassung wird nach Auskunft der Verwaltung
weiterhin gearbeitet.

Bw  Die Anpassung der Dienstanweisungen muss zeitnah erfolgen.

Grundlegendes Geschaftsinstrumentarium ist das Rechnungswesen, zu dem der jahrlich
aufzustellende Haushaltsplan, die Buchfihrung und der Jahresabschluss gehéren.
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Entsprechend § 63 Absatz 3 BbgKVerf ist das Rechnungswesen nach den Grundséatzen der
doppelten Buchflihrung zu fuhren. Die Grundsatze ordnungsgemaBer Buchfilhrung sind zu
beachten.

Bei der Prufung ergaben sich keine Anhaltspunkte daflr, dass die Geschéfte nicht
ordnungsgeman gefihrt werden.

Es konnte festgestellt werden, dass die Geschaftspolitik auf Gblichen ordnungsméBigen
Entscheidungsgrundlagen beruhte.

2.1.1 Rechnungswesen

Das Rechnungswesen entspricht den BedUrfnissen einer Verwaltungsbehérde dieser
GroBenordnung. Es kann relevante Informationen grundsatzlich zeitnah liefern.

Wie in den Vorjahren bleibt insoweit jedoch festzustellen, dass durch die zeitliche
Verzdgerung bei der Erstellung der vorhergehenden Jahresabschliisse und der dadurch
zwangslaufig nicht fristgerechten Beschlussvorlage der Jahresabschlisse in der
Gemeindevertretung, auch der Jahresabschluss flr das Haushaltsjahr 2016 nur mit zeitlicher
Verzégerung aufgestellt werden konnte. Bei der Prifung ergaben sich insoweit jedoch keine
Anhaltspunkte dafir, dass die Geschafte nicht ordnungsgemaB gefiihrt werden
beziehungsweise das Rechnungswesen nach Art und Struktur, zum Zeitpunkt der Priifung,
nicht den gestellten Anforderungen entsprach.

GemaB § 82 Absatz 3 BbgKVerf soll der geprufte Jahresabschluss der Gemeindevertretung
so rechtzeitig vorgelegt werden, dass diese bis spatestens zum 31. Dezember des
Folgejahres uber ihn beschlieBen kann. Diese Frist kann wiederum nicht eingehalten

werden.

Bw  Der Jahresabschluss ist so rechizeitig festzustellen und der Gemeindevertretung
zuzuleiten, dass diese bis zum 31. Dezember des auf das betreffende Haushaltsjahr
folgenden Jahres dartiber beschlieBen kann.

2.1.2 Anordnungswesen
Die gesetzlichen Bestimmungen (ber das Anordnungswesen wurden beachtet.
Die Bucher und Belege der Gemeinde Muhlenbecker Land wurden nicht im Rahmen einer

Belegprufung zur Vorbereitung der Jahresabschlussprifung geprift. Durch das RPA
erfolgten auch keine gesonderte Priifung der Zahlungsabwicklung oder Kassenpriifungen.

Im Rahmen der Prufung ergaben sich keine Anhaltspunkte dafir, dass die
haushaltsrechtlichen Vorgaben fir das Anordnungswesen nicht eingehalten wurden.

2.1.3 Buchflhrung

Die Buchfihrung erfolgte unter Anwendung des EDV-Buchfuhrungssystems H&H Pro
Doppik. Die Jahresabschlussbuchungen wurden ebenfalls mit dem BuchfUhrungssystem der
Software von H&H erstellt.

Die Buchfuhrung erfolgte ordnungsgemaB unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgeméBer Buchflihrung und entspricht den gesetzlichen Vorschriften.

Die Blcher sind nach den Regeln der doppischen Buchfihrung gefiihrt worden.

Eine fachliche Prufung und eine Freigabe des Buchhaltungsprogrammes durch den
Blrgermeister erfolgten mit Schreiben vom 12.09.2014.
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2.2 OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und der Anlagen

Die Prufung ergab, dass die Bilanz, die Ergebnis- und die Finanzrechnung ordnungsgemaén
aus den Buchern der Gemeinde entwickelt worden sind.

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sowie der Stetigkeitsgrundsatz wurden
vollumfanglich beachtet.

Der Anhang enthalt die erforderlichen Erlauterungen der Bilanz, der Ergebnisrechnung und
der Finanzrechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben.

2.3 Wirtschaftliche Verhaltnisse

GemafR § 63 Absatz 2 BbgKVerf ist die Haushaltswirtschaft sparsam und wirtschaftlich zu
fuhren. Die Beachtung dieses Haushaltsgrundsatzes ist auch im Hinblick auf die Sicherung
der stetigen Aufgabenerflllung prifungsrelevant.

Daruber hinaus ist die Art der Aufgabenwahrnehmung, die personelle Ausstattung sowie die
Hohe der dafir eingesetzten Finanzmittel ein Indiz flr eine wirtschaftliche und effektive
Arbeitsweise der Verwaltung.

Nach dem Ergebnis dieser Prifung ist festzustellen, dass die Haushaliswirtschaft der
Gemeinde Muhlenbecker Land wirtschaftlich geflihrt wird. Im Rahmen der Prifung ergaben
sich insoweit keine Anhaltspunkte fiir eine nicht wirtschaftliche Fihrung der Gemeinde.

3. Grundlagen der Haushaltswirtschaft

3.1 Haushaltssatzung

In seiner Sitzung am 07.12.2015 hat die Gemeindevertretung die Haushaltssatzung fiir das
Jahr 2016 beschlossen. Der Vorlagetermin nach § 67 Absatz 4 BbgKVerf zum 30. November
2015 wurde (im Vorjahr fristgerecht) nicht eingehalten.

Die Veroéffentlichung im Amtsblatt erfolgte jedoch erst 13.01.2016. Somit galt bis zur
Verdffentlichung der Haushaltssatzung ein  vorlbergehender Haushalt (siehe
Gliederungspunkt 12).

Die Haushaltssatzung enthielt keine genehmigungspflichtigen Teile.

Der Kommunalaufsicht wurde die Haushaltssatzung erst mit Schreiben vom 15.01.2016 und
nicht mindestens ein Monat vor Beginn des HH-Jahres 2016 zugeschickt. Die
Kommunalaufsichtsbehérde hat die Haushaltssatzung nicht beanstandet.

Far das Haushaltsjahr 2016 wurde keine Nachtragshaushaltssatzung verabschiedet.

3.2 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan war im Ergebnishaushalt ausgeglichen und weist folgende Betrage aus:
Im Ergebnishaushalt

ordentliche Ertrage 21.705.900,00 €
ordentliche Aufwendungen 21.567.100,00 €
auBerordentliche Ertrage 0,00 €
auBerordentliche

Aufwendungen 118.300,00 €

Im Finanzhaushalt
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22.058.000,00 €
26.543.900,00 €

Einzahlungen
Auszahlungen

Der gemaB § 63 Absatz4 BbgKVerf vorgeschriebene Haushaltsausgleich war somit
gegeben.

Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in
Anspruch genommen werden durfen, wurde mit gesonderten Beschluss der
Gemeindevertretung Muhlenbecker Land Nr.: 11/0828/13/37 vom 23.09.2013, auf
500.000,00 € festgesetzt. Die Festsetzung gilt bis zu einem Neubeschluss.

4. Ausfuhrung des Haushaltsplans

Im Laufe des Haushaltsjahres kénnen Veranderungen eintreten, die bei der Aufstellung der
Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes nicht vorhersehbar waren. Sind diese
Anderungen erheblich bzw. zeigt sich, dass ein erheblicher Fehlbetrag entstehen wird, muss
eine Nachtragshaushaltssatzung erlassen werden.

Fur das Haushaltsjahr 2016 war keine Nachtragshaushaltssatzung erlassen worden.

4.1 Planvergleich

Der Planvergleich stellt dar, inwieweit die Gemeinde im Ergebnis eingehalten hat, wozu sie
Uber den Plan (Haushaltssatzung) im  Genehmigungsverfahren durch die
Gemeindevertretung autorisiert war. Der Vergleich der Planansétze mit den Ist-Werten liefert
ferner notwendige Informationen Uber die Zielerreichung und soll die zukiinftige Steuerung

des Haushaltes sowie die Optimierung der Planungsqualitat unterstitzen.

4.1.1 Ergebnishaushalt

Ergebnishaushalt

Ergebnis Vorjahr 2015

Ansatz des
Haushaltsjahres 2016

Ergebnis des
Haushaltsjahres 2016

Ertrdge aus laufender

23.445.044 35 €

21.613.900,00 €

24.883.550,74 €

Verwaltungstatigkeit
Aufwendungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit 19.780.597.91 € 21.545.300,00 € 21.110.169,46 €
Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit 3.664.446,44 € 68.600,00 € 3.773.381,28€
Finanzergebnis 108.415,17 € 73.000,00 € 67.077,22 €
Ordentliches Jahresergebnis 3.773.861,61€ 141.600,00 € 3.840.458,50 €
auBerardentliche Ertrdge 52.229.88 € 0,00 € 38.227,60 €
auBerordentliche Aufwendungen 31.097,59 € 118.300,00 € 18.767,12 €
auBerordentliches Jahresergebnis 21.132,29 € -118.300,00 € 19.460,48 €
Gesamtergebnis 3.794.993,90 € 23.300,00 € 3.859.918,98 €

Tabelle 1: Ergebnishaushalt

Neben den in der Tabelle dargestellien Plananséatzen fur das Haushaltsjahr 2016, standen
aus dem Vorjahr zusatzliche Ermachtigungen fir die Aufwendungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit i.H.v. 841.165,05 € zur Verfligung.

In der Summe ergaben sich hohere Ertrage und Aufwendungen, wodurch das
Gesamtergebnis stark vom HH-Plan abweicht.
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4.1.2 Finanzhaushalt

Finanzhaushalt

Ergebnis des Ansatz des Ergebnis des
Vorjahres 2015 Haushaltsjahres 2016 Haushaltsjahres 2016
)
Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 22.326.249,22 € 20.655.500,00 € 23.960.248,86 €
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 17.326.917,63 € 19.413.300,00 € 17.888.946,66 €

Saldo 4.999.331,59 € 1.242.200,00 € 6.071.302,20 €
Einzahlungen fir Investitionstatigkeit 1.441.751,13 € 1.402.500,00 € 1.449524,75 €
Auszahlungen flr Investitionstatigkeit 1.976.383,42 € 6.289.000.00 € 2.363.552,59 €
Saldo -534.632,29 € -4.886.500,00 € -914.027 84 €
Einzahlungen flir Finanzierungstatigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen fir Finanzierungstatigkeit 939.925,00 € 841.600,00 € 839.925,00 £
Saldo -939.925,00 € -841.600,00 € -839.925,00 €
Einzahlungen aus der Aufiésung von
Liquiditatsreserven 0.00€ 0,00 € 600 €
Auszahlungen an Liquidititsreserven 0,00€ 0,00 € 0,00 €
Saldo aus der Inanspruchnahme von
Liquiditatsreserven 0,00 € 0.00 € 0,00 €
Verénderungen am Bestand an
Zahlungsmittein 3.524.774,30 € -4.485.900,00 € 4.317.348,36 €
Voraussichtlicher Bestand an
Finanzmitteln zu Beginn des 14.112.546,82 € 8.867.300,00 € 17.618.475,51 €
Haushaltsjahres
Bestand an fremden Finanzmitteln 39.001,95 € 37.476,19 €
Voraussichtlicher Bestand an
Finanzmitteln am Ende des 17.676.323,07 € 4.381.400,00 € 21.973.301,06 €

Haushaltsjahres

Tabelle 2: Finanzhaushalt

Aus dem Vorjahr standen keine Ubertragenen Krediterméachtigungen zur Verfligung. Es
wurden Ausgabeerméchtigungen in Hohe von 3.027.981,15 € Ubertragen.

4.1.3 Teilhaushalte/Budgets

Die Gemeinde Muhlenbecker Land hat folgende Teilhaushalte/Budgets eingerichtet:

Teilhaushalte und Budgets
Bezeichnung Ansatz Abschluss
11 Innere Verwaltung -2.299.024,39 € -1.650.372,79 €
12 Sicherheit und Ordnung -917.066,43 € -673.751,45 €
21-24 Schultrageraufgaben -1.362.001,94 € -1.287.901,56 €
25-29 Kultur und Wissenschaft -184.887 .97 € -87.204,32 €
36 Kinder-, Jugend- und Familienpflege -3.213.279,83 € -1.920.981,58 €
42 Sportforderung 9.300,00 € -435.758,74 €
51 Raumliche Planung und Entwickiung -1.028.493,64 € -769.293,74 €
53 Ver- und Entsorgung 338.000,00 € 470.432,63 €
54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV -1.357.083,71 € -1.169.721.61 €
55 Natur- und Landschaftspflege -1.063.061,76 € -1.214.994,23 €
57 Wirtschaft und Tourismus -175.160,75 € -126.158,56 €
61 Allgemeine Finanzwirtschaft 10.430.800,00 € 12.716.624,93 €
Gesamt -821.940,41 € 3.859.918,98 € |
Tabelle 3: Teilhaushalte und Budgets

4.2 Vorlaufige Haushaltsflihrung

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Muhlenbecker Land ist am 13.01.2016 in Kraft
getreten. Daher galten bis zum 13.01.2016 die Regelungen des § 69 BbgKVerf (iber die

vorlaufige Haushaltsfihrung.

Die Gemeinde Mihlenbecker Land hat wahrend der vorlaufigen Haushaltsfiihrung die
Bestimmungen des § 69 BbgKVerf beachtet.
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Der Beschluss der Gemeindeveriretung erfolgte am 07.12.2016 mit dem Beschluss Nr.:
[11/0237/15/13 und wurde im Amtsblatt Nummer 1, 12. Jg am 13.01.2016 veroffentlicht.

4.3 Kassenkredite

Der Héchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen betrug
500.000,00 €. Er wurde im Haushaltsjahr nicht verandert.

Im Rahmen der Prifung wurde festgestellt, dass keine Kassenkredite in Anspruch
genommen wurden.

5. Jahresabschluss fur das Haushaltsjahr 2016

5.1 Ergebnisrechnung
In folgender Ubersicht ist die Ergebnisrechnung dargestellt:

Ergebnisrechnung

Fortgeschriebener Fortgeschriebener

Ertrage und Ergebnis des Ergebnis des
: Ansatz des . Ansatz-/Ist-

Aufwendungen Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres Vergleich
ordentliche Ertrage
. ﬂggg{)’;}]‘“a RimEhe 10.923.814,72 € 9.996.219,00 € 12.193.240,83 € 2.197.021,83€
2. Zuwendungen und

allgemeine Umlagen B8.872.991,66 € 8.704.903,76 € 9.204.352,21 € 499448 45 €
3. sanstige Transferertrage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4. dffentlich-rechtliche

Leistungsentgelte 1.931.243,50 € 1.903.000,00 € 1.954.555,97 € 51.555,97 €
5. privatrechtliche

Leistungsentgelte 620.754,42 € 467.824,74 € 508.721,26 € 41.896,52 €
6. Kostenerstattungen und

Kostenumlagen 213.91342 € 258.790,05 € 219.623,62 € -39.166,43 €
7 Sggf;'ggee SmEpkichR 874.718,55 € 515.100,00 € 802.056,85 € 286.956,85 €
8. aktivierte Eigenleistungen 7.608,08 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
9. Bestandsverdnderungen 0,00 € 0,00 € 000€ 0,00€
10. Summe der Ertrage aus

laufender 23445044 35 € 21.845.837,55 € 24.883.550,74 € 3.037.713,19€

Verwaltungstatigkeit
ordentliche Autwendungen
11. Personalaufwendungen 6.772.795,70 € 7.883.892,62 € 7.269.089,37 € -614.803,25 €
12. Versorgungs- g i

aufwendungen 19.162,34 € -31.800,00 € 197.023,22 € 165.423,22 €
12 Autaendangen {0 Zaeh- 3.199.492,02 € 457364530 € 3.312.657,99 € -1.260.967,31 €

und Dienstleistungen

14. Abschreibungen 2.335.402 16 € 2.060.300,00 € 2.8909.021,01 € 848.721,01 €
15. Transferaufwendungen 6.765.579,01 € 7.409.118,16 € 7.108.525.84 € -300.592,32 €
16. sonstige ordentliche

Autwendungen 688.166,68 € 724.321 88 € 707.898,47 € -16.423,41 €
17. Summe der

Aufwendrigan aus 19.780.597,91 € 22.619.677,96 € 21.110.169,46 € -1.509.508,50 €

laufender

Verwaltungstatigkeit
18. Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit 3.664.446,44 € -773.840,41 € 3.773.381,28 € 4.547.221,69 €
19. Zinsen und sonstige

Finanzertrage 134.147 42 € 92.000,00 € 87.450,72 € -4.549,28 €
20. Zinsen und sonstige

Finanzaufwendungen 2473225 € 21.800,00 € 20.373,50 € -1.426,50 €
21. Finanzergebnis 109.415,17 € 70.200,00 € 67.077,22 € -3.122 78 €
e I 3.773.861,61 € 703.640,41 € 3.840.458,50 € 4.544.098,91 €

Jahresergebnis
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Ergebnisrechnung

Ertriige und Ergebnis des F°rt§:::;'::: chict) Ergebnis des :::g;?ﬁ:{_i igaslial
Aufwendungen Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres Vergleich
23. auBerordentliche Ertrage 52.229,88 € 0,00 € 38.227,60 € 38227860 €
24, auBerordentliche

Autwendungen 31.097,59 € 118.300,00 € 18.767,12 € -99.532,88 €
25. auBerordentliches

Jahresergebnis 21.132,29 € -118.300,00 € 19.460,48 € 137.760,48 €
26. Gesamtergebnis 3.794.993,90 € -821.940,41 € 3.859.918,98 € 4.681.859,39 €

Tabelle 4:
Zu den gréBeren Einzelposten wird im Folgenden berichtet.

Ergebnisrechnung

Das Gesamtergebnis ist bedeutend besser ausgefallen als geplant. Dem geplanten
Gesamtfehlbetrag von rd. -822 T€ steht eine realisierter Gesamtjahresiberschuss in Héhe
von rd. 3.860 T€ gegeniiber.

5.1.1 Ertrédge aus laufender Verwaltungstatigkeit
Die Ertrage aus laufender Verwaltungstatigkeit des Jahres 2016 stellen sich wie folgt dar:
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Ansicht 1: Plan-Ist-Vergleich der Ertrage

Die Ertrage wurden rechtzeitig und vollstandig erfasst. Sie wurden nach dem Ergebnis dieser
Prifung in der Regel zeitnah geltend gemacht. Der Zahlungseingang wurde dabei
ordnungsgeman tberwacht.

Die Ruckzahlung zu viel eingegangener Ertrage und Einzahlungen erfolgte zutreffend bei
den entsprechenden Buchungsstellen.
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5.1.1.1 Steuern und ahnliche Abgaben
Ertrage aus Steuern und ahnlichen Abgaben wurden in Héhe von rd. 12.193 T€ generiert.
Die Finanzvorfélle wurden entsprechend dem verbindlichen Kontenrahmen, Kontengruppe
40 erfasst. Der Hauptieil der ausgewiesenen Steuern begrindet sich auf dem
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer in Héhe von rd. 7.228 T€ sowie die
Gewerbesteuer in Héhe von rd. 2.475 T€.

Der Anteil der Ertrage aus Steuern und ahnlichen Abgaben an den gesamten Ertragen aus
laufender Verwaltungstatigkeit betragt 49 % (im Vorjahr waren es noch 47 %).

5.1.1.2 Zuwendungen und aligemeine Umlagen

Die erhaltenen Zuwendungen fur die laufende Verwaltungstatigkeit wurden zutreffend als
Ertrag gebucht. WertmaBig begriinden sich die ausgewiesenen Ertrage hauptséachlich auf die
Aligemeine Schilsselzuweisung vom Land in Héhe von rd. 4.931 T€ sowie die Zuweisungen
far laufende Zwecke von Gemeinden/GV in Hohe von rd. 2.715 T€. Nichtzahlungswirksame
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuweisungen flossen in Héhe von rd. 458
T€ in diese Ertragsposition ein.

Zuweisungen und Zuschlsse haben allein einen Anteil von 37 %. Zusammen mit der
Position Steuern ergibt sich ein Anteil von 86 % an den Gesamtertragen aus laufender
Verwaliung.

5.1.1.3 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Erhobene offentlich-rechtliche Entgelte wurden im Haushaltsjahr 2016 in Héhe von rd. 1.955
T€ ergebniswirksam. Bestimmt wird diese Paosition von den Betreuungsgebuhren (Kita) und
den Friedhofsgebiihren. Nichtzahlungswirksame Ertrage aus der Aufldsung von
Sonderposten lagen in Hohe von rd. 218 T€ vor. Die stichprobenweise Uberprifung der
angesprochenen Konten auf die zutreffende Erfassung flihrte zu keinen Feststellungen.

5.1.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Die im Haushaltsjahr entstandenen Erirage aus privatrechtlichen Entgelten, die sich im
Wesentlichen auf Mietertrdge begriinden, wurden in Héhe von rd. 510 T€ gleichfalls
zutreffend erfasst und in der Ergebnisrechnung ausgewiesen.

5.1.1.5 sonstige ordentlichen Ertrage

Die sonstigen ordentlichen Ertrage von rd. 802 T€ wurden getragen von den vereinnahmten
Konzessionsabgaben in Hohe von rd. 470 T€ sowie der nichtzahlungswirksamen Auflésung
von sonstigen Sonderposten in Héhe von rd. 107 T€.



Schlussbericht Uber die Priufung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016
der Gemeinde Muhlenbecker Land -16 -

5.1.2 Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Die Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit des Jahres 2016 stellen sich wie folgt
dar:

3.000TE

WFlan UErmhnis

Ansicht 2: Plan-Ist-Vergleich der Aufwendungen

5.1.2.1 Personalaufwendungen

Als Personalaufwendungen sind alle Aufwendungen zu erfassen, die fir die unmitelbare
Beschaftigung der aktiven Beamten und Beschaftigten in der Verwaltung entstehen. Also
Bezlge und Entgelte, aber auch Sach- und Senderzuwendungen und die Aufwendungen fir
die soziale Sicherung der Beschaftigten und Ruckstellungen. Grundsatzlich werden die
Betrage brutto erfasst.

Es waren ausschlieBlich Personalaufwendungen erfasst, die nach dem verbindlichen
Kontenrahmen keiner anderen Position zuzuordnen waren.

Die Entwicklung der Stellen ist in folgender Tabelle dargestellt:

Stellenplanentwickiung
Haushaltsjahr 2015 (nachrichtlich) 2016 2017 (nachrichtlich)
Beamte 4.00 4,00 3,00
Arbeitnehmer mit Vertrag (TV8D),
inkl. SUED 139,75 143,85 153,18
Summe Gesamizahl Planst./St. 143,75 147,85 157,18
Tabelle 5: Stellenplanentwicklung

Im Bereich des Tarifrechts SUED sind 78,35 VZE vorhanden. In 2016 waren zum Stichtag
30.06. insgesamt 133,05 VZE besetzt. Der Stellenplan wurde eingehalten.

5.1.2.2 Versorgungsaufwendungen

Es sind alle Aufwendungen fir aus dem Dienst ausgeschiedene Bedienstete
(Versorgungsempfanger) zu erfassen — soweit dafilr keine oder keine ausreichenden
Ruckstellungen in der Vergangenheit gebildet worden sind. Dazu gehéren im Wesentlichen
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Zufuhrungen und Inanspruchnahmen von Pensionsrickstellungen und
Beihilfertckstellungen.

Die Berechnung der Rickstellungen fur Pensions- und Beihilfeverpflichtungen erfolgte durch
den Kommunalen Versorgungsverband. Nach dem Vermerk der fur die Berechnung
beauftragten Aktuare wurde der im Teilwertverfahren ermittelte Barwert angesetzt und flr
Aktive und Versorgungsempfanger getrennt ausgewiesen.

Die Aufwendungen fir Versorgung wurden zutreffend auf den vorgeschriebenen Kontenarten
erfasst. Grundlage der Aufwandsbuchungen waren die Differenzbetrige der durch die
Aktuare ermittelten Pensionsverpflichtungen zum Jahresabschluss 2015 und 2016.

Daneben werden als Versorgungsaufwand auch die erforderlichen Aufstockungsbetrage der
Rackstellungen  fur  Altersteilzeit  dargestellt. Diese sind zu Beginn des
Altersteilzeitverhaltnisses fur die gesamte Laufzeit vollstandig zu passivieren.

Von den gebildeten Riickstellungen fir die ATZ -Verhaltnisse wurden im Haushaltsjahr 2016
rd. 29 T€ (Aufstockungsbetrag) in Anspruch gencmmen.

5.1.2.3 Aufwendungen far Sach- und Dienstleistungen

Es handelt sich bei den Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen um Aufwendungen,
die mit Ressourcenverbrauch einhergehen. Insoweit ist zwischen dem aktivierungspflichtigen
Herstellungsaufwand und dem erfolgswirksamen Erhaltungsaufwand zu unterscheiden. Der
erfolgswirksame Erhaltungsaufwand hat hierbei eine direkte Wirkung auf das kommunale
Eigenkapital. Diese Abgrenzung wurde grundséatzlich getroffen. Im Haushaltsjahr 2016 fiel
ein laufender Aufwand fir Sach- und Dienstleistungen von rd. 3.313 T€ an.

Die Zuordnungen der Aufwendungen zur Kontengruppe 52 erfolgten zutreffend. Eine
Prifung auf Plausibilitat des Buchungsgrundes in ausgewahlten Konten (5211, 5221) fluhrte

zu keinen Beanstandungen.

Die wertintensivsten Positionen sind hier wie im Vorjahr die Aufwendungen fir:
- Bewirtschaftung der Grundstticke und baulichen Anlagen in Héhe von rd. 987 T€;
- Unterhaltung der Grundsticke und baulichen Anlagen in H6he von rd. 642 T€,
- Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen von rd. 434 T€.

Im Vergleich 2zum forigeschriecbenen Ansatz ergaben sich im Haushaltsjahr
Minderaufwendungen in Hohe von rd. 1.261 T€.

Ob beim Einkauf von Sach- und Dienstleistungen der Grundsatz der Sparsamkeit und
Wirtschaftlichkeit und die Vorgaben fur die Angebotseinholung/Vergabeverfahren
eingehalten wurden, wird im Rahmen der Vergabeprifung kontrolliert.

5.1.2.4 Abschreibungen

Aufwand aus Abschreibungen wurde im Berichtsjahr in Hoéhe von rd. 2.909 T€
ergebniswirksam. In Héhe wvon rd. 2.867 T€ erfolgten Abschreibungen auf das
Anlagevermégen, wovon rd. 971 T€ auBerplanmaBig erforderlich wurden. Der Grund fir die
hohen auBerplanmaBigen Abschreibungen ist die Auflésung der Festwerte fiir den Aufwuchs
und die Verkehrsschilder.

Die Abschreibungssatze sind nach & 51 KomHKV gebildet worden und entsprechen
grundsétzlich der vom Ministerium des Innern herausgegebenen Abschreibungstabelle fur
Kommunen. Die Gemeinde verflgt Uber eine selbst aufgestellte Abschreibungstabelle. Die
planmaBige Abschreibung des Anlagevermogens erfolgte grundsatzlich in gleichen
Jahresraten Uber die festgelegte wirtschaftliche Nutzungsdauer. Im Berichtsjahr aktivierte
Vermoégensgegenstande wurden ratierlich abgeschrieben. Fir geringwertige Wirtschaftsguter
wurden Sammelposten gebildet, die gleichmaBig Uber 5 Jahre abgeschrieben wurden.
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Ergebniswirksame Buchungen auf den Forderungsbestand erfolgten in Héhe von rd. 42 T€.

5.1.2.5 Transferaufwendungen

In den Transferaufwendungen in Hohe von 7.109 T€ spiegelt sich wertmaBig als grofte
Einzelposition die Kreisumlage in Hoéhe wvon rd. 5.397 T€ wieder. Weitere
Transferaufwendungen wurden sachlich korrekt ausgewiesen.

5.1.2.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Hohe von rd. 708 T€ handelt es sich zum
Beispiel um Geschaftsaufwendungen, Steuern und Versicherungen.

Die ausgewiesenen sonstigen ordentlichen Aufwendungen standen in einem angemessenen
Verhaltnis zur Grof3e der Gemeinde Mihlenbecker Land.

Bei der stichprobenméBigen Priifung einzelner Positionen der Geschéftsaufwendungen
ergaben sich keine Anhaltspunkte fur UnregelmaBigkeiten.

Die eingetretenen Wertveranderungen sind zutreffend ausgewiesen

5.1.3 Ergebnis der laufenden Verwaltung

Aus der Gegenuberstellung von Ertrégen und Aufwendungen der laufenden Verwaltung
ergibt sich fur das Haushaltsjahr 2016 ein Uberschuss von rd. 3.773 TE.

5.1.4 Finanzergebnis

Den Ertragen aus Zinsen und anderen Finanzertragen stellt die Ergebnisrechnung die
Aufwendungen fir Zinsen und andere Finanzaufwendungen gegeniiber und bildet daraus
das Finanzergebnis.

Im Haushaltsjahr 2016 fielen Finanzertrage in Hoéhe von rd. 87 T€ an, wovon rd. 50 T€
(Vorjahr 100T€) aus Geldanlagen generiert wurden. Der Grund fir den Riickgang sind die
anhaltenden Niedrigzinsen.

Unter der Position Zinsen und ahnliche Aufwendungen sind Zinsaufwendungen fir die in der

Bilanz erfassten Geldschulden, auf Grund von kreditahnlichen Geschaften zu zahlende
Zinsen sowie Zinsen aufgrund von Steuernachzahlungen zu erfassen.

Entsprechende Aufwendungen fielen in Héhe von rd. 20 T€ an.

Aus der Gegenuberstellung von Ertragen und Aufwendungen aus Zinsen und sonstiger
Finanzierungstéatigkeit ergibt sich ein positives Finanzergebnis in Héhe von rd. 67 T€.

5.1.5 Ordentliches Ergebnis

Das ordentliche Ergebnis setzt sich aus dem Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit
und dem Finanzergebnis zusammen.

Das ordentliche Ergebnis betragt 3.840.458,50 € und fallt damit deutlich positiver aus als
geplant (fortgeschriebener Ansatz rd. -704 T€).

5.1.6 AuBerordentliches Ergebnis

Im auBerordentlichen Ergebnis werden Vermégensanderungen dargestellt, die auf
unvorhersehbaren, seltenen und ungewohnlichen Geschéftsvorfallen beruhen sowie
grundsatzlich der Saldo aus Restbuchwert und Erlés aus der VerauBerung von
Grundstiicken, grundsticksgleichen Rechten, Bauten und Finanzanlagevermogen.

Im Haushaltsjahr 2016 ergibt sich als Saldo der auBerordentlichen Ertrage sowie der
auBerordentlichen Aufwendungen, die Uberwiegend auf Grundstiicksabgangen (rd. 30 T€)
beruhen, ein auBerordentliches Ergebnis von rd. 19 TE.
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5.1.7 Gesamtergebnis

Der Saldo aus dem ordentlichen Ergebnis (rd. 3.840 T€) und dem auBerordentlichen
Ergebnis (rd. 19 T€) wird mit 3.859.918,98 € als Jahresergebnis ausgewiesen. Damit ist ein
Uberschuss in dieser Hohe entstanden. Auch das Gesamtergebnis weicht erheblich vom
forigeschriebenen Ansatz (rd. -822 T€) und betragt im Haushaltsjahr 2016 insgesamt
-4.681.859,39 €.

5.2 Teilergebnisrechnungen

Die produktorientierten Teilergebnisrechnungen sind als Bestandteil des Jahresabschlusses
in die Prafung einbezogen worden.

Die Teilergebnisrechnungen entsprachen der in § 56 KomHKV vorgeschriebenen Form. Die
Gliederung erfolgte gemaf § 4 Absatz 1 KomHKYV.

Die durchgefuhrte Plausibilitatspriifung ergab, dass die Summe aller Teilergebnisrechnungen
(ohne interne Leistungsbeziehungen) mit den Werten der Ergebnisrechnung tbereinstimmt.

5.3 Einschatzung der Ertragslage

Unsere Einschatzung der Ertragslage basiert auf ausgewahlten Kennzahlen, die speziell fur
die Beurteilung von kommunalen Haushalten empfohlen werden. Eine Kennzahlenibersicht
ist dem Bericht als Anlage beigefligt.

Zur Einschatzung der Ertragslage ist es unumganglich, die Forderungsseite und das Wirken
des Forderungsmanagements in der Verwaltung zu betrachten.

Bezogen auf den Stichtag des Jahresabschlusses 2016 kann fir die Gemeinde
Muhlenbecker Land festgestellt werden, dass sich der Anteil des Ergebnisses der laufenden
Verwaltung am erzielten Jahresuiberschuss mit 97,76% sehr positiv darstellt.

Im Zusammenhang mit der Entwicklung im abgelaufenen Haushaltsjahr wurde durch die
Prufer eine Beurteilung der aktuellen Haushaltssituation fir die Gemeinde vorgenommen, die
auf den von der Bertelsmann- Stiftung herausgegebenen Kriterien basiert.

Die Zinsaufwandsquote fallt mit 9,64% sehr gering aus. Die Kennziffer verdeutiicht, in
welchem Umfang sich die bestehenden Kredite auf die aktuelle Haushaltssituation der
Gemeinde auswirken. Eine hohe Zinslast engt den finanziellen Spielraum der Gemeinde
dahingehend ein, dass sie keine weiteren Leistungen mehr erbringen kann.

Eine auswertbare Kennziffer ist in diesem Zusammenhang der entgangene Nutzen durch
offene Forderungen. Die hierzu durch das RPA vorgenommene Berechnung ergibt fir das
Jahr 2016 einen entgangenen Nutzen von 0 €. Dieser Wert ist maBgeblich auf den niedrigen
Leitzins der EZB von 0 Prozentpunkten zur(ickzufihren.

Diese Kennziffern stellen aus Sicht der Prifung keine Indikatoren fiir erforderlichen
Handlungsbedarf dar.

Da im Haushaltsjahr 2016 ein deutlicher Jahresiiberschuss generiert wurde, ist die
Kennziffer ,Reichweite kommunalpolitischer Gestaltungsfreiheit®, als Darstellung des
Verzehrs des Eigenkapitals bei fortwahrenden Jahresfehlbetragen, nicht relevant.
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5.4 Finanzrechnung

In folgender Ubersicht ist die Finanzrechnung dargestellt:

Finanzrechnung

Fortgeschriebener
Ansatz des
Haushaltsjahres

Einzahlungen und

Auszahlungen Ergebnis Vorjahr

Ergebnis des
Haushaltsjahres

Fortgeschriebener
Ansatz-/Ist-
Vergleich

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

1. Steuern und &hnliche 10.825.052,11 €

Abgaben 10.006.219,00 €

12.338.166,08 €

2.331.947,08 €

2. Zuwendungen und

allgemeine Umlage ks

7.958.603,76 €

845228902 €

493.685,26 €

3. sonstige Transfereinzah-

lungen oue

0,00 €

0,00 €

0,00 €

4. ffentlich-rechtliche

Leistungsentgelte BRGNS

1.709.400,00 €

1.756.579,66 €

47.179,66 €

5. privatrechtliche

Leistungsentgelie 467.824,74 €

621.329,63 €

51418714 €

46.362,40 €

6. Kostenerstattungen und

Kostenumlagen 201,202,335 €

255.790,05 €

221.596,37 €

-34.193,68 €

7. Sonstige Einzahlungen aus
laufender
Verwaltungstatigkeit

701.571,07 € 413.773,75 €

569.53545 €

156.761,70 €

8. Zinsen und sonstige

Finanzeinzahlungen 134687055 €

92.000,00 €

107.895,14 €

15.885,14 €

9. Einzahlungen aus
laufender
erwaltungstatigkeit

22326.249,22 € 20.903.611,30 €

23.960.248,86 €

3.056.637,56 €

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10. Personalauszahlungen 6.780.047 43 € 7.897.327,38 €

7.263.967,08 €

-633.360,30 €

11. Versorgungs- 0,00 €

auszahlungen 0,00€

000€

0,00€

12. Auszahlungen flr Sach-

und Dienstleistungen SAN2TTE.A K

4.508.831,62 €

3.342.286,19 €

-1.166.545,33 €

13. Transferauszahlungen 6.673.881,39 € 7.560.161,70 €

7.262.319.89 €

-297.8641,81 €

14. Zinsen und sonstige

Finanzauszahlungen Rl ST e

21.800,00 €

20.373,50 €

-1.426,50 €

15. sonstige Auszahlungen
aus laufender
Verwaltungstatigkeit

764.320,32 € 924.091.49 €

732.211,87 €

191.879,62 €

16. Auszahlungen aus
laufender
Verwaltungstatigkeit

17.326.917,63 € 20.912.212,09 €

18.621.168,53 €

2.291.053,56 €

17. Saldo der Einzahlungen
und Auszahlungen aus
laufender
Verwaltungstatigkeit (9 ./,
15)

4.899.331,59 € -8.600,79 €

5.339.090,33 €

5.347.691,12 €

Einzahlungen fir Investitionstétigkeit

18. Einzahlungen aus

Investitionszuwendungen 110293659 %

611.300,00 €

575.980,27 €

-35.319,73 €

19. Einzahlungen aus
Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten

285.823,44 € 791.500,00 €

821.224,48 €

20.724 48 €

20. Einzahlungen aus der
VerauBerung von
immateriellen
Vermégengegenstanden

0.00€ 0,00 €

0,00 €

0,00 €

21. Einzahlungen aus der
VerduBerung von
Grundstiicken,
grundstiicksgleichen
Rechten und Gebéuden

50.691,00 € 0,00 €

29.800,00 €

29.800,00 €

22. Einzahlungen aus der
VerduBerung von lbrigem
Sachanlagevermdgen

0,00 € 20.500,00 €

20.520,00 €

20,00 €

23. Einzahlungen aus der
VerduBerung von
Finanzanlagevermdégen

0,00 € 0,00 €

0,00 €

0,00 €

24. Sonstige Einzahlungen

aus Investitionstatigkeit 230000€

0,00 €

2.000,00 €

2.000,00 €
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Finanzrechnung

Einzahlungen und
Auszahlungen

Ergebnis Vorjahr

Fortgeschriebener
Ansatz des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Haushaltsjahres

Fortgeschriebener
Ansatz-/Ist-
Vergleich

25. Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

1.441.751,13 €

1.423.300,00 €

1.449.524.75 €

26.224,75 €

Auszahlungen fur Investitionstatigkeit

26. Auszahlungen far
BaumaBnahmen

1.606.774,95 €

6.347.488,40 €

1.311.251,14 €

-5.036.237,26 €

27. Auszahlungen von
aktivierbaren
Zuwendungen fiir
Investitionen Dritter

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00€

28. Auszahlungen fdr den
Erwerb von immateriellen
Vermégensgegenstanden

14.156,60 €

106.500,00 €

59.309,36 €

-47.190,64 €

29. Auszahlungen fir den
Erwerb von Grundstiicken,
grundsticksgleichen
Rechten und Gebguden

83.878.83 €

742.708,00 €

334.467,32 €

-408.240,68 €

30. Auszahlungen flr den
Erwerb von tibrigem
Sachanlagevermégen

267.573,04 €

895.083,96 €

658.524,77 €

-236.559,19 €

31. Auszahlungen flir den
Erwerb von
Finanzanlagevermégen

0,00 €

0,00 €

0,00€

000€

32. Sonstige Auszahlungen
aus Investitionstatigkeit

4.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

33. Auszahlungen aus
Investitionstétigkeiten

1.976.383,42 €

8.091.780,36 €

2.363.552,59 €

-5.728.227,77 €

34. Saldo aus
Investitionstatigkeit (24 ./.
32)

-534.632,29 €

-6.668.480,36 €

-8914.027,84 €

5.754.452,62 €

35. Finanzmiliel-Uberschuss/
-Fehlbetrag (16 + 33)

4.464.699,30 €

-6.677.081,16 €

4.425.062,49 €

11.102.143 .64 €

Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

36. Einzahlungen aus der
Aufnahme von Krediten
fur Investitionen

000€

0,00 €

0,00 €

0,00€

37. Sonstige Einzahlungen
aus der
Finanzierungstatigkeit
{ohne Liguiditatskredite)

0.00€

0,00 €

0,00 €

0,00€

38. Aufnahme von Krediten
zur Ligquiditatssicherung

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

39. Summe der Einzahlungen
aus der
Finanzierungstatigkeit

0,00 €

0,00€

0,00€

0,00 €

40. Auszahlungen fur die
Tilgung von Krediten far
Investitionan

939.825,00 €

841.600,00 €

839.825,00 €

-1.675,00 €

41. Sonstige Auszahlungen
aus der
Finanzierungstatigkeit
(ohne Kassenkredite)

0.00€

0,00 €

0,00 €

0,00 €

42. Tilgung von Krediten zur
Liquiditatssicherung

0,00€

0,00 €

0,00 €

0,00 €

43. Summe der
Auszahlungen aus der
Finanzierungstatigkeit

939.925,00 €

841.600,00 €

839.925,00 €

-1.675,00 €

44, Saldo aus
Finanzierungstatigkeit (18
1L 42)

-939.925,00 €

-841.600,00 €

-839.925,00 €

1.675,00 €

Ein- und Auszahlungen aus der Inanspruchnahme von

Liguiditatsreserven

45. Einzahlungen aus der
Auflésung von
Liquiditatsreserven

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

46. Auszahlungen an
Liguiditatsreserven

0,00 €

0,00 €

0,00€

0,00€
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Finanzrechnung

Ergebnis des Fortgeschriebener
Haushaltsjahres Ansatz-/lst-
Vergleich

Fortgeschriebener
Ergebnis Vorjahr Ansatz des
Haushaltsjahres

Einzahlungen und
Auszahlungen

47. Saldo aus der

Inanspruchnahme von
Liquiditatsreserven (44 .. ok il i o e

45)

48. Veranderung des

Bestandes an eigenen
Zahlungsmitteln (34 + 43 3.524.774,30 € -7.518.681,15 € 3.585.137,49 € 11.103.818,64 €

+ 46)

49. Voraussichtlicher Bestand

an Zahlungsmitteln am 14.112.546,82 € 8.867.300,00 € 17.618.475,51 € 8.751.175,51 €
Anfang des

Haushaltsjahres

50. Bestand an fremden
Finanzmitteln 39.001,95 € 0,00 € 37.476,19 € 3747619 €

51. Voraussichtlicher Bestand
an Finanzmitteln am Ende 17.676.323,07 € 1.348.618,85 € 21.241.089,19 € 19.892.470,34 €

des Haushaltsjahres

Tabelle 6: Finanzrechnung

Die Finanzrechnung entspricht den Vorgaben der KomHKV sowie den Mustervorgaben der
Verwaltungsvorschriften.

Far das Haushaltsjahr 2016 wird ein Finanzmittellberschuss in Héhe von rd. 4.425 T€
ausgewiesen. Gegenlber der Planung wurde ein um rd. 11.102 T€ besseres Ergebnis
erreicht. Grund sind die deutlich geringeren Auszahlungen flr Investitionstatigkeiten.

Im Anhang zum Jahresabschluss sind Erlauterungen der Abweichungen zwischen
fortgeschriebenen Ansatz und Ergebnis vorhanden.

Zu den groBeren Einzelposten der Finanzrechnung wird im Folgenden berichtet.

5.4.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Im Zahlungsbereich der laufenden Verwaltungstatigkeit handelt es sich im Wesentlichen um
ertragsgleiche Einzahlungen. Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 2016
zeigen folgende Verteilung:
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12000T€

10000 TE -

8000 TE —

5000 TE —-

2,000 TE

2000 TE —

103 TE
0T ——

Ansicht 3: Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

5.4.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Im Zahlungsbereich der laufenden Verwaltungstatigkeit handelt es sich im Wesentlichen um
aufwandsgleiche Auszahlungen. Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstéatigkeit 2016
zeigen folgende Verteilung:

8.000TE

T 264TE 7I627€

5.000TE —

4.000T€ ———

3.000TE

2.000T€ —

10007€

aTe

HTe — e ST L By —

Personal suszshiunzsn Wersorzung Sach- und Dienmisistenzen Trandferzuzshiutgan Zirsenunc Shrliche
g
Auzshungan

Ansicht 4: Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit
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5.4.3 Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit

Der Zahlungsmittelsaldo (Cash Flow) aus laufender Verwaltungstétigkeit betragt zum Ende
des Jahres 5.339.090,33€. Der Saldo wird korrekt ausgewiesen. Eigenmittel zur
Finanzierung von Investitionen, zur Schuldentiigung oder zur Verstarkung der
Liquiditatsreserven stehen in diesem Umfang zur Verfigung.

5.4.4 Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Zu den Einzahlungen aus Investitionstatigkeit gehéren die Investitionszuwendungen,
Einzahlungen aus der VerauBerung von Vermbgensgegenstanden sowie aus Beitragen.

Die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 2016 verteilen sich wie folgt:

SZ1TE

Bl _ & a o R
& gl’*é & @f\ zf& ;*‘-z* @_c“
Jv‘"’ & &5 & 9 & &
& e & S & P o
o & & i ® ’ o
o oF & # S
& iy o < #
« 7 & S o &
@ " o o ¥
2
+& 5 & 4 Py
Ansicht 5: Einzahlungen fiir Investitionstatigkeit

Die Einzahlungen aus Investitionstatigkeiten wurden nach dem Ergebnis dieser Prifung in
der Regel zeitnah geltend gemacht und rechtzeitig eingezogen.

Der Zahlungseingang wurde ordnungsgeman berwacht.

Die Einzahlungen waren grundséatzlich ordnungsgemaB entsprechend § 34 Absatz 4
KomHKYV mit begrindenden Unterlagen belegt.

5.4.5 Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Zu den Auszahlungen aus Investitionstatigkeit gehéren die Ausgaben fir Immobilienerwerb,
fur BaumaBnahmen, fir den Erwerb von beweglichen Sachanlagevermégen, far den Erwerb
von  Finanzvermogen, fir  geleistete  Investitionszuwendungen und  sonstige
Investitionsauszahlungen. Die investiven Auszahlungen im Haushaltsjahr 2016 erreichten ein
Gesamtvolumen von rd. 2.364 T€
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Die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2016 verteilen sich wie folgt:
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Ansicht 6: Auszahlungen fiir Investitionstéitigkeit

Die Abgrenzung von Zahlungen flr den investiven Bereich gegeniber MaBnahmen fir den
konsumtiven Bereich war im Berichtsjahr grundsatzlich gewahrleistet.

5.4.6 Saldo aus Investitionstatigkeit
Der Saldo aus Investitionstatigkeit betragt zum Ende des Jahres rd. -914 T€.

5.4.7 Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Es handelt sich bei den Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit um die Aufnahme von
Krediten und inneren Darlehen fir Investitionstatigkeit. Solche Einnahmen waren auch im
Haushaltsjahr 2016 nicht zu verzeichnen. Es erfolgte keine Kreditaufnahme.

5.4.8 Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Bei den Auszahlungen aus Finanzierungstéatigkeit handelt es sich um die Tilgung von
Krediten und die Ruckzahlungen innerer Darlehen fir Investitionstatigkeit. Sie waren im
Haushaltsjahr 2016 mit 840 T€ ausgewiesen.

5.4.9 Saldo aus Finanzierungstatigkeit

Die Zahlungsstrome im Bereich der Finanzierungstatigkeit fihren zu einem
Zahlungsmittelsaldo zum 31.12.2016 in Héhe von -839.925,00 €.

Der negative Saldo zeigt hierbei einen hoheren Tilgungsbeitrag gegeniiber einer geringeren
Neuverschuldung. Die Gemeinde zahlt mehr Schulden zuriick, als neu aufgenommen
werden. Der negative Saldo korrespondiert vollstandig mit der Verringerung der bilanzierten
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen.

9.4.10 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres

Die Veranderung des Zahlungsmittelbestandes zum 31.12.2016 gibt Aufschluss dariiber, ob
die Liquiditat und die Investitionsfinanzierung gesichert waren.
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Der Saldo der Finanzrechnung als vollstédndige Abbildung aller Ein- und Auszahlungen wird
buchhalterisch in der Bilanz Uber die Position ,Liquide Mittel“ abgeschlossen. Der in der
Finanzrechnung ausgewiesene Bestand an Zahlungsmitteln zum Ende des Haushaltsjahres
stimmt mit der Bilanz Uberein.

Die Gemeinde Muhlenbecker Land verfligt zum Stichtag 31.12.2016 Uber finanzielle Mittel in
Hbéhe von 21.241.089,19 €.

5.5 Teilfinanzrechnungen

Die produkt(bereich)orientierten  Teilfinanzrechnungen sind als Bestandtei des
Jahresabschlusses in diese Prifung einbezogen worden. Die Teilfinanzrechnungen
entsprachen der in § 56 KomHKV vorgeschriebenen Staffelform, die Gliederung entsprach
den gesetzlichen Bestimmungen.

Die durchgefuhrte Plausibilitatsprifung ergab, dass die Summe aller Salden der
Teilfinanzrechnungen far Investitionen mit dem Saldo aus der Investitionstatigkeit in der
Finanzrechnung Ubereinstimmt.

5.6 Einschatzung der Liquiditatslage

Auch unsere Einschatzung der Liquiditatslage basiert auf ausgewéhiten Kennzahlen, die
speziell fur die Beurteilung von kommunalen Haushalten empfohlen werden. Eine
Kennzahlenubersicht ist dem Bericht als Anlage beigeflgt.

Daraus lasst sich, bezogen auf den Bilanzstichtag 31.12.2016 feststellen, dass die
Gemeinde Mihlenbecker Land in der Lage ist, mit den liquiden Mitteln und kurzfristigen
Forderungen die kurzfristigen Verbindlichkeiten jederzeit zu bedienen. Diese Quote zeigt
Uber die betrachtete Zeitspanne eine leichte Schwankungsbreite, aber wie in den Vorjahren
auch einen deutlich positiven Wert.

Aus dem Anteil kurzfristiger Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme, der fristenkongruenten
Finanzierung des Anlagevermdgens sowie der realen Forderungsausstandsquote wird keine
zusatzliche Liquiditatsbelastung deutlich, die auf einen méglichen zuséatzlichen Kreditbedarf
hinweist.

5.7 Bilanz

Die unter Einbeziehung des Jahresergebnisses ausgeglichene Bilanzsumme betrégt
96.059.401,78 € (Vorjahreswert: 93.173.313,42 €).

Die Bilanz ist entsprechend den Grundsétzen ordnungsgemaBer Buchfihrung und
Bilanzierung aufgestellt worden.

Die Werte der Schiussbilanz zum 31.12.2015 wurden korrekt als Anfangsbestande fiir das
Haushaltsjahr 2016 Gbertragen.

Die Werte waren dem Stichtagsprinzip entsprechend ausgewiesen.

Die Gemeinde Mahlenbecker Land kommt der gesetzlichen Verpflichtung des § 35 KomHKYV
zur Erstellung eines Inventars fir ihr Vermégen und ihre Schulden zum Schluss eines jeden
Haushaltsjahres nach. Das Inventar ergibt sich aus der systemunterstiitzten Inventar-
beziehungsweise Anlagenbuchhaltung.

Der Ansatz aller Vermdgenswerte und Schulden in der Bilanz war unter Beachtung der
gesetzlichen Bewertungsvorschrifien grundsatzlich zutreffend.
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5.7.1 Aktiva
In der folgenden Ubersicht sind die einzelnen Posten der Aktivseite zusammengefasst.
Aktiva
Vorjahr 31.12.2015 31.12.2016 Ve'ai’;d;m"g
1.Anlagevermogen
1.1 Immaterielles Vermégen 21.777,52 € 58.961,66 € 170,75 %
1.2 Sachanlagevermdgen 56.841.4565,75 € 56.309.067,25 € -0,94 %
1.3 Finanzanlagevermagen 17.166.448,52 € 17.164.448,52 € 0,01 %
2.Umlaufvermégen
2.1 Vorrate 0,00 € 0,00 € 0,00 %
2.2 Forderungen und sonstige
Vermagensgegenstande 1.335.614,94 € 1.159.193,13 € -13,21 %
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00 € 0,00 € 0,00 %
2.4 Kassenbestand,
Bundesbankguthaben, Guthaben bei 17.676.323,07 € 21.241.089,19 € 20,17 %
Kreditinstituten und Schecks
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 131.693,62 € 126.642,03 € -3.84 %
Gesamt 93.173.313,42 € 96.050.401,78 € 3,10%
Tabelle 7: Aktiva
1T 59%
212417
o Immaterielles Vermdger
' Sacharlagen
L153T% | o Finanzanlagen
!
[ ! | Fordarngen
\ | Lguide pittel
/ 5630975 | ARAD |
\I‘l' 154TE ' !

Ansicht 7: Aktiva

Das Gesamtvermdgen der Gemeinde Mduhlenbecker Land ist im Haushaltsjahr 2016
wertmanig um rd. 2.886 T€ gestiegen. Wesentlich war dabei die Erhdhung des
Umlaufvermégens durch die Steigerung des Kassenbestandes von rd. 3.565 T€.

Das Anlagevermdgen ist demgegeniber im Vergleich zum Vorjahr um rd. 497 T€ gesunken.
Die Grunde fur die Verringerung des Anlagevermégens waren vor allem die planméBigen
Abschreibungen in Hohe von 1.895 T€ sowie auBerplanméaBigen Abschreibungen von rd.
971 T€. Den groBten Anteil der auBerplanmaBigen Abschreibungen ist auf die Korrekturen
der Festwerte des Aufwuchses (rd. 821 T€) zurlckzuflhren.
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Der Bestand der Forderungen zum Jahresende mit der Veranderung der Forderungen
gegenuber dem Vorjahr kann der Aufstellung des Kapitels ,Anlagen - Forderungsubersicht*
entnommen werden.

Die immateriellen Vermdgensgegenstande, die Sach- und Finanzanlagen wurden zu
Anschaffungskosten bewertet. Die fortgefllhrten Buchwerte stimmten mit der
Anlagenibersicht in der Gesamisumme Uberein. Das Anlagevermogen der Gemeinde
Muahlenbecker Land wird in der Anlagenlbersicht zum Beginn und zum Ende des
Haushaltsjahres 2016 nachvollziehbar dokumentiert.

5.7.1.1 Immaterielles Vermogen

Es waren nachvollziehbare Unterlagen Uber den entgeltlichen Erwerb von immateriellen
Vermégensgegenstanden vorhanden. Die Verwaltung der immateriellen
Vermdgensgegenstande erfolgte ordnungsgemas.

Der Bestand an immateriellem Vermoégen ist gegeniber dem Vorjahr um rd. 37 T€
gestiegen. Dabei standen den Zugéangen von rd. 59 T€, Abgange von rd. 0,9 T€ und
Abschreibungen von rd. 22 T€ gegenlber. Bei den Zugéngen handelt es vorwiegend um
Lizenzen zur Anwendersoftware.

5.7.1.2 Sachanlagevermogen
Die Erfassung und Bewertung des Sachanlagevermdgens ist nachvollziehbar erfolgt.

Das in der Bilanz ausgewiesene Sachanlagevermégen wird durch Sachkonten/Konten der
Anlagenbuchhaltung korrekt nachgewiesen und ist in der Anlagenibersicht zutreffend
abgebildet.

Die Abschreibung, die Bemessungsgrundlage und die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer
wurden entsprechend der gemeindlichen Abschreibungstabelle angesetzt.

Soweit die Nutzung der Sachanlagen zeitlich begrenzt ist, wurde der Wert entsprechend der
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer um planmaBige Abschreibungen vermindert. Es wurde
ausschlieBlich die lineare Abschreibungsmethode angewendet.

Die geringwertigen Vermdgensgegenstande werden geman § 50 Absatz 4 KomHKV im Jahr
ihrer Anschaffung und den folgenden vier Jahren mit einem Finftel abgeschrieben.

Den Zugangen von Sachanlagevermdgen von rd. 2.431 T€ standen Abgénge von rd. 2.122
T€ gegenuber. Innerhalb des Anlagevermdgens erfolgten unterjghrig Umbuchungen aus der
Position Geleistete Anzahlungen / Anlagen im Bau als Aktivierungen in Hohe von rd. 830 T€.
Wesentliche Positionen waren hier die Aktivierung:

- der Freyastraf3e/ In den Ruthen im OT Schildow (rd. 333 T€) sowie
- die Anschaffung eines Tankléschfahrzeuges (rd. 370 T€).
Die Aktivierungen waren prifungsseitig nachvollziehbar.

Die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Erfassung des Sachanlagevermégens wurde
stichprobenweise anhand der in die Prifung einbezogenen Rechnungskopien und durch
Einsichtnahme in die Anlagenbuchhaltung gepriift.

Hieraus ergaben sich keine berichtsrelevanten Anmerkungen.

5.7.1.3 Finanzanlagevermogen

Das Finanzvermoégen ist im Vergleich zum Vorjahr um 2.000 € gesunken und wird mit rd.
17.164 T€ ausgewiesen. Bei den in dieser Position bilanzierten Anteilen an Zweckverbanden
und sonstigen Beteiligungen lagen im Haushaltsjahr 2016 keine Grinde fir eine
Wertanpassung vor. Der Grund fir den Rickgang ist die Ruckzahlung von Ausleihungen.
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5.7.1.4 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Die in der Bilanz dargestellten Forderungen sanken gegentber dem Vorjahr um rd. 176 T€
auf rd. 1.159 T€. Die Forderungen wurden mit dem Nennwert angesetzt. Wegen der
Einzelheiten wird auf das Kapitel ,Forderungsuibersicht* verwiesen.

Die zum Jahresabschluss 2015 gebildete Forderungsposition iber den Bestand der Konten
der Wohnungsverwaltung wurde zum Stichtag 31.12.2016 weitergefuhrt. Der Bestand der
durch die beauftragte Wohnungsverwaltung fir die jeweiligen Mietobjekte gefiihrten Konten
ist bilanziell auszuweisen, da es sich um Vermdgen der Gemeinde handelt. In Hohe des
Stichtagsbestandes erfolgte ebenfalls eine - ergebnisneutrale - Zufiihrung zu den Riicklagen
aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses.

5.7.1.5 Liquide Mittel
Die flussigen Mittel setzen sich aus dem Kassenbestand, dem Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks zusammen.

Die Zahlungsmittelkonten sind zum Ende des Haushaltsjahres fur die Bildung des
Jahresabschlusses abgeschlossen worden und der Bestand an Zahlungsmittel in Héhe von
21.241.089,19 € wurde festgestellt.

Der Bestand entsprach dem Guthaben bei Kreditinstituten, das durch Kontoauszlge
nachgewiesen war. Die Liquiden Mittel sind gegenlber dem Vorjahr (17.676.323,07 € in
2015) um 3.564.766,12 € gestiegen.

Die Liquiditat der Stadt war zum Bilanzstichtag durch eigene Mittel gewahrleistet.

5.7.1.6 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Bei aktiven Rechnungsabgrenzungsposten geht es um Ausgaben (vor dem Bilanzstichtag
bezahit) far Aufwendungen, die erst nach dem Bilanzstichtag anfallen und somit einer
anderen Periode zuzurechnen sind.

Es wurden aktive Rechnungsabgrenzungsposten mit einem Gesamtbetrag von 126.642,03 €
far Gberjahrige Vertrage beziehungsweise Vorauszahlungen gebildet.

Bildung und Auflésung der abgegrenzten Zahlungen konnten nachvollzogen werden.

5.7.2 Passiva
In der folgenden Ubersicht sind die einzelnen Posten der Passivseite zusammengefasst.
Passiva
Vorjahr 31.12.2015 31.12.2016 Verai;d;‘,"”"g

1. Eigenkapital
1.1 Basis-Reinvermégen 36.591.116,.80 € 36.591.116,80 € 0,00 %
1.2 Ricklagen 24.961.589,04 € 28.831.309,67 € 15,50 %
1.3 Sonderriicklage 0,00 € 000€ 0,00 %
1.4 Fehlbetragsvortrag 0,00 € 0,00€ 0,00 %
1.5 Bedarfszuweisungen zum Abbau von

Negativsalden im Finanzhaushalt Do0€ J008 n s
2. Sonderposten 25.660.256,76 € 25.906.945 43 € 0,96 %
3. Rickstellungen 2.092.434.26 € 1.905.997 45 € -891 %
4. Verbindlichkeiten 3.558.665,00 € 2.496.408,63 € -29,85 %
5. Passive Rechnungsabgrenzung 309.251,56 € 327.623,80 € 5,94 %
Gesamt 93.173.313,42 € 96.059.401,78 € 310 %

Tabelle 8: Passiva
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Ansicht 8: Passiva

Die Bilanzpositionen der Passiva waren durch entsprechende Nachweise zutreffend
nachgewiesen. Die Erlauterungen waren ausreichend und werden zukiinftig unverandert
fortgeschrieben. Das Jahresergebnis wird Ubereinstimmend mit der Ergebnisrechnung
ausgewiesen.

5.7.2.1 Eigenkapital

Das Eigenkapital besteht aus dem Basis-Reinvermégen, den Rucklagen aus Uberschiissen
des ordentlichen und des auBerordentichen Ergebnisses, der Sonderricklage und den
Fehlbetragsvortragen aus dem ordentlichen und auBerordentlichen Ergebnis.

Das Basis-Reinvermégen ist zum 31.12.2016 mit 36.591.116,80 € gegeniiber dem
Vorjahresabschluss in gleicher Hohe ausgewiesen. Das Jahresergebnis zum 31.12.2015
wurde korrekt Ubertragen.

5.7.2.2 Sonderposten
Es wurden Sonderposten in Hohe von 25.906.945,43 € ausgewiesen.

Vermogensgegenstande, die unter Einsatz von Zuwendungen oder Beitragen angeschafft
oder hergestellt wurden, sind in voller Hohe zu aktivieren (Bruttoausweis). Die von Dritten
erhaltenen Zuwendungen oder Beitrdge mindern damit nicht die zu aktivierenden
Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Zur periodengerechten Verrechnung des
zugeflossenen Kapitals fur Investitionen, das grundséatzlich nicht zuriickzuzahlen ist, aber
auch keine Eigenkapitaleinlage im herkdmmlichen Sinne darstelit, dient die Einstellung in die
Position Sonderposten. Entsprechend der Wertentwicklung des bezuschussten Vermdgens-
gegenstandes erfolgt eine ertragswirksame Auflésung der Sonderposten.

Die planmaBige, ertragswirksame Auflésung der Sonderposten, korrespondierend zum
Abschreibungsverlauf des bezuschussten Vermogensgegenstandes, wurde fiir ausgewéahlte
Falle geprift und ergab keine abschlieBenden, berichisrelevanten Feststellungen.
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5.7.2.3 Ruckstellungen
Es wurden zum 31.12.2016 Riickstellungen in Héhe von 1.906 T€ gebildet und entsprechend
in der Bilanz ausgewiesen:

Riickstellungen der Gemeinde Miihlenbecker Land am 31.12.2016

Art der Rickstellung Hoéhe

a) Riickstellungen flr Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 1.6656.688,04 €
b) Rickstellungen fur unterlassene Instandhaltung 0,00 €
¢) Rickstellungen fir die Rekultivierung und Nachsorge von 0.00 €

Abfalldeponien ¥

d} Ruckstellungen fir die Sanierung von Altlasten 0,00 €
e) Sonstige Riickstellungen 249.309.41 €
Summe 1.905.997 45 €
Tabelle 9: Riickstellungen

Die gebildeten Rickstellungen sind auskémmlich.

Die Hohe der bilanzierten unmitielbaren Pensionsrickstellungen und Rickstellungen fir
Beihilfeverpflichtungen gegenuber aktiven Beamten und Versorgungsempfangern wurde
durch die vom Kommunalen Versorgungsverband - Versorgungskasse - beauftragten
Aktuare ermittelt. Die Veranderungen in der Werthéhe wurden ergebniswirksam. Der
bilanzielle Wertansatz betragt rd. 1.657 T€.

In der Position Sonstige Rickstellungen finden sich im Wesentlichen Riickstellungen fiir
ungewisse Verbindlichkeiten aus:

- anhéngigen Gerichtsverfahren

- Restitutionsanspriichen

- Prifungskosten

- Urlaub/geleisteten Uberstunden.

Im Ergebnis der Prifung sind die Rickstellungen nach vernlnftiger Beurteilung in
grundsatzlich angemessener Hohe gebildet worden.

Der Gesamtbetrag der nicht in der Bilanz ausgewiesenen mittelbaren Pensions-
verpflichtungen war zutreffend im Anhang angegeben

5.7.2.4 Verbindlichkeiten

Die Schulden aus Verbindlichkeiten haben sich gegenlber dem Vorjahr um rd. 1.062 T€
verringert.

Der Gesamtbestand der Kreditbelastung hat sich durch Tilgung um rd. 84 T€ auf rd. 2.240

T€ verringert. Die Hohe der Verbindlichkeiten aus Krediten ist jeweils durch eine
Saldenbestatigung bzw. durch Kontoauszlige belegt.

Zins- und Tilgungszahlungen waren im Haushaltsjahr 2016 in der Ergebnis- und
Finanzrechnung korrekt ausgewiesen.

Neue Kredite wurden im Haushaltsjahr 2016 nicht aufgenommen.
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden mit rd. 209 T€ ausgewiesen.

5.7.2.5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

GemaB § 53 Abs. 2 KomHKYV sind auf der Passivseite vor dem Abschlussstichtag erhaltene
Einzahlungen, soweit sie Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, als
Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Es wurden passive Rechnungsabgrenzungsposten mit einem Gesamtbetrag von rd. 328 T€
gebildet.
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Der Wertansatz dieser Position begrindet sich im Wesentlichen auf die Abgrenzung der
FriedhofsgeblUhren. Fir vereinnahmte Gebuhren erfolgte wie gefordert eine Abgrenzung,
soweit die erhaltenen Zahlungen flir eine mehrjahrige Nutzungsdauer erfolgen. Die im
Haushaltsjahr 2016 vereinnahmten Gebihren wurden periodengerecht abgegrenzt.

5.8 Einschatzung der Vermdgenssituation

Unsere Einschatzung der Vermdgenssituation basiert ebenso wie die der Ertrags- und Liqui-
ditatslage auf ausgewahlten Kennzahlen, die speziell flr die Beurteilung von kommunalen
Haushalten empfohlen werden. Eine Kennzahlenlbersicht ist dem Bericht als Anlage beige-
fugt.

Die Kennzahl des Eigenfinanzierungsanteils zeigt das Verhdltnis  von
Investitionsauszahlungen zu selbst erwirtschafteten Mitteln. Soweit sie Uber den Wert 1
steigt, weist sie auf einen eventuellen Kreditbedarf hin. Der fir die Gemeinde Muhlenbecker
Land berechnete Wert liegt bei 0,35.

Die Reinvestitionsquote in 2016 von 50 % ist zu gering. Diese Kennziffer gibt an, ob die
Investitionen des betrachteten Haushaltsjahres in ihrer Gesamtheit ausreichen, um die durch
die Abschreibungen und Abgange erfolgten Wertminderungen am Anlagevermagen
auszugleichen. Diese Kennziffer sollte daher mindestens 100 % betragen. Die Investitionen
2016 reichen in ihrer Gesamtheit daher nicht aus, um die durch Abschreibungen und
Abgange erfolgten Wertminderungen am Anlagevermdgen auszugleichen.

Der Anlagenabnutzungsgrad des Sachanlagevermédgens fir die Einzelpositionen liegt bei
insgesamt 0,38. Der Wert flr bebaute Grundstiicke liegt bei 0,34 und fir das Betriebs- und
Geschaftsausstattungen bei 0,41. Stichtagsbezogen ergibt sich hieraus kein globaler
Anhaltspunkt fir einen deutlichen Investitionsstau

5.9 Rechenschaftsbericht

Im Rechenschaftsbericht sind gemaf § 59 KomHKY der Verlauf der Haushaltswirtschaft und
die Lage der Gemeinde so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wichtigsten Ergebnisse des
Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den
Haushaltsansatzen zu eriautern und eine Bewertung der Abschlussrechnung vorzunehmen.

Der Rechenschaftsbericht fiir das Haushaltsjahr 2016 ist geman § 59 KomHKV erstellt
worden. Er enthalt alle geforderten Angaben.

Der zur Prafung vorgelegte Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem
Jahresabschluss. Die sonstigen Angaben im Rechenschaftsbericht erwecken keine falschen
Vorstellungen von der Lage der Gemeinde. Es wird zutreffend auf die voraussichtliche
Entwicklung hingewiesen.

5.10 Anlagen

5.10.1 Anhang

Der Anhang zum Jahresabschluss 2016 enthalt die erforderlichen Erlauterungen der Posten
der Bilanz sowie der einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung und die sonstigen
Pflichtangaben. Die wesentlichen Anderungen gegenuber dem Vorjahr werden erléutert. Der
Anhang beinhaltet insgesamt die geforderten Ausfihrungen zu den in § 58 Abs. 2 KomHKV
dargestellten Sachverhalten.
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5.10.2 Anlagenubersicht
Die Anlagenubersicht entspricht den Anforderungen des § 60 Absatz 1 KomHKV und zeigt
zum 31.12.2016 einen Buchwertbestand des Anlagevermagens von rd. 73.532 T£.

Die Anlagenubersicht enthalt die geforderten Angaben zum immateriellen Vermagen sowie
zu den Sach- und Finanzanlagen.

5.10.3 Forderungsiibersicht
In der folgenden Tabelle ist die Forderungsubersicht gemaR § 60 Absatz2 KomHKV
dargestellt.

Forderungsiibersicht

mit einer Restlaufzeit von Mehr(+)/
Stand zum Stand zum Weniger(-}
FOIMBFAngERceH 31.12.2015 | 31.12.2016 bis zu iibereinem | mehrals | gegeniber
einem Jahr | bis finf Jahre | fiinf Jahre Vorjahr
Offentlich-rechtliche
Forderungen und
Forderungen aus 1.044.221,11 € 832.502,36 €| 434.589,61 € 397. 912,75 € 0,00€]| -211.718,75 €
Transferleistungen
Privatrechtliche
Forderungen 87.164,05 € 87.45459€| 8595459 € 1.500,00 € 0,00€ +290,54 €
Sonstige Vermogens-
gegenstinde 204.229,78 € 239.236,18 €| 239.236,18 € 0,00 € 0,00 €| +35.006,40€
Gesamisumme
Forderungen 1.335.614,94 € | 1.159.193,13 €| 759.780,38 € 399.412,75 € Q00€| 17642181 €
Tabelle 10: Forderungsiibersicht

Die Forderungen waren durch Saldenlisten nachgewiesen. Der in der Bilanz zum 31.12.2016
ausgewiesene Betrag in Hohe von rd. 1.159 T€ zeigt den bereinigten Forderungsbestand.
Wertberichtigungen gegen den Nominalbestand der einzelnen Forderungskonten erfolgten
auf Gebihren und Beitrage (rd. -41 T€), auf Forderungen aus Steuern, Transferleistungen
und sonstige offentlich-rechtliche Forderungen (rd. -134 T€) sowie auf privatrechtliche
Forderungen (rd. -16 T€).

Die Zahlen der Forderungsubersicht stimmten mit den Werten in der Bilanz (iberein.

5.10.4 VerbindlichkeitenUbersicht

In der folgenden Tabelle ist die Verbindlichkeitentbersicht gemal § 60 Absatz 3 KomHKV
dargestellt.

VerbindlichkeitenGbersicht
davon mit einer Restlaufzeit von
Art der Stand zum Stand zum a5es sin b e
indlichkeiten 1.12.201 12, uber ein bis mehr als fin

Verbindli 3 015 31.12,2016 bis zu eln Jahr ik i i
Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 000€ 0,00€
Verbindlichkeiten aus

Krediten fir

Investitionen und 4.018.775,00 € 2.239.925,00 € 839.925,00 € 1.400.000,00 € 0,00 €

Investitionsférderungs

maBnahmen
Verbindlichkeiten aus der

Aufnahme von 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€

Kassenkredite
Verbindlichkeiten aus

Rechtsgeschéaften, die

Kreditaufnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

wirtschaftlich

gleichkommen
Erhaltene Anzahlungen 0,00 € 000 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und 303.553,26 € 209.261,40 € 200.464,74 € 8.796,66 € 0,00 €

Leistungen
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Verbindlichkeiteniibersicht

davon mit einer Restlaufzeit von

Art der Stand zum Stand zum

Verbindlichkeiten 31.12.2015 31.12.2016 Bl 201 alnilahe tift]erf 3Inhbis meth a?:s fanf
un anre re
Verbindlichkeften aus 151.096,33 € 9.746,04 € 9.746,04 € 0,00 € 0,00 €

Transferleistungen

Verbindlichkeiten
gegeniber 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Sondervermdgen

Verbindlichkeiten
gegeniber
werbiundenen 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€
Unternehmen
Verbindlichkeiten
gegeniber 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Zweckverbédnden

Verbindlichkeiten
gegenlber sonstigen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Beteiligungen

sonstige Verbind-
lichkeiten 39.001,95 € 37.467,19 € 37.467,19 € 0,00 € 0,00 £

Gesamtsumme
Verbindiichkeiten 4.513.426,54 € 2.496.399,63 € 1.087.602,97 € 1.408.796,66 € 0,00 €
Tabelle 11: Verbindlichkeiteniibersicht

Die Zahlen der Verbindlichkeitenlibersicht stimmen mit den Werten der Bilanz (berein.

5.10.5 Ubersicht der ibertragenen Haushaltsermachtigungen

Im Neuen Kommunalen Rechnungswesen ist der Ubertrag von Ermachtigungen gemaB § 24
KomHKV zulassig, soweit nach § 48 KomHKV nicht vorrangig Rickstellungen gebildet
werden mussen. Zu differenzieren ist zwischen Ermachtigungen des Ergebnishaushalts und
solchen des Finanzhaushalts. Zu Ubertragende Ermachtigungen flhren in keinem Jahr zu
einer Buchung im Ergebnis- bzw. Finanzhaushalt, sie erhéhen nur die Ermachtigungen des
Folgejahres.

GemaB § 24 Abs. 5 KomHKYV ist dem Jahresabschluss eine Ubersicht der Ubertragungen
mit Angabe der Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt und den Finanzhaushalt
beizufligen.

Eine entsprechende Ubersicht ist dem Anhang beigefiigt worden.

Zu Ubertragene Aufwandsermachtigungen wurden in Héhe von 919.274,52 € gebildet. Die
Voraussetzungen gemaB § 24 KomHKV lagen vor. Das ordnungsgeméBe Verfahren wurde
eingehalten. Der Anhang enthielt eine Ubersicht ber die Auswirkungen der Ubertragung.auf
die jeweiligen Produktkonten im Ergebnishaushalt.

Auszahlungserméchtigungen wurden in Héhe von 6.452.419,10€ gebildet. Die
Voraussetzungen geméaB § 24 KomHKV lagen vor. Dem Anhang war zu entnehmen, welche
Auswirkungen die Ubertragung auf den Finanzhaushalt im Folgejahr hat.

5.10.6 Beteiligungsbericht

Gem. 861 Abs. 1 KomHKV ist dem Jahresabschluss zur Information der Mitglieder der
Gemeindevertretung und der Einwohner ein Bericht Gber ihre Unternehmen gemaB
§ 92 Abs. 2 Nr. 2 bis vier der BbgKVerf sowie ihre mittelbaren Beteiligungen zu beizufiigen
und jahrlich fortzuschreiben, soweit es sich nicht um Sparkassen und Sparkassenverbédnde
handelt.

Der Bericht lag vor und enthielt alle erforderlichen Angaben.
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6. Ergebnis der Jahresabschlusspriifung

6.1 Jahresergebnis

Die Gemeinde Muhlenbecker Land schlieft das Haushaltsjahr 2016 mit einem
Gesamtuberschuss von 3.859.918,98 € ab. Im Vergleich zu den Planansatzen des
Haushaltsjahres stellt sich das Gesamtergebnis damit um rd. 4.682 T€ besser dar.

Das ordentliche Ergebnis zeigt einen Jahresiiberschuss in Héhe von 3.840.458,50 €, der
auch mit einem positiven Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstétigkeit in der Finanzrechnung in Héhe von 5.339.090,33 € unterlegt ist.

Im auBerordentlichen Ergebnis schlieBt das Haushaltsjahr 2016 mit einem Uberschuss in
Héhe von 19.460,48 €.

Der erwirtschaftete Uberschuss wurde den bilanzierten Ricklagen aus Uberschiissen
zugeflhrt.

6.2 Zusammenfassung

Der zur Prufung vorgelegte Jahresabschiuss fir das Haushaltsjahr 2016 wurde
ordnungsgeméaB aus den Biichern und den sonst erforderlichen Aufzeichnungen der
Gemeinde entwickelt.

Die Prafung der OrdnungsméaBigkeit der Haushaltsfiihrung, der sonstigen Teile des
Rechnungswesens, der wirtschaftlichen Verhalinisse und des Kassen- und Vergabewesens
hat Feststellungen ergeben. Einwendungen gegen die Buchfihrung, den Jahresabschluss
und den Rechenschaftsbericht sind nach dem abschlieBenden Ergebnis dieser Prifung nicht
zU erheben.

Die Vermogenswerte sind ausreichend nachgewiesen sowie richtig und vollstandig erfasst.
Die Bilanz, die Ergebnisrechnung und die Finanzrechnung wurden nach den Vorschriften der
BbgKVerf/KomHKV und den erganzend anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften
aufgestellt. Der Anhang enthalt die vorgeschriebenen Angaben.
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6.3 Erklarung des Rechnungsprifungsamts
Es wird bestatigt, dass

* der Haushaltsplan eingehalten wurde,

* bei den Ertragen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und
Auszahlungen des Geld- und Vermégensverkehrs nach den bestehenden
Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maBgebenden
Verwaltungsgrundsatze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde,

* das Vermogen richtig nachgewiesen ist.
Ferner hat die Prifung ergeben, dass

* der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermégens-, Ertrags- und Finanzlage vermittelt,

= die Grundsatze ordnungsgemaBer Buchflhrung beachtet worden sind.

Das Ergebnis der Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 der Gemeinde
Mihlenbecker Land wird wie folgt zusammengefasst:

Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 und die Buchflihrung der Gemeinde entsprechen nach
pflichtgemaBer Prafung den Rechtsvorschriften. Die Haushaltsfiihrung erfolgt ordnungs-
gemas.

Das RPA empfiehlt dem Blrgermeister, den gepriiften Entwurf des Jahresabschlusses 2016
festzustellen und der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen.

Die vom RPA geforderte Bestatigung der erforderlichen Korrekturen im Zusammenhang mit
der Aktivierung von StraBenbaumaBnahmen, liegt mittlerweile vor. Es gibt daher keinen
weiteren Anlass fur Prafbemerkungen.

Somit empfiehlt das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Oberhavel der
Gemeindevertretung Mihlenbecker Land auf Basis des vorliegenden Priifergebnisses, dem
Blrgermeister fir das Haushaltsjahr 2016 die Entlastung zu erteilen.

RPA des Landkreises Oberhavel
Oranienburg, den 07.11.2018

Schénke Grambow
Amtsleiterin Prifer
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Schlussbericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016
der Gemeinde Muhlenbecker Land - 36 -

6.3 Erklarung des Rechnungsprifungsamts
Es wird bestatigt, dass

* der Haushaltsplan eingehalten wurde,

* bei den Ertragen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und
Auszahlungen des Geld- und Vermdgensverkehrs nach den bestehenden
Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maBgebenden
Verwaltungsgrundsatze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde,

* das Vermogen richtig nachgewiesen ist.
Ferner hat die Prifung ergeben, dass

* der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermégens-, Ertrags- und Finanzlage vermittelt,

¢ die Grundsétze ordnungsgemafer Buchfihrung beachtet worden sind.

Das Ergebnis der Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 der Gemeinde
Muhlenbecker Land wird wie folgt zusammengefasst:

Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 und die Buchfihrung der Gemeinde entsprechen nach
pflichtgemaBer Prifung den Rechtsvorschriften. Die Haushaltsfihrung erfolgt ordnungs-
geman.

Das RPA empfiehlt dem Blrgermeister, den gepriften Entwurf des Jahresabschlusses 2016
festzustellen und der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen.

Die vom RPA geforderte Bestatigung der erforderlichen Korrekturen im Zusammenhang mit
der Aktivierung von StraBenbaumaBnahmen, liegt mittlerweile vor. Es gibt daher keinen
weiteren Anlass flr Prifbemerkungen.

Somit empfiehlt das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Oberhavel der
Gemeindevertretung Muhlenbecker Land auf Basis des vorliegenden Prifergebnisses, dem
Blrgermeister fir das Haushaltsjahr 2016 die Entlastung zu erteilen.

RPA des Landkreises Oberhavel
Oranienburg, den 07.11.2018

Schdnke
Amtsleiterin Prlfer



	Vorlage:  Beschluss geprüfter Jahresabschluss 2016
	Stand:  11.12.2019  11:22 Uhr

	Anlage 1
	Rechenschaftsbericht

	Anlage 2
	Anhang zum Jahresabschluss

	Anlage 3
	Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung 2016

	Anlage 4
	Prüfbericht 2016




